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Cilte Susgafie.

Die Simulfanfdiule in Ilaffau geüdieril
Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweite Berat¬

ung des Volksschnlgesetzes bei H 24 fort , der die Verhältnisse
jüdischer Volksschulen behandelt . Dieser Paragraph wird
imch den Kommissionsbeschlüsscn angenommen . Der -S. 25
gewährleistet durch Ausschaltung des ehemaligen Herzog¬
tums Nassau vom Geltungsbereich des 4 . Abschnittes - des Ge-
setzes den Fortbestand der -dortigen Simultanschulen.

Ein Zentrumsantrag fordert Streichung  der Aus-
iiahmebestimmungen.

Cahensly (Zentr .) : Der Abgeordnete Lotichius hat
vorgestern von dem Segen gesprochen , den die Simultan¬
schule in Nassau bewirke . Ich bin anderer Wciyüng uyd
mit mir ein großer Teil der nassanischen Bepölkcrun 'g. «selbst
ein großer Teil der evangelischen Geistlichkeit in Nassau ist
Gegner der Simultanschule . Das sollte doch zeigen , daß
mn in Nassau die Simultanschute nicht will . Als Herzog
Wilhelm 1817 die Simultanschule ins Leben rief , wollte er
küre Simultanschulen für Katholiken und für Evangelische
herbeiführen, er wollte nur der Union zwischen Lutherischen
und Reformierten die Wege bahnen . Trotz dieses Ediktes
waren aber die Konfessionsschulen nicht ausgeschlossen . Als
1866 Nassau an die preußische Krone fiel , richtete der Bischof
don Limburg in diesem Sinne ein Gesuch an den König , und
n erhielt ein entgegenkommendes Antwortschreiben , das die
Auffassung bestätigte , daß auch Konscssionsschulen .zulässig
seien. Von dem jetzigen Gesetz hofften die Katholiken Nas¬
saus, daß ihren Wünschen Rechnung getragen würde . Eine
Petition mit 34 520 Unterschriften ist an das Haus gegangen.
Ter Erfolg ist aber ausgeblieben.

Dr. L o t i chi u s (natl .) : Der Antrag des Zentrums,
“tn  8 26 zu streichen , ist auch in der Kommission vom Zcn-
üum gestellt gewesen , aber mit allen Stimmen gegen die
^ Zentrums abgelehnt worden . Lehnen Sie die Anträge
wieder ab. Der Abg. Cahensly hat mit Recht darauf auf¬
merksam gemacht, daß die nassanischen Simultanschulen schon
M1817 bestehen , wo sie auf Grund eines Ediktes des Her¬
ings von Nassau eingeführt worden sind , und zwar auf An-

des Ministeriums und mit Zustimmung des Staats-
T Allerdings haben die nassanischen Landstände damals
W zugestimmt . Das war aber auch nicht möglich , weil,

eine landständische Verfassung für Nassau schon
toJn worden warf die Landstünde zun , ersten Mal
ID Herzog erst 1818 zusammenberufen wurden , da durch

Ichluß des Wiener Kongresses daS Gebiet des ehemaligen
^stogtums Nassau wesentlich anders gestaltet worden ist
, deshalb dem Herzog entsprechende Befugnisse erteilt
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Wiesbadener Slreifzüge.
PseudoeGlücksnnnimcr . — Herein gefallen . — Die er-

medrigtcn Fleischpreise . — Bierteuerung.

war einmal . . . beginnt fast jedes Märchen . Beim
einer wahren Begebenheit kann der Anfang aber

2m vorigen Herbst war es , als sich eine Anzahl
1' ^ °nuer zum Stammtisch züsammenschlossen , _weil sie

»ringende Bedürfnis fühlten , unter seinesgleichen sich
mens wöchentlich einmal über eine gesunde Kommunal-

> vuszusprechen . Was versteht denn die „Alte " von solchen
zstuf Ehre , an diesem Stammtisch sitzt sichs besser wie

- m bei Muttern . Das merkten wir sofort nach der zweiten
b te, t ist nicht alles schon zusammenkritisiert worden
;^ .,wf°m>l . fühlte sich ein jeder dabei , wenn er seinem Herzen
| 2 - uft machen und unter Leidensgenossen klarlegen
h k. 0 'hm  Zeitalter der Streiks und allgemeinen Teue-
4 , J Schul, drückt. An einem besonders kritischen Oktober-
stik Ä .' ? 8Qr  arg stürmisch an dem trotz aller gerechten
tvx-  gemütlichen Stammtisch her . Die Starrköpstg-
s der E " Pod in der Vieheinführ und Fleischnotfrage stand
tu pz, / ragesordnung . Traurig , traurig aber wahr , schrie
, ^ . stb' nj' chtlich der Jleischtenerung z» . Damit war zünden-

- e ‘ r0CnufI gegeben . Zunächst lag nichts näher wie die
ieivnirCnSluit <eI. und Mietpreise im allgemeinen . Die Ver-

Gegriffen nur di« Torheit eines jeden einzelnen nicht,
eien i?fn a”$ nicht als halber Millionär auf die Welt ge.

Was hat unscreiuer von dem lumpigen bißchen
^ 11 dlTir»Ttr»r fori frirtPttt flllcB

fe ) r, tvvl)L l ^ werucl ) au ] moien geoeuci |cm
ö(a r ?Jf1 geboren , arme Schlucker geblieben und werden

iörift"° f• r l̂lrben müssen . — „Sic sind ein allzu groper
El ihm der Postbeamte ins Wort . „Haben tv '.e

H in Hoffnung mehr ? Wie wäre es denn mit einem
Wt :. er  Königlich Preußischen Klassenlotterie oder an-
- gen Gewinnchancen , lieber Nacht können Sie durch

yui unicremex uuu uem
Buchhalter , der bei seinem alles andere ipie

,.?Wt 3 Kinder zu ernähren hat und darum be-
» E>le wohl schwerlich aus Rosen gebettet sei » dürste.

werden mußten . Aber so oft diese Sache in den nassanischen
Kammern erörtert worden ist , noch zuletzt 1854 , als es sich
damals dariiin handelte , zwei Semiyare zn gründen , näm¬
lich in Usingen und Hadamar , hat sich die nyssaujsche Stünde-
versamüllung auf . den Standpunkt gestellt , daß das Edikt
von 1817 rechtmäßig besteht , daß es also Gesetz sei , und daß
die Sirnultanschnle in Nassau nur durch ein anderes Gesetz
wieder beseitigt werden könnte . Von derselben Ansfassung
giiig auch der Führpr der Zentruipspartei , der verewigte Dr.
Lseber aus , welcher noch 1875 , als diese Sache hier erörtert
worden ist , ganz denselben Standpunkt einnahm . Dann hat
Abg . Cahensly darauf aufmerksam gemacht , daß in Kron-
berg sind Eppstein konfessionelle Schulen bestehen . Das ist
richtig . Er hat nun gesagt , die nassauische Negierung hätte
das ruhig geschehen lassen iind hätte damit ausdrücklich an¬
erkannt , daß diese Korifessloiisschnlen zu Recht beständen , sie
hätte also das Edikt von 1817 selbst aufgehobam Das ist aber
unrichtig . Das entspricht nicht den tatsächlichen Verhältnis¬
sen . Vielmehr hat die nassauische Regierung wiederholt den
Gemeindevorstand von Kponberg und Eppstein ausgefordert,
die Schulen , die allerdings im Jahre 1848 konfessionell ein¬
gerichtet wurden , wieder zn simultanisieren . Man hat dem
nicht stattgegeben und der Schwäche der Regierung ist cs , ob¬
gleich sie mehrfach Protest dagegen eingelegt hat , zuzuschrei¬
ben , daß dies nicht geschehen ist . Das ist ganz deutlich aus¬
gesprochen in dem Werk des Geh . Regiernngsrats Dr . Fürn-
haber : Die nassauische Simultanschule . Der Verfasser hat
selbst lange Zeit das Elementarschnlwesen in Nassau geleilet.
Ich bleibe dabei , daß die Simnltanschnle in Nassau segens¬
reich gewirkt und wesentlich dazu beigetragcn hat , den kon¬
fessionellen Frieden in Nassau zn stärken und zu fördern.
(Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen .) Ebenso
bleibe ich dabei , daß auch die Mehrheit der Bevölkerung in
Nassau für die Erhaltung der Simultanschule ist . (Lebhaf¬
ter Beifall bei den Nationallibcralcn .) Ich habe ja stets
zugegeben , daß ein bedeutender Teil der Bevölkerung dorr
eine andere Auffassung hat . das ist namentlich die Zentrums¬
partei ; doch steht die Mehrheit nach wie vor auf einem ande¬
ren Standpunkt . Ich möchte auch noch darauf aufmerksam
machen , daß es doch ein Teil des Kompromisses ist , welcher
vor zwei Jahren abgeschlossen wirrde . Damals haben die
Mehrheitsparteieil ausdrücklich bestimmt , daß da , wo die Si-
niultanschnlcn sich historisch entwickelt haben , wo sie auf der
Basis des Gesetzes beruhen , sie nach wie vor erhalten bleiben
sollen , und es ist damals von dem Wortführer der National¬
liberalen , von meinem Freunde D . Hackenberg , ausdrücklich
gesagt worden , daß an den bestehenden Zuständen bezüglich
der Simultanschule nichts geändert werden soll . Auch so oft
die Sache hier erörtert worden ist , ist von der Ministerbank
immer die Antwort erteilt worden , daß an den Simultan¬
schulen in Nassau , so wie sie bestehen, - nichts

diese ein gefeierter Krösus werden — vorausgesetzt , daß Ihnen
das Glück hold ist . Glück muß der Mensch natürlich dabei ha¬
ben . Bei uns ist das nun zwar nicht der Fall , denn wir spielen
schon Jahre lang in der Lotterie , ohne daß wir auch nur ein
einziges Mal von Fortnnas 5̂ u !d belächelt gewesen wären . Tut
nichts , es wird weitergejpielt von der Devise ausgehend : Hoff¬
nung läßt nicht zu Schanden werden . Vielleicht winkt uns doch
noch der Zeitpunkt , an dem es mit Hundertmarkscheinen und
20 Markstücken gehörig auf unsere Bude hagelt . Aber dann — !"
— „O , leichtgläubiger Narr, " wettert der Buchhalter los . „Sie
scheinen wenig Ahnung von der Wahrheit des Sprichworts
„Hoffen und harren , macht manchen zum Narren " zu haben.
Wir armen Teufel sind ja nur als Pechfritzen in die Weltge¬
schichte gesetzt worden und deshalb glaube ich das unmögliche
noch eher wie mein Glück im Lotteriespiel . Die größten Tref¬
fer kommen erfahrungsgemäß in den weitaus meisten Füllen
dort hin , wo sie gerade nicht hingehören ." — _ „Hört , liebe
Freunde , der Buchhalter hielt eben eine geharnischte Rede über
die Lotterie . Hier fällt mir nun eine glückliche Idee ein , ein
wirklich vernünftiger , accxptabler Gedanke , meine Herren . Mein
Ehegesponst hatte vor einigen Wochen den seltenen Traum , daß
wir mit dem großen Los auf die Nummer 236 746 herauAgekoin-
men seien . Verstehen Sie wohl , das -g r o ß e Los.  Beim
Erwachen standen wir leider vor der prosaischen Nüchternheit
des gewohnten Alltagslebens . Wenn ich nun amh so oft am
eigenen Llörper verspüren mußte , daß Träume Schäume sind,
st wage ich dennoch , Euch den Vorschlag zu unterbrciten . Zvir
spielen die P s e u d o g l ü cks n u m m c r für die
nüchlle Ziehung zusammen.  Meine Alte behauptet
nämlich steif und fest, geträumte Nummern seien Gkücksnum-
mern . Und die hat bisher immer recht gehabt , wenn 's auch ganz'
anders war . Wir können es ja aber versuchen . Vielleicht hat
die Frau dieZmal wieder Recht und wir Glück , vielleicht bk.- i-
ben wir aber auch die Pcchfritzcn . Na , dann können wir we¬
nigstens behaupten , um eine Erfahrung reicher und um ein paar
Mark ärmer zu sein ." Also ließ sich ein dritter aus . Es lachte
natürlich alles laut und sogar der dicke Wirt verzog sein bart-
loses Gesicht zu einem grinsenden , fast höhnischen Lächeln , weil

ZI , Jkuxg -niz

geändert werden soll . Im vorigen Jahr hat
noch der Ministcrial - Direktor D . Schwarztopff
im Aufträge des ^Ministers Stndt diese Erklärung klar und
präzise abgegeben . Also an diesen Worten des Ministerial¬
direktors und des Ministers , welcher ebenfalls in diesem
Sinne sich wiederholt ausgesprochen hat , wie an de » Ausfiih-
rungen , welche bei Genehmigung des Kompromisses gemacht
worden sind , ist gar nichts zu deuteln und zu drehen . Der
Religionsunterricht in unseren Siniultanschulen ist minde¬
stens ebenso gut , wie der in den konfessionellen Schulen . Der
Abg . Dr . Porsch hat vorgestern darauf aufmerksam geinacht,
daß das badische Gesetz — in Baden sind ja die Simultan¬
schulen obligatorisch — ausdrücklich vorschreibe , daß der Re¬
ligionsunterricht in einer Weise erteilt werden solle , wie K
den konfessionellen Verhältnissen in Baden entspricht , und
daß die einzelnen Kirchen auch einen entsprechenden Einfluß
haben sollen bei der Beaufsichtigung . Ganz dieselben Be-
stiinniungen sind auch bei uns in Nassau in Kraft . Die Er¬
ziehung unserer Jugend ist durchaus religiös , der Religions¬
unterricht ist ganz vorzüglich und kann mit allen konfessionel¬
len Schulen den Vergleich aushalten . Die entschiedene
Mehrheit der Bevölkerung in Nassau ivird dem Hache und
der StaatSregierung Dank wissen , wenn sie die Simultan-
schulen in Nassau weiter erhalten . (Zustimmung links .)

v . H e i ni b u r g (kons .) : Ich stehe auf dem Standpunkt
der Konfossitznsschule . Ich kann aber verstehen , daß , wenn
in Hessen -Nassau die Simultanschule sich eingelebt hat , die
Bevölkerung auch mit diesem System zufrieden ist . Ich bin
der letzte , der an der Simultanschulö in Nassau rütteln tvill.
Aber die Tendenz des Gesetzes ist doch , daß die Simultsn-
schule mit der Konfessionsschule in unserer Monarchie in
einen gclvissen Wettbeioerb treten soll und umgekehrt . In
Hessen -Nassau kann die Konfessionsschule diesen Wettbewerb
nicht aufnehmen . Da ist es doch recht und billig , wenn wir
eine Möglichkeit schaffen , daß sie auch dort sich entwickeln
kann . Es müßte doch nicht gut um die Simultanschule in-
Nassau bestellt fein , wenn sie diesen Wettbewerb fürchten
muß.

Kultusminister Dr . S t u d t : Es handelt sich in Hessen-
Nassau nur um llie Ausrechterhaltung des bisherigen Zu¬
standes , und ich bitte daher dringend , es bei den Beschlüssen
der Kommission zu belassen.

Dr . Dahlem (Zentr .) : Die Simultanschule in Hof-
sen -Nassau ist nicht durch Gesetz , sondern durch ein Edikt ohne
Zustimmung der Stände eingeführt worden . Daher ist die
Schlußfolgerung , daß es sich um die Konservierung eines al¬
ten Rechts handele , falsch . Dr . Lotichius sagt , die Simul-
tanschule erfreue sich dort allgemeiner Beliebtheit . Ja , weil
sie in der Praxis eine Konfessionsschule ist . Man sollte da¬
von Abstand nehmen , dort in weiten Kreisen eine Mißstim¬
mung hervorzurufen und Ausnahmebestimmungen gesetzlich

er befürchtete , daß wir unfern Stammtisch als angehende Mil¬
lionäre nach dem Hotel Metropole oder sonstwo in ein vor¬
nehmeres Lokal verlegen würden , wo wir nicht notwendig ha¬
ben , sein billiges , nicht einmal gutes Bier , ärgerlich hinunter-
N-schlncken. Das konnte uns jedoch gleichgültig sein , was der
Mann davon dachte . Wir einigten uns bis ans den Buchhalter,
der auf seinem vernei -ncnden Standpunkt beharrt , die Nummer
zu spielen und der Postbeamte , der am wenigsten Pech von uns
allen im Leben gehabt hat , konnte glücklich die Nummer 236 746
erwischen.

Seit wir im Besitz derselben sind , war die Gesellschaft wie
aus dem Häuschen . Merkwürdig , jetzt gab cs bei den Sitzungen
fast kann : noch etwas zu kritisieren . Nur Zukunftsschlösser wur¬
den von dem vielen , vielen Geld gebaut und einer glaubte seinen
Anteil schon so gewiß , daß er ernstliche Bedenken hatte , wie die
Summe am praktischsten anzulegen sei . Das erstemal stellte sich
die Gkücksiiummer schon als Illusion heraus , was uns nicht im
entferntesten abhakten konnte , weiterzuspielen . Bis znm Sams¬
tag — dem Glückstag für die Gesellschaft . Bei einem traf plötz.
licf̂ eine vom Kollekteur Unterzeichnete Depesche ein , daß wir
tatsächlich die glücklichen Gewinner seien . Noch nichts sprach
sich so schnell herum als diese Sensationsnachricht . In einer
Viertelstunde wußten cS alle , ja sogar der dicke Wirt , bei dem
für Samstagabend eine besondere Glücksfeier vorgesehen war.
Pünktlich traf man ein und wartete der Dinge , die da kommen
sollten . Der Buchhalter war ausnahmsweise kreuzfidel ange¬
haucht . Die ^ Depesche zirkulierte und kein Mensch hegte auch
nur den geringsten Zweifel an dem für unmöglich Gehaltenen.
Da kam der „Generalanzeiger " , in dem zn lesen stand : Das
große Los fiel aus die Nummer 236 746 . Uns wurde schwarz
vor den Augen . Was , wie , stammelte man und weiter nichts.
Wer Mf sitzt recht , der „General -Anzeiger " oder unser Kol¬
lekteur . Eine Anfrage bei letzterem ergab sür uns die Bla-
ncage, daß >v!r düpiert worden sind , Sogleich nieldet sich der
Buchhalter als Attentäter , welcher früher wie wir erfahren
hatte , daß wir gründlich hereingcsallen sind . Daß er natürlich
den schlechten Scherz schwer büßen muß , versteht sich von selbst.
Tic gefälschte Depesche soll ihm teuer zu stehen kommen.
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festzulegen. Das Kompromiß ist in der Kommission vielfach
zuungunsten der Konfessionsschule geändert worden, waruni
soll es nicht auch zu ihren Gunsten geändert werden können?
Was man in § 20 zugunsten der Simultanschule konstruiert
hat, wollen wir hier zugunsten der Konfessionsschule konstru-
ieren. Gerade in Nassau macht die Sozialdemokratie in letz¬
ter Zeit große Anstrengungen, und die Herren von der natio¬
nalliberalen Partei sollten uns die Hand bieten, eine Miß¬
stimmung zu beseitigen, damit wir auch in diesen Dingen Zu¬
sammengehen können. Ich habe ja da bezüglich der Natio-
nalliberalen nicht die leiseste Hoffnung, wenn es parlamenta¬
risch erlaubt wäre, möchte ich sagen, in dieser Beziehung ist
Hopfen und Malz an ihnen verloren. Auch bei Freiherrn
von Zedlitz werden wir wohl kein Entgegenkommen finden,
aber bei der konservativen Partei darf man hoffen, daß sie
diese Sache nochmals in Erwägung zieht. Der Zustand, den
Sie jetzt gesetzlich festlegen wollen, steht an chin Widerspruch
mit der Zusicherung, die König Wilhelm uns gegeben hat,
wonach auch seine neuen Untertanen an den Segnungen teil¬
zunehmen berufen sind, deren sich die älteren Landcsteile sei¬
ner Monarchie zu erfreuen haben. In diesen Worten liegt
das Anerkenntnis, daß die Katholiken Nassaus dieselben
Rechte haben sollen, wie die Katholiken in Preußen. Wir
wollen, daß auch die Katholiken in Hessen-Nassau an den
Segnungen der Konfessionsschule teilnehmen. Ter Kultus¬
minister hätte alle Veranlassung, über diese Sache nicht so
leicht hinwegzugleiten. Man sollte nicht die Rechte einer
starken Minorität verletzen.

v on B ü l o tv- Homburg(natl.) : Ich bitte, den Antrag
der Herren vom Zentrum abzulchnen. Ich will mich auf
eine nähere Erörterung über die Frage, ob das nassauische
Edikt vom Jahre 1817 die Rechtskraft als Gesetz besitzt oder
nicht, nicht einlassen. Wäre es kein Gesetz, so würde sicherlich
irgend eine Entscheidung eines Gerichtshofes auch einmal
entstanden sein, aus der dieser angebliche gesetzlose Zustand
erhellte. Ich will auch dem Abgeordneten Cahensly nicht
folgen in der Beurteilung, ob die Simultanschule eine
schlechtere Schule ist, als die Konfessionsschule. Die Herren
aus Berlin, die vor kurzem im nassauischen Lande herumge¬
reist sind und sich die Simultanschulen angesehen haben,
haben kein so ungünstiges Urteil über dieselben abgegeben,
wie er dies behauptete. Wenn er den Schluß dieses Berich¬
tes hier Vocgetragen hätte, so würde er gefunden haben, daß
er durchaus günstig, ja sehr günstig für die Simultanschule
lautet. Es kann uns Nassauer Abgeordneten doch nicht ver¬
dacht werden, daß wir bei Eingehung des Kompromisses da¬
raus bedacht waren, daß wir die nassauische Simgltanschule,
die sich nach unserer Ansicht, und ich glaube, auch der Mehr¬
heit der Bevölkerung in Nassau, vorzüglich bewährt hat, auf¬
recht zu erhalten wünschen. Diese Ansicht teilen auch ineine
sämtlichen politischen Freunde und auch die anderen Par¬
teien des Kompromisses, die unseren Wunsch erfüllt- Halen.
Es wäre ganz etwas anderes, wenn der Entwurf die von
uns gewünschte Gleichberechtigung der Simultan¬
schulen mit den Konfessionsschulengebracht hätte,
dann hätten wir mit uns reden lassen können,
ob wir in Nassau die Gründung von Konfessionsschulenzu¬
lassen können. So liegt die Sache aber keineswegs (Sehr
richtig !bei den Nationalliberalcn), sondern sie liegt so, daß
die Norinalschule, die Regelschulet nach dem Entwurf gesetz¬
lich die Konfessionsschule ist, während die AuSnahmsschule
die Simultanschule sein soll. Von diesem Gesichtspunkt aus
gewinnt die Sache doch ein ganz anderes Gesicht. (Sehr-
richtig! bei den Nationalliberalcn.) Dafür müssen mir doch
Sorge tragen, daß dieser Zustand erhalten bleibt, der nach
unserer Ansicht ausgezeichnet ist, der dazu beigetragen hat.
den Frieden in unserem Lande aufrecht zu erhalten bei der
außerordentlichen religiösen Zersplitterung gerade im Nas¬
sauischen. . Es wird tfitent großen Teil der anwesenden Her¬
ren vielleicht nicht bekannt sein, daß gerade die-nassauische
Simultanschule eine Simultanschule ist, die in konfessioneller
Beziehung so große Zugeständnisse macht, wie keine andere
konfessionelle Schule in Preußen und Deutschland. Wenn
die Herren sich gefälligst das Edikt von 1817 ansehen wollen,
worrn die konfessionelle Minorität geschützt wird,so werden
Sie finden, daß, um anzufangen mit den einklassigen Volks¬
schulen, wenn die Minorität 5 Jahre lang etwa die Hälfte
der Einwohnerzahl in der Gemeinde betrifft oder auch sich
verhält wie 1 : 2, dann diese Minorität das Recht hat, einen
-vurnuslehrcr nach Ablauf voir acht Jahren zu verlaiigen,
oder vielmehr, daß, auch ohne Beantragung der Turnus der
anderen Konfession in die Schule tritt . Bei inehrklassigeii
Schulen ist cs ähnlich. Dort muß bei gleichem Zahlcnvcr-
haltn,scher katholischen wie eva ngelischen Einwohner der

Von diesem Tage an haben wir uns alle geschworen, nicht
einen Pfennig mehr für Lotterie auszugeben, denn wir sind
und bleiben Pechfritzen. Ta hatten doch die lustigen Vagabun¬
den Robert und Bertram mehr Glück.

Wir müssen nun weiter kommilnale Politik treiben und
unsere gezählten Schoppen Bier trinken. Na, ein Trost ist uns
geblieben. Jetzt darf man sich mehr leisten, nachdem die Fleisch,
und Wurstpreise nun endlich auch in Wiesbaden gesunken sind.
Lange genug hat es gedauert, bis sich die Wiesbadener Metzger
dazu aufschwingen konnten. Schwamm drüber, wir wollen froh
sein, daß sie überhaupt so liebenswürdig waren. Nun wird es
hoffentlich öfters als bisher ein Stück duftenden Braten beim
Mittagessen geben. Schon aus diesem Grunde atmen wir er¬
leichtert auf. Und nicht zuletzt auch, weil der Preisabschlag
uns gestattet, bei den Stammtischabenden drei bis vier Schop¬pen mehr zu trinken.

Es heißt, sich jetzt noch gütlich an dem Gerstensaft tun Wie
lange wird es noch dauern und das B i er w i r d t eu r e r da-

Itiert !’cS' '^ c Gesellschaft iminet mit etwas sparen
muß. Wie zeden ehrbaren Biertrinker diese schreckliche Mach-
richt niedergeschmettert hat: die Brauereien gehen, sofern die
sie treffende Steuervorlage Gesetz wird, ernstlich mit dem Ge-
danken um, uns eine Bierteuerung  heraufzubeschwören.
Das kann nett werden - eine Bierteuerung in Wiesbaden'
Was dann? In diesem Falle könnte nur ein geschlossenes Vor-
gehen der Biertrinker wirken, damit wir und die Brauereien
die Kosten je-zur Hälfte tragen. Ten Brauereien den offenen
Krieg erklären, dazu sind wir-zu schwach, denn wir können sie
und ihr Getränk nicht entbehren,, selbst in Zeiten der ärgsten
Teuerung nicht. B. K.

Wiesbadener General -Anzeiger.

zweite Lehrer von der anderen Konfession sein usw. — das
ist ein außerordentliches Entgegenkommen, das sogar noch
über die jetzige Vorlage hinausgeht. Da heißt es in § 18,
daß bei einer einklassigen Schule, wenn die Kinder der an¬
deren Konfession fünf Jahre lang zwei Drittel der Kinder
betragen, dann erst der Lehrer einer anderen Konfession an-
gcstcllt werden soll. Also wir sind in konfessioneller Bezieh¬
ung in Nassau noch toleranter als das Schulgesetz. Deswe¬
gen begreife ich nicht, wie von einer Minorität in unserem
Lande Sturm gelaufen wird gegen eine Einrichtung, die sich
vortrefflich bewährt hak. (Beifall.)

Ein Schluß - Antrag wird angenommen. Der
Zentrumsantragwird abgclchnt. Es bleibt bei der Kommis-
sionsfassung. Damit ist der Fortbestand der Simnlwnschule
in Naffau gesichert, da in der dritten Lesung Ueberraschungen
ausgeschlossen erscheinen.

Auch die Paragraphen 27 bis 31a und 33 bis 39a ge¬
langen zur Annahme. Bei der Beratung des § 40 vertagt
sich das Haus auf Samstag.

Zäuglmgslterüllckksjt.
Es hat eine Zeit gegeben, da man allen Ernstes glaubte,

die große Säuglingssterblichkeit sei kein Unglück. Man be¬
trachtete das Massensterben der Kinder als den Ausdruck
eines unabwendbaren Naturgesetzes, ja als eine natürliche
und nützliche Auslese, welche die Schwachen ausmerzt und
nur die kräftigen, widerstandsfähigen Individuen in das
spätere Alter hinüberführt. Erst nach und nach sah man
ein, wie falsch, wie grausam, wie — unpolitisch eine solche
Anschauung ist. Die unlängst in Berlin stattgcfundene und
von der Kaiserin besonders protegierte Ausstellung für
Säuglingspflege zeigt, wie sehr sich die Anschauungen in die¬
ser Hinsicht geändert haben. Wie not das gerade bei uns
tat , geht daraus hervor, daß die Säuglingssterblichkeit der
deutschen Staaten mit einem Satz von 20 bis 28 Prozent die
aller anderen Länder mit Ausnahme Oesterreichs und Ruß¬
lands übertrifft und in manchen Städten und Bezirken mehr
als ein Drittel aller Geborenen übersteigt. In Frankreich
widmet man in anbctracht der geringelt Zahl von Geburten
der Bekämpfung der Kindersterblichkeit mit Erfolg große
Aufmerksamkeit. Auch in England hat man bedeutende Er¬
folge erzielt. Die Säuglingssterblichkeit,hat im Jahre 1905
gegen das Jahr 1904 um 1,7 Prozent abgenommen und ist
niedriger als je zuvor.

Man sieht, es läßt sich schon etwas erreichen, dagegen
scheint man machtlos zu sein gegenüber der in fast allen
Kulturländern obendrein fortschreitenden Abnahme der Ge¬
burten. Es hat allerdings eine Zeit gegeben, und sie ist
itoch gar nicht so lange her, daß nian auch die Abnahme der
Geburten für einen Segen hielt. Wie weit diese gehen kann,
sieht nian an Frankreich, wo die Bevölkerungsziffer fast sta¬
tionär ist. Von welchem Einfluß aber das Stagnieren
der Bevölkerung eines Landes auf dessen Politik ist, kann
man auch an Frankreich ersehen, das sich geradezu genötigt
sicht, sich gewissermaßen unter den Schutz anderer Länder
zu stellen.

Ter Grund, waruni man die Abnahntc der Geburten für
einen Segen hielt, war die Besorgnis, die Erde könne für die
Menschenflllle nicht mehr ausreichen. Seitdem aber unge¬
heure Strecken noch jungfräulichen Bodens in Canada, Ar¬
gentinien, Südafrika, Australien erschlossen worden sind, die
praktisch noch so gut wie unbewohnt sind, denkt man darü¬
ber anders, wenn es auch vorläufig nur beim Denken bleibt
und die Bevölkerung dadurch noch nicht steigt. Auf die un-
begrenzten Möglichkeiten, die die Wissenschaft der Entwick-
lung der Produktion eröffnet hat und noch in Aussicht stellt,
rücken die Möglichkeit eines Mangels an Nahrungsmitteln
in die allerfernstc Zeit.

Deutfcher Reichstag.
(ÜI.  Sitzung vom 25. Mai, 1 Uhr.)

Nach Erledigung einiger Rechnnngssachen setzt das Haus
die dritte Beratung des Reichshaushaltsetats beim

Etat des Reichsamfs das 3nnern
fort.

Slfcg. Pens (Soz .) bespricht Mißstände im Kranken-
Hans in Brandenburga. d. Havel und in Spandau.

Nach einer von dein Abq. Horn-Goslar (natl.) vorge-
brachtcn Beschwerde erklärt Abg. Freiherr von Maltzahn
(kons.), die Prophezeiung der Landwirte, daß die lediglich
infolge schlechter Kartoffelernte entstandene Fleischteuerung,
d h. die höheren Preise, am Beginn dieses Sommers über¬
wunden sein werden, sei bestätigt worden. Jetzt könne doch
gewiß

nickt mehr von hohen Fleifcfipreifen die Rede
sein. — Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten von
Gerlach (Freist Der.), Blos (Soz.) und MUller-Sagan (Fr.
Vp.) teilt Graf Ballcstrem mit, daß Tr . Müller-Sagan be-
antragt habe, 100 000 Jl  für Syphilisforschung in die dies¬
maligen Ausgaben des Etats des Reichsamts des Innern
einzustellen.

Abg. Rogalla von Bieberstein(kons.) sucht darzulegen,
daß die Rechte stets ihrer Pflicht, für den Mittelstand einzu-
tretcn, nachgekominen sei.

Abg. Dr. B öt t g er (natl.) erklärt, unser Patentgesetz
bedürfe strengstens einer Reform.

Abg. B e r n ste i n (Soz.) bespricht die Lohnbewegung
in der Metallindustrie und erörtert dann in heftiger Weise
den Breslauer Straßenkrawall.

Staatssekretät Gtaf Posadowsky  lehnt es ab, Er-
klärungen abzugcben über die Breslauer Vorgänge und
warnt vor einer derartigen einseitigen Behandlung dieser
Sache an unzuständiger Stelle.

Abg. Nacken (Zentr.) bittet um Unterstützung des
deutschen Reichs-Feuerwehrvcrbandes.

Abg. Oldenburg (kons .) polemisiert gegen die So¬
zialdemokraten und knüpft daran einen Ausfall gegen die
süddeutschen Staaten , die, vertrauend auf die preußischen
Bajonette, die Verfassung zugunsten der Sozialdemokraten
ändern, ohne Einvernehmen mit Preußen.

2k. Johrgan»

Bundesratsbevollmächtigter Bayerns Graf Lerche -
seid  erwidert dem Vorredner, dieser habe den Bundczst^ z
ten den Rat gegeben, hier in Preußen zu lernen. Diew *'
ßische Regierung dürfte wohl nicht auf diesem Stcwdp
stehen. Auch Preußen stehe auf dem Boden der Reichs -
fastung und jeder Bundesstaat wisse, wie weit seine IjM °
und Pflichten gehen. Er wolle jedoch der Rede desS!oft»k4
ners keine allzugroße Bedeutung beilegen.

befaß
nach
könft

Abg. Bär Winkel (natl .) spricht für die Resolut
zur Verbesserung der Feuerlösch-Einrichtungen in i-tw
werken.

Abg. Sachse (Soz.) begründet die Resolution über lln
fallverhütung im Bergbau und betont, seine Partei halte
der Schaffung eines Reichsberggesetzes fest.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) fo
Staatssekretär Mermuth mit, daß das

photographieren auf dem niederwaid
jetzt gestattet  sei.

Damit schließt die Debatte. jffj
Der Titel „Staatssekretär" wird bewilligt. Die sozial,

demokratische Resolution wird gegen die Stimmen bei
Linken abgelehnt, die Zentrunisresolntioneinstimmig ange-
nommen. — Beim „Gesundheitsamt" bringt

Abg. B a rt l i n g (natl.) einen Angriff des 8k
Stauffer auf die

Rüdsssteimer Weinhändlcr

Telec

tenko
reicht

wieder zur Sprache, der völlig unberechtigt gewesen sei.
Abg. K r ö se l l (Antis.) : Herr Stauffer , der bereit?

abreisen mußte, meinte nicht Rüdesheim, sondern Büdcs-
h e i m.

Abg. Müller-  Sagan (Freis. Vp.) : Der Abg. Stauf¬
fer konnte garnicht Büdesheim meinen, weil er vom Rhein.
6 a u sprach, in dem der Ort liegen solle.

Die Abg. David (Soz.) und Wallau (natl.) nehmen
die Stadt Büdesheim gegen den Vorwurf Stauffer? in
Schutz.

Abg. K r ö se l l (Antis.) : Büdesheim liegt sehr wohl im
Rheingau (Lachen links), jedenfalls am Rhein. (Lautes
Gelächter links.) Herr Stauffer werde seine weitere Bn-
teidigung selbst zu führen haben.

Der Rest des Etats des Innern wird bewilligt. Darauf
vertagt sich das Haus auf Samstag 11 Uhr. (Bertagungs-
antrag) ; Handelsvertrag mit Schweden, Ergänzungsctat,
Fortsetzung der heutigen Beratung.

Der Präsident  teilt zum Schluß mit, daß, nach¬
dem das Diätengesetz heute veröffentlicht worden ist, von
morgen ab die Anwesenheitsliste  ausliegen werde.

Schluß 8̂ Uhr.

Oie Vertagung. Das Diäfengefejj. — Hbgelefmfer
Bahnbau.

Zu einer Vertagung über 30 Tage hinaus muß der
Reichstag feine Zustimmung geben. Am Freitag ist das
Schreiben des Grafen Posadowsky, als Stellvertreter de-
Reichskanzlers, eingegangen, in welchem die Zustimmung
des Reichstags zur Vertagung bis  13 . November
nachgesucht wird. Man will sich heute, Samstag, vertagen.
— Der Neichsanzeiger veröffentlicht das Diätengesetz, wel¬
ches ani 21. ds. vom Kaiser unterzeichnet worden ist, mit wel¬
chem Tage es in Kraft tritt . — Die Forderung von 12 Mil'
lionen Mark für den Bahnbau Kubub-Keetmanshoop wurde
von der Budgetkommissiondes Reichs.tages heute abgelcbut.
Abgeordneter Gamp hat den Vorsitz der Koiiiinissioii wegen
Differenzen bezüglich der Verständigung über diese Forder¬
ung niedergelegt.

Dis kage m Rußland. j
Die „Times" veröffentlicht in einem Petersburger Te¬

legramm das Gerücht, daß sich in der reaktionären Par»
des Hofes eine Spaltung vollzogen habe. Ein Teil der Hop
Partei mit dem Fürsten Dolgorucki an der Spitze erklärteW
zngiinsten einer Korporation an den Arbeiten der Duma. .

Aus Warschau,  25. Mai, wird gemeldet: HeuteE -f
tag drang eine bewaffnete Bande in die Bank Waricha^
Industrieller in der Absicht ein, einen Raub auszusübren-
Es kam zp einem Kampfe, bei welchem auf beiden Seil
zahlreiche Revolverschüsse gewechselt wurden. Zwei PeW
neu vom Publikuni wurden getötet, drei Beamte und
Bankbefucher wurden verwundet. Die Räuber cntfain»»*j
ohne ihren Zweck erreicht zu haben. t,

Der Petersburger Korrespondent der Köln. Ztg- ^
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tet : Gerüchtweise verlautet, daß in Moskau und Ebar
zahlreiche Verhaftmtgen unter den Eisenbahnangesw^M
stattgefunden haben. Es sei eine Verschwörung enk«. sei eine Verichworung ^
worden, die die gewaltsame Unterbindung des Betriebes«gl
den allgemeinen Ausstand  in ganz Rußland beẑ W
Auch in Petersburg haben diesbezügliche Beratungenft™g|
funden, dte Entscheidung ist jedoch ans die nächsteH ^
verschoben worden. Die Petersburger Garnison ist
worden. . ßelt

Zahlreiche deutsche Pastoren in Kurland  er )«M
Drohbriefe, man werde alle Landpastorcn erschießen-
stör Grün in Erwählen wurde von Revolutionären er ^
det. Pastor Seeberg in Tobten wurde verwundet

Polififdie Cagessüeke dicht
* Wiesbaden, 26. Mai 1

drücken nach
Der Dreibund.

„Giornale d'Jtalia " und „Tribuna" *»«.»»»*•; -
Telegramm aus Rom ihre Befriedigung über dien'-
woch vom deutschen Staatssekretär v. Tschirschky t,n? sge«
tage abgegebenen Erklärungen aus. Diese seiene ^
stätigung der Erklärung des Ministers Grafen
mt Senate, daß der Dreibund nichts von feiner 7;eQlu §Ioü
verloren habe. Die Blätter begrüßen freudig ore ' M.
snngen des Staatssekretärs von Tschirschky über otti gcji
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deutschen Beziehungen, da angesichts der “ “7. #
Freundschaft zwischen Italien und England «ure
ringen zwischen England und Deutschland Italien nf..̂ n.
ne hm sein und zur Stärkung des Dreibundes dienen



27. Mai 1906.
Diäten in Baden.

®ie Budgetkommission der Zweiten badischen Kammer
sich gestern in zweiter Lesung mit dem Gesetzentwurf,

welchen! die in Karlsruhe wohnenden Abgeordneten
«inrtia6 Diäten täglich erhalten sollen. Die Kommis-
«nn erhöhte diesen Betrag auf 9 Jl,  womit sich die Regierung
^verstanden erklärte. Sämtliche Abgeordnete sollen kün/.

lig auch freie Fahrt auf den badischen Bahnen erhalten.
Ztratzenunruiren in Wien.

ÜD?an meldet uns aus Wien, 25. Mai : Während heute die
Delegationswahlen im Parlament ohne Zwischenfälle vor
W gingen, kam es zwischen einer Abordnung des Delegier-
^nkongresses der Handel- und Gewerbetreibenden Oester-
leichs, welche im benachbarten Rathause eine Versammlung
aeqen die Konsumvereineabhielten , und Polizisten vor dem
Parlament zu einem Zusammenstoß. Die Abordnung, die
eine schwarz-gelbe Fahne trug , wollte in das Parlament ge¬
hen. Die Fahne wurde von den Wachleuten weggenommen,
irobei es zu einem Handgemenge  kam. Ein Polizist
wurde geschlagen. Eine nach Hunderten zählende Menge
brach durch die Kette der Schutzleute und stürmte die Rampe
des Parlaments hinauf . Die Haupttore wurden jedoch ge¬
schlossen. In der Menge befanden sich auch mehrere Abge¬
ordnete, darunter Lueger und Steiner. Mit Stöcken
schlugen die Angesammelten auf die Glasscheiben der
Hauptgittertore, welche zertrümmert wurden. Abg. Stei¬
ner wurde durch Glasscherben an der Hand verletzt. Erst als
die Rückgabe der konfiszierten Fahne zu gesagt wurde, zer¬
streute sich die Menge nach verschiedenen Richtungen . Die
Sitzung des Abgeordnetenhauses, die inzwischen unterbrochen
war, wurde wieder ausgenommen.

König flifons ßochzeif.
Ein Telegramm meldet uns aus Madrid , 26. Mai : Das

königliche Brautpaar ist in der Nacht im Jagdschloß El Pan-
do eingetroffen und dort von der Regierung , den Lokalbehör-
den und den Beamten des Schlosses bewillkommnet worden.
Ueberall wurden dem Paar begeisterte Begrüßungen darge-
bmcht. Die königliche Braut bleibt 5 Tage in EI Pando.

Deuffdilund.
* Berlin, 25. Mai . Das Herrenhaus  hat heute

die Wahlvorlage unverändert angenommen. Morgen steht
ii. a. die Novelle zum Einkommensteuergesetzauf der Tages¬
ordnung. Wie der Präsident mitteilt , wird das Haus frü¬
hestens am 24. Juni schließen.

Die Hfbelferöewegong.
Leipzig,  26 . Mai . Eine von 2000 Buchbindern be¬

suchte Versammlung nahm Stellung zu dem Vuchbinder-
streik.  Es wurde ein neuer Tarifentwnrf mit erhöhten
Forderungen vorgelegt, der auf drei Jahre Gültigkeit haben
soll. Der Entwurf fand einstimmige Annahme . Es wurde
beschlossen, in den drei Plätzen Leipzig, Berlin und Stutt¬
gart erst dann die Arbeit wieder aufzunehmen , wenn der
Buchbinder-Arbeitgeberverband den neuen Tarif anerkannt
haben wird. Insgesamt sind bis jetzt $917 Leute ausgc-
sperrt.

Hannover,  26. Mai . Die Einigung iu Hannover ist
tzosch eitert.  Die Metallindnstriellen lehnten jede Lohn-
«höhung ab. Eine gestern einberusene Metallarbeiter-
^rsammlung nahm Kenntnis von dem Verhalten der Jndu-
Mellm. ES wurde aufs neue die Bereitschaft zu neuen
«qandlungcn erklärt.

^ schwere Schaben am Hauptportal des Kölner Domes.
seit fininov ÄnU- u,r . j. ...—fSjf 1* süuiger Zeit machte sich am Hauptportal des Domes

kleiner Stenicheu von dem stark verwitterten
bcmertbar. Dieser Tage nun gerieten Besucher des

t » x lstrabstürzenhe größere Steine in Lebcnsgc-
L_j Auch ein Zögling des Priestcrscminars und ein Düm-
^roeinr Otzingen mit knapper Not der Gefahr, von hcrab-

■e*,ien  erschlagen zu werden. Am Südportal sind
Steine herabgefallen, so daß beide Portale gesperrt

leitet worden Eine eingehende bauliche Untersuchungist e.in-

.Mörder. Die Kölner Kriminalpolizei verhaf-
erdllw, - .̂ urigen̂ Tagelöhner Schultz unter dem dringenden
ch«, ' '^ r,e  Februar verschwundene Ehefrau ermordet zu
a 15 s ^e ûer wird aus Tcplitz gemeldet: Die Gattin des
anj)"e; "̂ ermordeten Privatiers Schneider uns Bilin ge¬
rben Sn zukünftigen Schwiegersohn Göbclt gedungen zu
rstet' ^ -)nei®er  meuchlings zu ermorden. Beide wurden ver-

e«̂ a^ ? bs zwischen Offizier und Schriftsteller. Eine Ber-
>iie!l"„..z Dudens weiß, dem „B . T." zufolge, von einem neuen
irrsten . l̂ühe  Berlins zu berichten. Sie schreibt: Am
°Hchen ei« 'and in der Umgegend Berlins ein Pistolcnducll
ellej fta JCm<T̂-U äubd }cn  Offizier und einem hiesigen Schrist-
^tt zjz ‘ ‘ ~ le  Bedingungen waren die schwersten, sie lau¬
fen Kumpfunsähigkcit des einen Gegners. Bereits im
Stuft Suurde der Offizier durch einen Schuß in die
^oinisst/ .verletzt. Veranlassung zu dem Duell haben Vor-
1 e inem n\E „ s l̂stamer Art gegeben, die schon im Februar

Atoijc&cn dem Schriftsteller und einem anderen
Alande nn? Offizier geführt hatten. Es wurde damals im

wobei der betreffende Offizier ebenfalls
l§boC. ^ udet wurde. Die Geschichte klingt etwas geheim-

!?WBerlin  sprach die Schlächtersfrau
^ t Wegen versuchten Totschlags angeklagt war.
1 wit hatte wegen unglücklicher Familienverhältnisse
giften °eiiltn  Knaben im Alter von 7 und 3 Jahren

wen. Alle wurden aber gerettet.

Wiesbadener Ge»cra!-Nnzctg« .
Rückkehr aus Afrika. Man meldet uns aus Hamburg, 25.

Mai : Mit dem Postdampfer „Alexandra Woermann", der heute
nachmittag aus Afrika hier angekommen ist, kehrten 17 Offiziere
und höhere Militärbcamte, sowie 200 Unteroffiziere und Mann¬
schaften, darunter 13 Verwundete, in die Heimat zurück.

Automobilunglück. Man meldet aus Leipzig, 25. Mai : Aus
der Fahrt von hier nach Oschatz explodierte gestern abend das
Automobil des Dr . Sulzberger. Bezirksarzt Dr . Schmidt wurde
tötlich verletzt und starb heute morgen im Krankenhause zu
Leisnig. Dr . Sulzberger und der Chauffeur erlitten schwere
Brandwunden. Bei den Rettungsarbeiten wurden zwei wei¬
tere Herren erheblich verletzt.

Ertrunken. Aus Hohensalza wird gemeldet: Aus dem Geple-
see bei Krujchwitz ertranken beim Baden zwei junige Leute. Ein
Dritter , der sie retten wollte, ertrank ebenfalls.

Begnadigung. Unter den 64 vom König von Sachsen am
25. Mai begnadigten Gefangenen befinden sich 28 Zuchthäusler,
unter denen sich3 Lebenslängliche, sowie 2 Männer und eine
Frau befanden, die bereits 44, 19 und 26 Jahre verbüßt Hakten.

Der Untergang des Torpedobootes „S . 126" beschäftigte
am 28. Mai das Kriegsgericht in Wilhelmshaven. Dieses sprach
den Fregattenkapitän Stechow, den Korvettenkapitän Nordmann
und den Kapitänleutnant Stölzel , die als Kommandanten der
„Undine" bczw. als Flottillenchef und Divisionschcf fungierten,
vom Verschulden des Unterganges frei.

16 Witwen der verunglückten Bergleute in Courrieres rich¬
teten ein Schreiben an den Matin , worin sie erklären, daß sie
seit Eharfreitag keine Unterstützung aus dem bereitstehenden
Fonds erhalten hätten. Es waren für die Hinterbliebenen von
Courrieres etwa 6 Millionen Francs eiugegangeiu deren Ver.
waltung ein großes Konnte unter dem Vorsitz Loubets leitet.

Linda Murri begnadigt. Nach einem römischen Telegramm
des „B. T." bat der König von Italien Linda Murri -Bonmar-
tini, die unglückliche Heldin des bekannten sensationellen Mord¬
prozesses, zur Internierung in einem noch zU bestimmenden
Orte begnadigt.

Rigas Ende. Nach einer echten Zigeunerlaufbahn hat Rigo,
der Zigeunerprimas, dessen Liebesverhältnis mit der Prin¬
zessin Chimay seinerzeit in der ganzen Welt Sensation erregt
hat, jetzt seine Augen geschlossen. Er ist einer Depesche zufolge
in Newyork gestorben.

Gefälschte Aktien. Ein Telegramm meldet aus Mailand,
26. Mai : Wie hiesige Blätter berichten, wurden in Paris ver¬
schiedene Individuen festgenommen, die Aktien des Credit Jta-
liano gefälscht und bei Banken und Privaten untergebrachthat-
ten. Die Schadensumme soll sich auf mehrere Millionen Lire
belaufen.

Bus der Umgegend.
::: Bürstadt , 25. Mai . Herr Landwirt K. Heymach  I.

ist als Mitglied des Kreisausschussesfür den Landkreis Wies¬
baden wiedergcwähttworden.

-r. Erbcnheim, 24. Mai . Bei der am Sonntag und Mon¬
tag vom landwirtschaftlichenVerein Frankfurt veranstalteten
Prämiierung  v o n Z u cht p f e r d e n für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden erhielt in der Abteilung für 2jährige
Zuchtpferde den 1. Preis sowie einsu Ehrenpreis Herr Knetten-
brech, Biebrich: in Abteilung 4jährige wurde der erste Preis
auf Protest nicht ausgegeben, den 4. Preis erhielt H. Reinemer
hier aus eine Fuchsstute, den 5. Preis H. Merten in Schwanen
für eine Fuchsstute (trächtig), ebenso den 8. Preis auf eine
Stute mit Fohlen.

Z Mainz, 26. Mai . Der 41jährige Kaufmann Leop. Lorch
aus Bretzenheim, in Mainz wohnhaft, war gestern am Schössen-
gericht der schweren Körperverletzung  angeklagt. Am
Fustnachtdienstag, morgens nach 7 Uhr, war das Dienstmädchen
des Angeklagten, die 24jährige Christine Schneider, in den Vor-
platz zur Wohnung eingetretcn. In diesem Moment erhielt es
ins Gesicht einen furchtbaren Hieb mit einem Seitengewehr,
der ihm den Unterkiefer spaltete. Das Mädchen, das schrecklich
zugerichtet war, stürzte blutüberströmt bewußtlos zusammen.
Nachdem es von einem Arzt verbunden, mußte es auf dessen
Anordnung ins Rochusspital verbracht werden, woselbst es 11
Wochen zubrachtc. Das -Mädchen ist heute noch arbeitsunfähig,
es ist durch eine große Narbe am Kinn entstellt, es hat 5 Zähne
verloren und ist beim Essen schwer gehindert, da ihm das Kauen
schwere Schmerzen bereitet. Das Mädchen wollte seine Stelle
am 1. März bei dem Angeklagten verlassen. Angeklagter be¬
hauptet, daß er geglaubt habe, es handle sich um einen Einbre¬
cher. Sämtliche vernommenen Zeugen belasten den Angeklag¬
ten. Der Amtsanwalt beantragte gegen den vorbestraftenAn¬
geklagten nur 250 A Geldstrafe . Das Gericht erkannte aus
6 Monate Gefängnis. In den Urteilsgründen wurde von dem
Vorsitzenden betont, daß der Angeklagte sicher gewußt habe, daß
es sich nicht um einen Einbrecher, sondern um sein Dienstmäd¬
chen gehandelt habe, das er gehaßt hätte, weil es von seinen
Zudringlichkeiten seiner Frau berichtet habe. Die Gelegenheit
an dem betr. Morgen habe der Angeklagte benützt, um das
Mädchen zu mißhandeln.

y. Nastätten, 23. Mai . Am hiesigen K l c i n b a h n h o s ist
man auf Verschönerung und Verbesserung der Umgebung der
Bahn sehr bedacht. So wurde das Gelände längs des Mühl¬
baches, das bisher brach lag, mit hübschen Rasen-Anlagen und
Ziersträuchern bepflanzt. Auch ist man zurzeit damit beschäf.
tigt, den Bahnsteig mit Zementpflaster zu versehen. Der Güter¬
verkehr auf den Kleinbahnstrccken ist in letzter Zeit so bedeutend
gestiegen, daß der Güterschuppen am hiesigen Bahnhof sich als
zu klein erwies und durch einen Anbau erweitert werden mußte.
Die diesbezüglichen Arbeiten gehen ihrer Vollendung entgegen.
Zur Erleichterung des Personenverkehrs am Himmelfahrtstage
und 'an den Pfingstfeiertagen sind seitens der Kleinbahndirck-
lion hier für die Nachmittage dieser Festtage von den Stationen
Zollhaus bezw. Katzenelnbogen aus nach der schön gelegenen
Burg Hohlensels, wo wie alljährlich Tanzvergnügen stattsinden,
Extrazüge eingelegt worden.

y. Nastätten, 25. Mai . Die Vorbereitungen zu dem am
8. und 9. Juli hier stattfindenden Kreis - Kricger - Ver-
band  s fest  des Kreises St . Goarshausen _ sind in vollem
Gange. In der gestern nachmittag im „Nheinhotel" hier slatt-
gefundencn Sitzung der Vorstände der festo ebenden Vereine
wurde endgültig der an der Straße nach Diethardt belegen-
Wicscndistrikt„In der Schwärz" als Festplatz bestimmt. Die
Festlichkeit wird cingcleitet am Abend des 7. Juli um 8Vs 11hr
durch einen Zapfenstreich mit darauffolgendem Kommers am
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Kriegerdenkmal auf dem Adolfsplatz. Der Hauptfesttag beginnt
morgens um 6 Uhr mit Weckruf. Von 11 Uhr ab findet der
Empfang der geladenen Gäste statt. Nachmittags um 2 Uhr
vollzieht sich die Ausstellung des Festzuges in der Hauptstraße.
Nach erfolgtem Umzug, durch die Stadt nach dem Festplatz da¬
selbst Begrüßung und Festrede. Hieraus Volksfest und Tanz.
Für den folgenden2. Festtag sind außer einem um 10 Uhr vor¬
mittags beginnenden Frühschoppenkonzertfür den Nachmittag
ein Festzug sowie Volksbelustigungenund Tanzvergnügen vor¬
gesehen. Die Musik wird von der Kapelle der Biebricher Unter-
osfizierschulc ausgeführt. Für den 8. Juli als den Hauptfesttag
sind seitens der Betriebsdirektion der Nass. Kleinbahn Sonder,
züge eingelegt.

Kunft bitferafiir mü  MkeldckÄL.
Kurhaus.

Großes Symphonie-Konzert, Freitag , den 25. Mai 1906.
Während in den letzten Jahren das Mai -Symphonie-Kon-

zert, das unserem Fremdenpublikum die künstlerischen Quali¬
täten unseres vortrefflichen Kurorchesters vorführen soll, ge-
wöhnlich unter der Leitung Nikischs des Großen stand, hatte
man diesmal von dessen Berufung abgesehen und. Kapellmeister
A f f e r n i führte seine Scharen zum Sieg. Eine distinguierte
und zahlreiche Zuhörerschaft füllte den Kursaal und folgte der
Abwickelung des interessanten Programms mit beifallsfreudi¬
gem Interesse. Beethovens dritte Leonorenouveriure ist mit
ihrer bekannten dramatischen Ausarbeitung eine der besten
Leistungen unserers Kurorchesters und stand mit Recht an der
Spitze der Vorträge. Tschaikowskys leidenschaftsvolleH-moll-
Symphonie bildete mit einer glühenden und genialen Aussüh-
rung gerade den Glanzpunkt früherer Maikonzerte unter Ni-
kisch. Auch heute hinterließ sie einen mächtigen Eindruck, wenn
auch die immerhin glänzende Wiedergabe jenes faszinierende
Kolorit und jene namentlich rhythmisch überwältigendePrä¬
zision wie unter Nikisch nicht erreichte; Kapellmeister Asscrni
wurde nach diesem Stück übrigens ganz besonders durch Beifall
ausgezeichnet. Zwei Sätze aus „Jmpressions d'Jtalie " von G.
Charpentier bildeten den Schluß des Programms. Hier wurde
das Orchester der farbenprächtigen Stimmungsmalerei des Ton¬
dichters in erhöhtem Maße gerecht und brachte diese genialen
„impressionistische^" Tongemälde zu voller Wirkung. „Auf den
Höhen" nennt sich das erste und führt mit berückenden Klang¬
malereien in die slirnmcrnde Mittagshitze jener hohen Einöden,
wo der Blick über das Meer in die Unendlichkeit,schweift, wäh¬
rend von den nmliegenden 5tlöstern die Glockentöne heraufschal-
len. Das zweite Stück „Neapel" gibt dem Komponisten Gele¬
genheit, sein Lieblingsthema, das er virtuos beherrscht, zu he-
handeln, nämlich das ausgelassene Treiben lebhafter Volksmas.
scn. Tarantelle mit ihrem Wiegen und Wogen und ein Volks¬
lied mit gitarreähnlicher Begleitung präzisieren das Kolorit: es
ist wirklich Neapel, das wir da hören — und sehen. Sogar
der Vesuv grollt sehr zeitgemäß im Hintergrund ! Charpentier
hat mit diesen Jmpressions, die von der Berliner „Zunftkritik"
seinerzeit beim Besuche Colonncs so heruntergerissenwurden,
Stimmungsbilder von durchaus moderner Faktur, genialer Or¬
chesterbehandlung und unverwischlicher stilistischer Eigenart ge¬
schaffen. So kann eben heute keiner schreiben als Charpentier,
und seine „Jmpressions" zählen neben Berlioz' Harald-Sym¬
phonie und Bizets Roma-Suite als dritte Nummer zu den nri-
ginellsten Werken, die der Römerpreis des Conservatoiresun¬
beabsichtigt der französischen Symphonik auf dem Boden Ita¬
liens erstehen ließ. Ich wäre Herrn Kapellmeister Afserni, der
die zwei Stücke Charpentiers heute mit der nötigen Orchester¬
virtuosität erstehen ließ, für die gelegentliche Zusammenstellung
dieser drei Werke einmal sehr dankbar. H.G. G.

Was iff gefdiefrti?
Seht wie in Strohhut und in Sommerschlipsen
Die Menge freudig hin zum Rheingau wallt
Und wie in Serpentinen und Ellipsen
Aufsteigt der Schwarm zum deutschen Niederwald.
Was ist geschchw? — Mau hört 's die Spatzen piepsen,
Daß es wie Jubel durch die Zweige schallt.
Viel macht ger als der Tod des guten Ibsen
Die heut'ge Nachricht bei uns wiederhallt:
Es ist erreicht: Man darf jetzt e n.d l i ch knipse«
Die Frau Germania auf deni Niederwald!

Sch.

* Wiesbaden, 26. Mai 1906.

nattauirdier Sfödtefag in Bad 6rns.
sOrigiualbericht des Wiesbadener General-Anzeigers.s

(!) Ems, den 25. Mai.
„So fein haben wir noch nicht getagt", hörte ich heute Mor-

gen, als einige Teilnehmer in den schmucken Kursaal eintraten,
der ganz besonders geeignet ist für eine Tagung im engeren
Sinne des Wortes. Der alte, aber recht vornehme Kursaal, an
den sich Erinnerungen großer Ereignisse knüpfen, die sich hier
abgespielt haben, ist für die Verhandlungen besonders hergc-
richtet. Vornehm habe ich eben gesagt, vornehm sind auch die
Drucksachen gehalten, welche zu dem Städtctag ausgegeben'sind.
Das „Programm" zeigt ein hübsch koloriertes Bildchen des
lieblichen Badeortes, dann ist für die Teilnehmer ein schön aus-
gestatteter Führer über Bad Ems und die nie fehlende Postkarte

' mit Ansicht verteilt worden.

-



» Nr . 122. 27. Mai 1906. y TVkesradener General-Dnzetge«. 21. Jahrgang.
Gegen 11 Uhr beginnt sich der Saal zu füllen, bequeme

Stühle , mit rotem Seidcndamast bezogen, sind für die Abgeord¬
neten ausgestellt. Die Verhandlungen leitet der Vorsitzende des
Städtetages. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell - Wiesba-
d en. Er eröffnet die 14. Jahres -Bersammlung mit der Be¬
grüßung der Ehrengäste. Der Oberpräsident ist dienstlich ver¬
hindert am Erscheinen, der Regierungs-Präsident hat den Re¬
gierungsrat Körner  als seinen Vertreter entsandt. Als wei¬
tere Ehrengäste sind die Vertreter des hessischen Städtetages an¬
wesend: Stadtrat Boedicker  und Städtverordnenten-Vor-
fteher Lv sch- tzei marshausen  aus Kassel und der Kgl.
Kur -und Badepolizeikommissarv. D r e s ky.

Namens der Stadt Ems begrüßt Bürgermeister Dr . S ch u-
bert  die Vertreter der Städte . Zum erstenmale sei der Stadt
Ems die Ehre zuteil geworden, den Nassauischen Städtetag in
ihren Mauern aufzunehmen. Er wünscht den Verhandlungen
gedeihlichen Verlauf. .

Der Vertreter des Hess. Städtetages Stadtrat Boedicker
dankt für die freundliche Einladung; er habe schon oft und mit
großem Vergnügen den Verhandlungen des Nass. Stqdtetages bei¬
gewohnt und habe vieles hier gehört und gelernt. Schon glanze
habe man gewünscht, eine gemeinsame Tagung herbeizuführen,
namentlich hatte man dies gehofft, als das Schulgesetz zur Be¬
ratung kam. Aber hierbei gingen die Interessen zu weit aus¬
einander. Für nächstes Jahr hoffe er bestimmt auf eine ge¬
meinsame Tagung. Er bringt beste Grüße des Hess. Städtetages.
— Weistr wird mitgeteilt, daß sich der Herr Landeshauptmann
entschuldigt habe.

In die Tagesordnung eintretend erfolgt die
Feststellung der erschienenen Mitglieder.

Vertreten sind die Städte : Biebrich.  Biedenkopf . Caub.
Eronberg, ipieo. SMIIenburg, Eltville, Ems, Frankfurt a. AU,
Friedrichsdorf, Geisenheim, Herborn. Hochheim. Hofheim, Höchst,
Homburg v. d. H., Idstein , Langenschwalbach, Limburg, Lorch
Montabaur , Nassau, Niederlahnstein, Oberlahnstein, Oberur¬
sel, Rödelheim, Rüdcshcim, Runkel, St . Goarshausen, Wester¬
burg, Weilburg und Wiesbaden.

Nechnungsablagc.
Der Kassenbestand am 31. Dezember 1904 betrug 1710,56 A,

die Einnahmen in 1905 570 A,  so daß eine Gesamteinnahme von
2280,56A zu verzeichnen ist. Die Ausgaben betragen 810,23A
Der Bestand demnach 1470,33 Durch größere Ausgaben im
Januar ist der Bestand heute auf 916,71J. zurückgegangen. Es
werden zwei Rechnungsprüfer gewählt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die von der vorigjährigcn Versammlunggefaßten Beschlüsse

sind seitens des Vorstandes ausgeführt worden; so der Antrag
auf Beseitigung einzelner Privilegien preußischer Beamten, die
Beschlüsse betr. Schuldeputation, die Eingabe betr. das Fleisch»
befchaugesetz, letztere blieb im wesentlichen ohne Erfolg die An¬
träge betr. daS Gesetz über Fürsorge-Erziehung und erweiterte
Krankenversicherung auf dem Lande. Erfreulicherweise hat der
Kommunallandtag die Beiträge hierfür von 130001t. auf 15000A
erhöht. Die Abänderung der A'usführungsbesümmungen der
Witwen- und Waisen-Kasse war die größte Vorlage des Kommu-
nallandtages. Dieser hat die Wünsche der Städte kennen ge¬
lernt, üe sind fast alle berücksichtigt worden bis auf einzelne, die
zu weit gingen. Die Wünsche, welche der Nass. Städtetag im
verflossenen Jahre geäußert hat, wurden alle berücksichtigt. Hier¬
für spricht der Vorstand dem KommunallandtagDank aus. Be¬
züglich der geäußerten Wünsche über Baupolizei-Verordnung
wird bemerkt, daß sie berücksichtigt worden sind.
Besprechung des Gesetzentwurfs über die Unterhaltung der

Volksschulen.
Berichterstatter ist Schulinspektor Müller - Wiesba-

den.  Redner bespricht in längeren Ausführungen die drei
.Hauptpunkte des Entwurfes : die Träger der Schullasten, die
Konfession der Schule und die Verwaltung der Volksschule. Er
hebt zu Eingang seines Vortrages hervor, daß der Entwurf
schon eingehend in den Tagesblättern besprochen worden sei,
daß nach der Niederschrift seines Vortrages die Kommissions-
befchlüsse auch noch manche Wünsche der Stadt - und Schulge¬
meinden berücksichtigt hätten. Daß die politische Gemeinde als
Trägerin der Schullast angesehen werde, sei das einzig richtige
und dieser Grundsatz sei mit Freuden zu begrüßen. Rur gegen
einzelne Bestimmungen des Gesetzes seien größere Bedenken ent¬
standen, in erster Linie, daß das neue Gesetz den Städten die
Last auscrlegc von den benachbartenDörfern. Diese Last sei
sehr groß, Schulgeld werde nicht erhoben für diese gastweisen
Ueberweisungen, sondern nur eine Vergütung gewährt, die in
keinem Falle die Kosten des-Gastrechts decken würden. Der Dorf¬
gemeinde werde sogar das Recht eingeräumt, ein Mitglied in
die städtische Schuldeputation zu entsenden. Der § 12 des Ge¬
setzes bedeute eine große Beschränkung der Selbstverwaltung,
namentlich in Bezug auf die Verwendung des Vermögens der
Schule. Verlangt müsse werden, daß die Gemeinde über ihre
Schulgebäude verfügen,' um sie auch zu anderen Zwecken verwen-
den zu lönnen. Was das Konfessionelle der Schule anbelange,
so bleibe cs im Gebiete des ehemaligen Herzogtums Nassau bei
den alten Vorschriften, und mit Freuden sei zu begrüßen, daß
das S Yste m des Simultanschulwesens gesetzlich
gesichert sei.  Seit 90 Jahren hat sich dieses System be¬
währt, weil es die Konzentrierung der pädagogischen und fi¬
nanziellen Kräfte mit sich bringt und dadurch den Gemeinden
große Vorteile gewährt. Gerade die nassauische Volksschule
sei schon sehr weit entwickelt gewesen, ehe man anderorts mit
ihrer Einrichtung begann. Die Vorteile der Simultanschule
lägen auch darin, daß die Jugend in innige Gemeinschaft ge¬
bracht wird, aus der sich eine dauernde Freundschaft ergebe.
Die tägliche gemeinsame Arbeit sei das Vorbild' für das spätere
Arbeiten im Gemeinwesen. Mit Freuden sei zu begrüßen, daß
man in Preußen die Simultanschule, wo sic besteht, erhalten
und weiter entwickeln werde. Schließlich erörtert Redner noch
die Verwaltung der Volksschule.

An den Vortrag knüpft sich eine Aussprache. Bürgermeister
Dr . V a r r e n t r a p p - Frankfurt a. M .: Innerhalb des Vor-
ftandes des Nassauischen Städtetages hatte man erwogen, einen
außerordentlichen Städtctag zu berufen und mit anderen Vrr-
bänden die Frage einer Stellungnahme zu dem Schulgesetz-
Entwurf zu erörtern. Man habe aber aus praktischen Grün-
den hiervon abgesehen, namentlich weil der Entwurf des Ge¬
setzes den Bestand des nassauischen Schulwesens unberührt ließ.
Als es aber hieß, daß dies dennoch geschehen könne, glaubte
der Vorstand die Besprechung auf die Tagesordnung der dies¬
jährigen Verhandlungen setzen zu müssen. Er werde eine Reso-
lution verlesen, welche der Versammlung eine gewisse Richt¬
schnur für ihre Debatte geben solle. Man müsse nicht außer acht
lassen, daß der nassauische Städtetag kein Parlament sei, son¬
dern lediglich eine Vereinigung, die gegründet worden sei, um
die Interessen der Städte der Provinz Hessen-Nassau zu ver¬
treten. Tic Resolution lautet:

„Der Nassauische Städtetag erklärt, daß nach seinen Er¬
fahrungen die Einrichtung der simultanen Gemeinde-Volks¬
schule sich im Verlauf von Jahrzehnten durchaus und nach je¬
der Richtung bewährt hat, und erwartet, daß sie in unserem
Bezirk in vollem Umfang aufrecht erhalten bleibt, und er er¬
wartet weiter, daß die den Stadtgemeinden in Beziehung
auf die Verwaltung der inneren und äußeren Schulangelegen¬
heiten zugesiandenen Rechte keinerlei Schmälerung erfahren."

Professor Tr . Spramk - Homburg hebt hervor, daß sich
die Simultanschule seit 32 Jahren sehr bewährt hat. Redner
bespricht dann die Folgen des neuen Gesetzes für die Konfes¬
sionsschule».

Bürgermeister A l b e r t i »Rüdesheim beantragt die Worte
„in unserem Bezitk" zu streichen; man möge den Antrag nicht
nur auf Nassau beschränken.

Stadtverordneter 'H a h n - Eronberg schildert, wie unter
den Kindern schon auf dem Wege zur Schule das Gift des kon-
fessionellen Hasses in die jugendlichen Herzen hineing-etragen
werde. Diese konfessionellen Gegensätze würden weiter hervor¬
treten im späteren Erwerbs- und Geschäftsleben und bei den
kommunalen Wahlen. Heute sehe man nicht mehr darauf, ob
der Stadtratskandidat die nötigen Fähigkeiten für das Amt be¬
sitze, sondern die Hauptfrage sei: Ist er gut katholisch, oder ist
er gut evangelisch! Diese Gegensätze hätten sich aber nur da
geltend gemacht, wo die konfessionelle Schule besteht. Z. B.
entbehre Evpstein der Wohltaten der Simultanschule. Der Ge-
meindcbeschluß, eine Oimsiltanschule einzuführen, habe nicht die
Genehmigung der Regierung gefunden. Auch in Eronberg sei
dies der Fall , früher habe man sieben Lehrkräfte dort gehabt,
jetzt müssen cs acht sein und dazu kam dann selbstredend auch
die achte Schulklasse. Redner ist auch für die Verallgemeine¬
rung der Resolution.

Der Vprsitzende  erläuterte die Stellung des Vorstan¬
des zu der Nesoküiioii, die dann mit großer Mehrheit angenom¬
men wird, nachdem vorher der Abänderungs-Antrag keine
Mehrheit fand.

lieber städtische Finanz- und Steuerpolitik
spricht Stadtkämmerer Dr . S cho l z- Wiesbaden. Redner be¬
spricht die einzelnen Einnahmequellen der Stadtverwaltung und
versteht es in humordurchzogenen Sätzen das- trockene Thema
recht interessant zu gestalten.

Beschlußfassung zu der Anfrage wegen
Beitritts des Nassauischen Städtetages zum Deutschen Städtctag.

Der Vorsitzende berichtet über die Satzungen, die Frage
wurde in einer Vorstandsfitzung eingehend beraten; da Wies¬
baden und Frankfurt ohnedies schon dem Deutschen Stäotetag
angehörtcn, so sei es, zweifelhaft, ob für die kleineren Städte
noch ein besonderes Interesse für die Zugehörigkeit bestehe. Es
käme ein Jahresbeitrag von 255 A in Betracht. Nachdem der
Vertreter des Hessischen Städtetages erwähnt, daß dieser im
Vorstand beschlossen, vorerst sich nicht anzum-elden, beschließt
die Versammlung, daß -auch der Nassauische Städtetag einst¬
weilen sich die Entscheidung vorbehält.

Gegen 2 llhr sind die Beratungen zu Ende.
Um 3 Uhr trafen sich die Teilnehmer im Kurgarten und b-e-

sichti-gten die Emser Quellen. In der Bohrgrube der neuen
Quellen auf dem linken Lahnufer wurde den Teilnehmern ein
interessanter Vortrag gehalten über die Fassung der Quellen.
Um 6 Uhr findet ein gemeinschaftliches Essen statt, heute abend
ist Militärkotizcrt und Beleuchtung des Kurgartens.

vis kirchlichen und fitflidien Zuffände des
Synodalkrelies Wiesbaden-Sfadr.

Uctcr dieses Thema haben die Herren Pfarrer Veesen-
meyer,  Landgcrichtsdirektor de Niem,  Prof . Dr . Fre¬
senius  und Landeshauptmann Krekel  den Bericht für dke
ans Dienstag, 29. Mai , einberuf-ene Kreissynode erstattet. Wir
entnehmen dem Bericht das folgende: Die Teilnahme der Ge-
meinde am kirchlichen Leben,  am Gottesdienst und
Abendmahl ist wie seither eine gute. Für die Marltkir-
chengemeinde  ist das vergangene Halbjahr eine Zeit der
9tot gewesen. Dekan Bickel ist infolge zweimaliger schwerer Ope¬
ration seit September 1906 bis zum 1. Juli 1906 beurlaubt
undPfarrer Ziemendorff, der von Ende Mai 1905 seinen
Dienst wieder aufnehmen konnte, wurde Ende Januar von
plötzlicher Erkrankung betroffen und mußte aufs neue, bis 1.
Juli d. I ., beurlaubt werden. Am 1. Dezember 1905 wurde
Pfarramtskandidat Weber aus Frankfurt a. M . zur Aushilfe
an die Markikirche berufen. Wenn cs bis jetzt auch gelungen
ist, den Dienst an der Gemeinde notdürftig im Gang zu halten,
so konnte doch immer nur das Notdürftigste geschehen.

Ebenfalls infolge dieser Störungen war es ni-cht möglich,
der geplanten besseren kirchlichen Versorgung der Außenteile
der Gemeinde an der Mainzerlandstraße näherzutreten. Er¬
freulicherweise zeigt der Kirchenbesuch in der Markikirche keinen
Rückgang. Eine Zählung der Kirchenbesuchcr ergibt die Durch¬
schnittszahl 1416.

Auch in der Neukirch -engemeinde  liegt ein Not¬
stand, allerdings anderer Art, vor, den zu heben bis jetzt nicht
gelungen ist. Die außerordentliche Bezirkssynode vom 2S./29.
November 1906 versagte die Genehmigung dem Entwürfe eines
abgeänderten Gemeindestatuts, welches die Wiesbadener Ge¬
meindeorgane als das ' Resultat langer Beratungen vorgelegt
hatten. Dieser Entwurf sollte ein Statut schaffen, welches die
so nötig gewordene Teilung der Neukirchengemeinde bezw. die
Errichtung einer vierten, später auch einer fünften Gemeinde
ermöglichte, ohne den schwerfälligen Apparat zur gemeinsamen
Vermögensverwaltung bis zur Unbrauchbarkeitzu vergrößern.
Die Bezirkssynode glaubte, ihre Genehmigung nicht erteilen zu
können, weil einzelne Punkte des neuen Statuts mit wesent¬
lichen Bestimmungen der Kirchengemeinde-Ordnung unverein¬
bar seien. Im Blick auf den vorhandenen Notstand, welchem
auch durch weitere Vermehrung der geistlichen Kräfte- nicht
wirksam zu begegnen ist, solange diese Gemeinde nur e i n e
Kirche besitzt, hat die zur Ausarbeitung eines abgeänderten Ge-
meindcstatuts berufene Kommission im Auftrag der Gemeinde¬
organe sich alsbald mit̂ dankenswerter Ausdauer ans Werk
gemacht, um die von der Bezirkssynode beanstandeten Para¬
graphen des ersten Entwurfs zu beseitigen und dort einen Ver.
waltungsapp-arat zu schaffen, welcher leichter als der jetzt be¬
stehende zu handhaben sein wird.

Der von der Kommission bearbeitete Entwurf hat bereits
die Genehmigung der Gcmeindeorganegefunden und liegt dex
Synode zur Begutachtung vor.

Der Bau der vierten Kirche ist noch im Stadium der Vor-
bereituna begriffen. Doch wird das Preisgericht noch im Mo¬
nat Mai züsammentrcten, um die drei neuen Ve-arbeitungen
des Programms zu begutachten, so daß die Entscheidung in det
nächsten Zeit zu erwarten steht und jedenfalls im Frühjahr 190?
mit dem Bau begonnen werden kann.

In der Armenpflege  ist in allen drei Gemeinden in
der seitherigen Weise weiter gearbeitet worden.

Was die K r a n ke n s e e l so r g e anlangt, so
Weber das Hospiz zum hl. Geist und die Männerstation in, sF
fephhospital übernommen. Die Frage nach einer einheiRzl
Ordnung der Krankenseelsorge in allen Hospitälern durch
besonders dazu berufene Kraft hat zurzeit noch keine Erledig'
gefunden. In dem Personalbestand der Geistlichen sind zW
derungen nicht zu -verzeichnen. Der Kirchenvorstand der Sfolf
kirchcngemeinde hat dem Kreisfynodal-Vorstand drei becchtx,?
werte Anregungen für diesen Bericht gegeben. Der Herr^
nister hat durch einen Erlaß , der -auf die wirtschaftlichen
hältnisse der schulentlassenen Kinder und das heutige Erders
leben Rücksicht nimmt, ungeordnet, daß die Schulentlassnn, z-
aus den Volks- und Mittelschulen ausscheidenden Kinder
31. März stattzufinden hat. Nun findet in -allen drei Genies
den herkömmlicherweise die letzte Konfirmation  am
tag Quasimodogenitistatt, der dieses Jahr auf den 22. Apri'
voriges Jahr noch später siel. Im ganzen kommenden
zehnt, mit Ausnahme von 1913, fällt Ostern wieder in de»
April , so daß die Konfirmation für einen Teil der Konsirnan-
den nach der Schulentlassung stattfindet. Hiermit sind für baä
Haus und die Kirche soviel Unzuträglichkeiten verkniffst, ffh
einer Verlegung sämtlicher Konfirmationen auf die Zeit
Ostern dringend geboten erscheint.

Der zweite Punkt ist das kirchliche Beerdigung ,̂
wesen.  Der im Jahre 1877 eröffnete Kirchhof an der oberen
Platterstraße sst beinahe belegt und wird in kürzester Znt
außer Kaufgräbetti keinen Platz für die Reihengräber mehr ff.
den. Der Versuch, ihn umzugraben und neu zu belegen, hot sjy
als zurzeit nicht durchführbar erwiesen. Die Stadtgememde
hat sich daher zur Anlage eines zweiten (Süd -)Fried-
Hofes  entschlossen, der an der Grenze des städtischen Bekihcz
gegen die Erbenhcimer Gemarkung zu gelegen ist, und b«,b>
sichtigt,. die Stadt in zwei Hälften zu teilen, deren einer kr
dann neuzubelegende Nord-Kirchhof, deren anderer jener neue
Süd-Ki'rchhof zugewiesen wird. Wie in anderen größer gewor.
denen Städten müßte eine Verordnung erlassen werden, ffz
alle Leichen— ohne Ausnahme — nach der auf den Kirchsttz»
befindlichen Leichetihcilte verbracht werden und daß die kirch¬
liche Feier in der gleichfalls dort befindlichen Kapelle abzuffl-
ten ist.

Der letzte Punkt Betrifft die Agitation zum Austritt
aus der Landeskirche.  Mit der gegenwärtig schweben,
den S-chulsrage htit die Agitation neu eingesetzt, anscheinend mit
etwas besserem(jtfolge, in der Bergkirchengemeinde sind sßr
das Jahr 1906 bis jetzt fünf Austritte angcmeldet, wobei du
Kinder der betr. Familien nicht mitgerechnet sind. Die anze-
stellten Erkundigungen ergaben, daß weniger die Unrusriedw-
heit mit den hier bestehenden kirchlichen Verhältnissen und Ord-
nungen, als eine tiefergehcnde Mißstimmung gegen die Kirche
überhaupt vorliegt. Daß die unierte nassauische Landeskirche
auf dem Grunde völliger Gewissensfreiheit beruh: uns jeden
Zwang in Glaubenssachen-ausschließt, ist sowohl den Agitamci
wie den von ihnen beeinflußten Gemeindegliedern gewöhnlich!
gänzlich unbekannt. Tie vorgeschriebene seelsorgeriiche Gin-,
Wirkung-hat aus nahesiegenden Gründen wenig Erfolg, wcm-
einmal die gerichtliche Anmeldung geschehen-st. Es scheint-dc-
her geboten, daß entsprechende Vorkehrungsmahregeln,getromn
werden, zu denen eine Erklärung der Synode resp. ihres Bcr-
standes zu zählen wäre, welcher die rechtliche Grundlage unfern
Landeskirche den Gcmeindcgliedern zur Kenntnis bringt um
vor solchen unbegründeten und übereilten Austritte« ernstlich
warnt.

* Das Photographieren auf dem Niederwald ist, ®’!
Staatssekretär Vermuth  gestern im Reichstag auf eineA»<
frage des Abg. Djahlcm sZcntrum) ausführtc, jetzt gestattet.

** Rascher Tod. Gestern reiste von auswärts ein älterel
Kaufmann zu und nahm in einem Hotel-Restaurant am Mac»
ritinsplatz Wohnung. Ehe er sich in das Fremdenbuch cm-r
gen konnta; 'wurde er von einem Blutsturz befallen, an J -11
Folgen er noch aus dem Transport nach dem städtischen KrE
kenhaus durch die Sanitätswache gestorben ist. Die fsstrsti
lien konnten noch nicht festgestellt werden. . . * -

* Bcsitzwechsel. Tie Wiesbadener Eisengiepe J
und Maschinenfabrik  an der Mainzer Landstratze 6P-
durch Kauf in den Besitz der Herren El . Schumacher  wz
Alb. Stark  über . - '&»

* Tie Leiche im Koffer. Die Schwester Meyers, die
Meyer, soll nach dem „Frkf. G.-A." vor einigen Tagen
Wiesdors bei Köln verhaftet worden fein. Bekanntlich-
sich dort die Eltern der Geschwister Meyer längere Zeit
halten.

* Eine Selbstmörderin. Zwischen 12 und 1 Uhr j
tag nachmittag stellte sich die 28jährige Elise Grotz
Schwester einer hiesigen Hauptmannswitwc in der -Scherst --
straße und bei dieser wohnhaft, oberhalb der Eisenbah
in Mainz , wie bereits kurz mitgeteilt, mit dem Rücken a-
Rhein und schoß sich eine Revolvcrkugcl in die linke Br i- s
ranf der Körper, wie beabsichtigt, in das Wasser siel. ^
sich hatte die Selbstmörderin eine Flasche Likör stehen, a
sie sich vorher Mut angetrunken batte. Zwei gerade . J{#
gebende Glasreiniger (bie sich auf ber_Wanderschaft ' ^
und in Mainz auf der Herberge sich ausbaltcns konnte» ..
bensmüde aus dem Wasser ziehen. Mit dem Krankentr ^
wagen des 1. Batl . vom Brandend. Fußart .-Regt. Nr- ^
die Schwerverletzte in das Spital gefahren.^ Um^abends trat der Tod ein. Der
Der Revolver ist ins Wasser gefallen und

chuß-ging direkt in
konnte n i 'M

bis
aufgefunden werden, lieber die Motive zum Selbstmord st
jetzt noch jede Erklärung. . -r̂ -i-inn«̂

* Das Kalbfleisch steigt? Die Frankfurter F'leiscvcr M
macht bekannt, daß Kalbfleifch von jetzt an 90 $.  pro -p>"
stet. Seither kostete das Pfund 85 $.

* Gütertrennung baden vereinbart : Die Eheleute ^
toriumsgchülfe Wilh. Fuhr  zu Wiesbaden, und Karo«».^ ,
Hofmann. — Die Eheleute Gärtner Paul Joh - U
zu Wiesbaden und Frieda Sofie geb. König., —
Schu'bmachermcistcr Georg Buths  zu Biebrich ‘ , jjt'c1*'
geb. Weimar. — Die Eheleute Sandferger Josef B.o
und Elise peb. Lavbner zu Biebrich a. Rh. —. f-1 . Sie^
Kaufmann Rudolf Fink  und Helene geb. Wenfeler °
baden.

* Ein bekannter Flüchtling. Aus dem Manize .
ncmentsgericht meldet unser D.-Korrefpondent: (I ay
vorbestrafte 21jährigc Musketier PH. Ferdinand D
Wiesbaden,  von der 4. Kompagnie des 3-
Regiments hatte sich am 15. März unerlaubt von ^ n-nA
pcnteil entfernt und war nach Wiesbaden gefabren. b»
er am 30. April bei Berübuna von grobem Unsu,go
welcher Gelegenheit er dem Schutzmann energifchen eJ  fßef*
leistete. Dem Beamten gelang es erst mit Hilst an
!onen, den D. zu fesseln. Der Angeklagte wurde zu j
teil Gefängnis  und 3 Tagen Hast verurteilt
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»» Stadtrat Buötz f . Zu einer imposanten Trauer»
»„ndaebu. gestaltete sich heute vormittag 11 Uhr die Beer»
^auna des Herrn Stadtrat B r ö tz. Die Einsegnung der
Veicbe erfolgte in der Halle des alten Friedhofes durch Herrn
Lrälat Dr. Keller  im Beisein des gesamten Magistrats
mit Herrn Bürgermeister H e tz an der Spitze, zahlreicher
Stadtverordneten, Vertreter der Freisinnigen Volkspartei

a. auch deren Vorsitzender Herr Justizrat Dr . Alberti ),
sowie' einer außerordentlich grotzenZahl sonstiger Leidtragen¬
den Ter Sarg war mit kostbaren Blumenarrangements
überschüttet. Herr Bürgermeister Hetz ließ für den Ma-
mstrat einen prächtigen .Kranz niederlegen und widmete dem
Verstorbenen einen herzlichen Nachruf. Dasselbe geschah
siitens der Freisinnigen Volkspartei durch dessen Vorsitzen¬
den Herrn Justizrat Dr . Alberti , der auch einen wertvollen
Kranz am Grabe niedcrleotc. Für die Schlachthausdeputa»
tion, deren verdienstvoller erster Vorsitzender Herr Stadtrat
Nrötz war, sprach Herr Rentner Weidmann tiefempfundene
Worte unter gleichzeitiger Niederlegung eines Kranzes . Nach
der Trauerfeier in der Halle des alten Friedhofes setzte sich
der Zug, den die Magistratsmitglieder und Herr Magistrats-
Lote Theodor Hetz mit dem Kranz eröffneten , nach dem
neuen Friedhof in Bewegung, wo die Beisetzung dem Wun¬
sche des Verstorbenen gemäß in aller Stille erfolgte.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag , 27. Mai . lBei
aufgehobenem Abonnement.! „Undine". Anfang 7 Uhr. —
Wo'ntaa, 28. Abonnement D „Die Großstadtluft". Anfang 7
Mr. — Dienstag, 29. Abonnement B. Zum Vorteile der hie¬
sigen Theater-Pensivns-Anstalt. 2. Benesice pro 1906. „Die
weiße Dame". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, SO. Abonnement
St „Die lustigen Weiber von Windsor". Anfang 7 Uhr. —
Donnerstag, 31. (Bei ausgehobenem Abonnement.! ,̂Jm weißen
Rößl". Anfang7 Uhr. — Freitag, 1. Juni . lBei aufgehobenem
Abonnement.! „Armide". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 2. Ab.
g „Krieg im Frieden". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 3. lBei
au'gehobenem Abonnement.! „Die Meistersinger von Nürn-
Berg". Anfang 6y2 Uhr . — Montag, 4. (Bei aufgehobenem
Abonnement.! „Carmen". Anfang 7 Uhr.

* Spiclplau des Rcsidenzthcaters. Sonntag , 27. Mai , 3%
Uhr nachmittags: „Krieg". — 7 Uhr abends: „Die von Hochsat-
lei". — Montag, 28. „Die von Hochsättel". — Dienstag, 29.
„Ein toller Einfall". — Mittwoch, 30. „Der Detektiv". — Don¬
nerstag, 31. „Die von Hochsattel". — Freitag , 1. Juni : „Stein
unter Steinen". — Samstag, 2. Novität ! „Die kleine Witwe".
lUraufführung.!

* Die Versammlung der Stcnographeuvcreinb Stolze-Schrch
des Bezirks Nassau findet Sonntag , 27. Mai , in I d ste i n
statt: die Verhandlungenbeginnen nachmittags 4 Uhr im Hotel
Merz-Müller; zu denselben haben auch Anhänger genannten
Systems freien Zutritt , die nicht Mitglieder eines Vereins sind.

Für Imker ! Nächsten Sonntag , 27. d. M ., nachmittags
3%  Uhr , findet eine Versammlung des Bienenzüchtervereins
Sektion Wiesbaden im Gasthaus „Zum Kaiser Friedrich" in
S chi er ste i n statt. Zusammenkunft auf dem Stande des
Mitglieds Hirschochs. Vortrag : Behandlung der Völker vor
dem Schwärmen. Referent ist Lehrer Hartmannshenn-Erben-
heim.

-e. Ein jugendlicher Ausreißer. Der in Biebrich wieder¬
holt aufgegriffene 12jährige Zögling der Zwangserziehungsan-
stalt Marienhausen, Zahmer, Sohn einer Witwe in Wiesbaden,
Rauentalerstraße.10, will sich gar nicht bessern. Die Witwe
war anscheinend nicht imstande, ihrem Sohn Fritz die nötige
Erziehung angedeihen zu lassen, so daß das Bübchen in einen
Zwangserziehungsanstalt untergebracht werden mußte. Schon
vor ungefähr3 Wochen war der kleine Bösewicht aus der An¬
stalt entlaufen und in Wiesbaden von der Polizei aufgegriffen
worden. Hier verstand es der Junge , den Beamten zu ent¬
weichen, er wurde jedoch von der Polizei in Biebrich, die l̂ -
reits von dem Ausreißer Kenntnis hatte, festgcnominen und in
eine Arrestzelle gesteckt. Auch hier hat das Bürschchen es fertig
gebracht, sich durch das Fenstergitter zu zwingen und so die gol¬
dene Freiheit zu gelangen, die er aber nur einige Stunden ge¬
nießen konnte, denn schon am Nachmittag war er durch den Po-
üzeisergeantenM. auf der Waldstraßenkolonie zum 3. Male

ch.estgenommen, nach hier transportiert und am nächsten Tage
^ ^ ziehungsanstalt Marienhausen zurückgebracht worbe«.
Icachdem der Junge vor einigen Tagen wiederum aus der An-
4QIt entwichen und sich in der Biebricher Gegend herumaetrie-
ei!' tourte er durch einen Polizeibeamten gestern aufgefriffen

, . :n Sicherheit gebracht. Dem betreffenden Beamten wurde
water die Mitteilung gemacht, daß dieses Bürschchen in einem
L'.̂ " ûladen, wo es anscheinend zu betteln beabsichtigte, einen
i ^eostahl.ausgeführt hat. Er begab sich in den Laden und da
^ » Häftsinhaber nicht sofort erschien, hatte der Junge zwei
^Wachteln Zigaretten vom Ladentisch entwendet und war bier-

' ..^ rschwunden. Ter Junge wurde noch gestern zur Anstalt
Suruckgebracht.

~ an»? ' ^ rbrannt. Die Frau des Taalöhners Johann Dorn
-Lr, • . Goldenbrunnengassein Mainz brachte gestern ihr ieckis-

‘U Ms Kind, das einen Ausschlag batte, ins Hospital. Als
j iioch dort weilte, kam eine Nachbarin gesvrungen und

kkL c 1 ..to ' t. daß ihr Zjähriger zu Hause in der Wohnung al-
N>",s.̂ uckgelassener Knabe 'mit Streichhölzern gespielt und

toofelBft Nachbarsleutc inzwischen das Feuer gelöscht
v,c/ en-Tas Kind war aber derart am ganzen Körper verbrannt,

sion des Verkehrsvereins wählt unter den eingelausenen Arbei¬
ten 50 aus, die einem engeren Preisgericht zur Bewertung vor-
gelegt werden. 5, Bei Gedichten, deren Veröffentlichung. im
Falle der Nichtprämiierung, seitens des Verfassers nicht ge¬
stattet wird, ist dies ausdrücklich zu vermerken. 6. Die Rück¬
sendung der Manuskripte erfolgt nur auf besonderen Wunsch und
wenn das Porto dafür beigefügt ist. 7. Die preisgekrönten Ge¬
dichte werden Eigentum des Verkehrsvereins.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschnle zu Weilbur -z a. d 2al>».

Voraussichtliche Wittcrun;
Sonntag,  den 27. Mai  1906.

Schwache südliche Winde, vielfach heiter, meist trocken, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten(monatl. 80 Pß ).

welche an der Expedition der „Wiesbadener Gcnerat-
Anzeiger ", Mauritiusstraste 8, täglich angeschlagen werden.

~- h ^ Flammen gestanden habe. SE)ie Dorn eilte nach
sbarsb

B &Ta ^ ino war Iber derart am ganzen
DM, toit dem Leben schwerlich davon kommen dürite.
l ! ŝteckbrieflich verfolgt werden: Ter Arbeiter Peter Bag-
t/ "' Srtoren am 1.  März 1883 zu Romantino in Italien , der
l>/ -° . btzt dauernd in Biebrich a. Rh. aufgehalten hat, zeitweise
ihn in chuisbrirg-Ruhrort sich aufgehalten haben soll, lieber
banot ^ Untersuchungshaftwegen Einbruchsdiebstahls ver-
r Kr,’„ ®er  gewerblose Heinrich Josef O chs, geb. am 19.
Sckilnf? Zu Camberg, wegen Diebstahls i. R. —

' JLer  Wilhelm Faust  von Eltville, geb. daselbst a
Der

m 27.J3 U ll | l null Ul , U<-V.
tteopn ^ 87, katholisch, ledig, militärpflichtig, vorbestraft,

-Nusfriedensbruchs und Vergehens gegen 8 196, R.-St .-

hei/ ^ üdcsheim und sein Wbeiu. Der Verkehrsperein Rüdes-
^7 toclcher, wie gemeldet, zu einem Preislied aut Rü-

i wnnd  seinen Wein aufford-ert, setzt drei Preise aus:
desh-i, Flaschen Rüdeshcimcr: 2. Preis 100 Flaschen Rü-
fin-b fnT r; .3- Preis 50 Flaschen Rüdeshcimer. Die Bedingungen
oder tslllende: 1. Die Lieder sollen zur Vertonung geeignet sein
"toa r etnc  bekannte Melodie anlehnen und nicht mehr als
Sunti ri \  Strophen umfassen. 2. Die Einsendung hat bis

SU geschehen. 3. Jedes Gedicht ist ohne Ra-
iicher̂ / .trist, aller mit der Angabe eines Mottos , in deut.der̂ ,,^ toft einzureicken. Das alcicke Motto soll auf einem

Gagen das Opiumrauchen.
Paris , 26. Mai . Auf Veranlassung des Marine,nini-

sters, welcher die Wahrnehmung gemacht hatte , daß das
Opium rauchen  unter den Offizieren und Mannschaften
im Kriegshafen von Toulon bedenklich überhand genommen
habe, ließ der Minister des Innern in verschiedenen Opium-
rauchstuben Durchsuchungen vornehmen. In drei derselben
wurden große Quantitäten von Opiuni beschlagnahmt. Ge¬
gen die Besitzer der Rauchstuben wurde die strafrechtliche Ver¬
folgung cingeleitct.

Doch ein englisch-russisches Abkommen!
Paris , 26. Mai . Der Londoner Korrespondent des Echo

de Paris erklärt , in der Lage zu sein, trotz aller Dementi be¬
stätigen zu können, daß die Verhandlungen zwischen Eng¬
land und Rußland zum Abschluß eines englisch-russischen
Abkommens fortgesetzt werden. Die englische Diplomatie
verfolge diesen Plan mit großer Synipathie und es sei nicht
ausgeschlossen, daß bald ein Ereignis eintrcte , welches bewei¬
se, daß die Unterhandlungen zu einem günstigen Resultat ge¬
führt haben.

England und Deutschland.
London, 26. Mai . Auf der Jahresversammlung des

britischen liberalen Jugendbundes wurde beschlossen, im An¬
fang des Sommers eine Abordnung nach Deutschland
zu entsenden als Kundgebung der freundschaftlichen Gesin¬
nung, welche die englische Jugend gegen die deutsche Jugend
hegt. Gleichzeitig sollen die englischen jungen Leute die
deutschen Einrichtungen studieren, welche den englischen
überlegen sind. Die Abordnung wird England am nächsten
Samstag verlassen und sich zunächst nach Hamburg begeben.

Tie Lage in Rußland.
Petersburg , 26. Mai . Ter „Regierungsbote " beziffert

die Zahl der in der Zeit von Mitte Dezember 1903 bis Mitte
Mai d. I . in die Verbannung geschickten Personen aus 6825
und die Zahl der bis zum 14. Mai eingekerkcrten aus 2627.
Außerdem befinden sich in den Gefängnissen 3351 wegen po¬
litischer Vergehen Angeklagte. — lieber die Ausschreitungen
in Welegda am 14. Mai wurde , wie amtlich gemeldet wird,
eine gerichtliche Untersuchung cingeleitet und gleichzeitig ei ie
administrative zur Feststellung des Verhaltens der OltZbe-
hörden.

Petersburg , 26. Mai . Das Regierungspro-
g r a m ni soll in diesenTagen veröffentlicht werden und zwar
als Antwort auf das Programm der Duma . Wie aus glaub¬
würdiger Quelle verlautet , besteht̂ es aus folgenden Punk¬
ten : Die Regierung erkennt das allgemeine Wahlrecht an,
doch weist sie eine Amnestie in größerem Umfange zurück,
ebenso die Abschaffung des außergewöhnlichen wie des ver¬
stärkten Schutzes, des Kriegszustandes und der Ausnahme¬
gesetze, ferner die Zwangsenteignung an Privatbesitz zur
Verteilung an die Bauern . Also weder Land noch Freiheit,
wie die Devise der Bauerndelegierten lautet . Personen, die
wegen leichter politischer Vergehen inhaftiert sind, sollen
sreigelassen werden.

Petersburg , 26. Mai . Der ehemalige Obcrprokurator
des heiligen Synod , Pobjedonoszew  erhielt von den
Revolutionären die Verständigung , daß er von ihnen zum
Tode verurteilt  worden sei. Infolgedessen wird die
Wohnung Pobjedonoszews von der Polizei aufs schärfste
bewacht.

' Das Trcnnungsgcsctz.
Niedres , 26. Mai . Im Aufträge des gerichtlichen Li¬

quidators wurden gestern 26 Ursulinerinnen mit Pali-
z c i g e w a l t aus ihren Klöstern entfernt . Die Nonnen
haben in verschiedenen Familien Unterkunft gefunden.

1 ^uzureichen . Das gleiche Motto soll auf c
bst neu Umschlag sich befinden, welcher den Namen unb

n°u« Adresse deS Verfassers enthält. 4. Die Lesekommii-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil  B o mm e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S chä i e t ; für
den übrigen redaktioneller: Teil : Bernhard Klöhing:
kur Inserate und Geschäftliches: Carl  R öste l, sänulich

zu Wiesbaden.

Moderne Weräalste Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne verlier das große Miiüer-Hauptaurnelnngs«
liail» der Tarmstädter Möbelfabrik , Heidelberacrrrajje. weiche- ni-3
ZchcnSwürdigkea1. Ranges und bedcnkendsles Hans feiner Arl bekannt
irt besichtigt zn baden. Man verlange Preisliste mit Ablildunqen.
(Pcrspekiiv-Aufnahincn ron koinvl. Zimmern.) 9791/108

Ausverkauf
einzelner Artikel der

Galanteriewaren -Abteilung zu bcden-
toad ermässigten Preisen.
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zur den Monat Juni
nehmen Bestellungen auf den täglich» Sonn¬

logs in 2 Ausgaben, erscheinenden
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Amtsblatt der StadtV?iesbaden

nebst5 Hralisbeilagen entgegen sämtliche Kosl-
anstaltcn , unser- Aole », die KMal-

ßLprtitlonen und die Kaupt -Hrpedition,
Mauriliusstrahe 8 (Telefon Nr. 199).

Mezugspreis excl. Bestellgebühr SV
monatlich.

H»roönrummcrn jederzeit grall - und portofrei.

Exvcdiiion des
„Wiesbadener Ssneral-Anzeiger"»
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Empfehlenswerte flusflugspunkti-
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Germania, Platterstraße-
Restaurant Kroncnburg.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen.
Gasthaus zum Adler, Vierstadt.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Gasthaus zur Burg Francnstein.
Zur HubertuShüttc, Goldstciuthal.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellcrskopf. Aussichtsthnrm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim. ^
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur lliosc, Bierstadt.
Rasiaucr Hof, Sonnenberg.
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Ramboch.
Schläserskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli. Schierstein.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonuenberg.

Sommertrifdien, Kurorte etc. »
Luftkurort Vahnholz Sonnenberg.
Ehauffeehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus!.
Luftkurort Waldfrieden, Wehen i. T.
Luftkurort Tenne i. T-, Bahnstation Idstein oder Camberg.
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.

Garten-KkjialiWnt HlUfClffllll
(Totzheimersrrasze 15) .

Angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Wilterung.
Kurfrcmbeu bestens empfoblcu.

Helles Buschbräuu. Münch. Mathäserbräu.
Fcrubiirgerliche Küche. Zivile Preise.

9645 Besizer: ILrrri k'eder ^piel.

Das schon seit Jahren bcsiehcndc in neuerer Zeit erweiterte

Nestamant Klostermühle
bei Clarenthal habe ich käuflich erworben und den Betrieb
darin eröffnet. Ich empfehle dasselbe dem hochverehrten
Publikum zu recht zahlreichem Besuche und sichere gute Be¬
wirtung gegen mäßige Preise zu. Speziell mache ich noch
aufmerksam auf täglich frische Waffeln und die Einrichtung
einer Milchtrink-Kur. 2379

Hochachtungsvoll zeichnet
Fritz  Järgans.

Feldstecher , in jeder Preisiaae
Optische »rustalt 1393

C. flöliu <J »h. C. lirieset ', LauggaffeJ

Telegraphischer Coursbericht
der Fpar .kfurtei * und Berliner Börse,

initgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bi«lefolil & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit -Actien . .
Diseonto-Cominiindit-Anth.
Beniner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Darmstädter tank . .
Oesterr . Staatsbahn . . ,
Lombarden.
Harpener . , „ . . .
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . . .
Boebnmer . . . . .
Laurahütte.
P»ckotfahrt.

Frankfurter | B. rliaar
Anfangs-Cuise:
Vom 26. Mai 1906.

211 90
186.40
172.90
161—
238.50

145.-
24.50

218.—

226.75
253.25

- *■-•
163, - ’

Tendenz : matt.
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Telephon No. 33

vereinigt
vöSchkessel , v
Waschedämpfer

^sdimaschine •

Ceylon - Tee
TO!) Oh . &  Ä . Bfihringer Colombo,

SHernoon . I ea.
Niederlage und Probierstube Webergasse 3.

PliotagraphieirohWBin“
A Webergasse A

am Kaiser Friedrich - Eins.

12 Visit-Bilder
glänzend,

Mk. 1.90.
12 Kinderbilder

glänzend,Mk. 2.50.
12 Kabinettbilder

glänzend,
Mk. 4.80.

Oänzlioh geschenkt
erhält jeder Kunde, welcher sich YOin 26 . Mai bis 24 . Juni eine Aufnahme bestellt,
eine Vergrösseman «; (30X36 cm gross mit Karton) seines eigenen Bildes.

Man bittet genau auf Firma und Webbrgasse 2, zu achten, 'MW

*
v  PA

-5? »V

V <& wir* v y
fisesta Referenzen.

>g±±± ^ ± ^ ±±±±Ä3te±±i±3fc±±3lbte±±±± ^ulbfc3tej<

Albert Schäfer , Wiesbaden,
FaDlbrnnoenstrause 11.

Knnstblätter . Moderne Einrahmungen
in einfachster bis hochfeinster Ausführung. 2619

Neuverooldungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Hotel-Restaurant ZriednchshSf.
Beute, 8amstug, den 26. Mai, von abends 8 bis 11 Uhr:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr. 88 aus
Mainz unter persönlicher Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn R. Fehling.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Morgen, Sonntag, den 27. Mai, von 11V- bis IV* Uhr: n Her

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Menüs

Niederlage :

Karl Waldschmidt,
Dofzlreimerslr.39,Te !.2975

Spezial-Geschäft für 1205
Gefen, Herde und Kamine

Äei

Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Windsor -Suppe,

Rehragout mit Kartoffeln.
II. Zur Wahl:

Lendenbraten / m. Spargel , Kompott
Junge gef . Gans | oder Salat.

Ananas -Eis oder Käse u. Butter.

Souper Mk. 1 —.
Lachsforellen mit Butter u. Kartoffeln.

II.
Coutrefllet

mit Kompott oder Salat,
Ananas -Eis oder Käse und Butter.

sind Sanonstäbchen(2,5 Bor -Zink»
Etweiß-VerbinLung an Gelatine»
aummi gebunden) von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schließen
sie völlig ab —die Leitung verlauft
bet selbst alten Leiden normal, wie
bet jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis Z.— Mark.
Versand Lofmann-Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
I » Wiesbaden zu haben
Viktoria Apotheke,

Ndcinstreßc. 1606
Abends von 67« Uhr ah:

Grosses Militär-Konzert,
beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Grossh. Hess. Inf.
Regts . No. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters-

Herrn Q. Schleifer . a630
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

ÄGn-
Ter

«nd WrisZrr-Nkkm
gegründet 1893,

veranstaltet zur Feier des Geburtstags Sr . Majestät
des Königs v. Sachsen , heute Sonntag , d. £ 7 . d. M.,
von nachmittags 4 tthr ab , in dem herrlich gelegenen
Garten der Kronenbnrg, Sonnenbergerstraße 55, ein

KWingr -zeft, j
bestehend in Konzert , Tanz u. Kinderspielen aller Art.

Besonders wird noch auf die echten Thüringer Würst'l,
auf Rost gebraten aufmerksam gemacht.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sinh
hiermit freundlichst eingeladen. 2490

NB. Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe in den
großen Restaurations-Lokalitäten statt. M

Gesellschaft Jung -Wildfang.
Heute Sonntag » den 27 . Mai 1808:

Ausflug nach Kiedrich
z. „neuen Turnhalle ." (Haltestelle der elektr. Straßkni.)
Hierselbst von nachmittags4 Uhr ab:

Humorist.-thmtralische Aufführung Mit Ta»;.
Cs ladet höfl. bin

2633 Der Vorstand.

Saudersmühle
25 Min. von Station Michelbach/Nassau idyllisch gelegen, bietet

Erholungsbedürftigen
angenehme » Aufenthalt.

Näherer durch A . Täuber
,377_ Michelbach(Nassau)

Kneipp Verein, Wiesbaden.
Sonntag , den 2 ?. Mai er., nachmittags»

Ksrnilien -Kusffvg
uach Eltville a. Rh, Restaurant „Deutsches Haus ".

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Die Abfahrt erfolgt mit den Zügen 2.25 und 2.45 Uhr Rheinbain
(Somttagsbillek)._ fiüi

Mgl -Mche -WMiMWsklA
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 103,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301, 8 Mark . — Eintritt zu jeder Zen.
Eintrittsgeld im Alter von 18—35 Jahren I Mk., von 26—

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. LebcnSM
7 Mk., im 42, 10 Mk.. im 43. 1b Mk„ im 44. 20 Mk̂ im 45. 2o W

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., N —̂
Jahren imtf Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 M.
3d—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld OöO Mark
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunst bei den Herren.

Heil , Hcllmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, L,enitt ».
mundstr 5, Ehrhardt , Destendstr. 24, Ernst Philippebcrgftr. 37,
Groll , Bleichste. 14, Berge », Blücherstr. 22, Drangsal,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr. 19, jffieasing,
Bleichste. 4. Kies , Fricdrichstr. 12, Schleider , Moritzstr. io,
hprnukel (Zingel Nach!.), RI. Burgstr. 2, Zipp , Herderstr. , -

wie beim Kassenboicn 8pie », Schimlcinerstr. 16.
Gelegenheitskäufe ! !

Wrnu Sie viel
Geld sparen wollen ! -
0, ss,. Ktkl« . inii) itwMnsiijjt ■»

dem einfachsten Cheoiot-Anzug bis zu den feinsten Ramiiigarn-Uuzug. '
meistens Ersatz für Maß, in elegantesten Ausführungen u. nio» «1' _
Jarben , sowie ein Posten Luslrc -Joppcu und Knaben
Anzüge , einzeln- Hosen» Joppen etc,,

fabelhaft billig «nrWSlrKt ^ k . 22,1 » $ 1 , kein Sab«"'
gegenüber der Metzgerei von Herrn Harlh.

Telefon 1884 . WM ' Bitte auf Marktstraße 23 zu achtemMarktstraße 22 in achten.

Aufgepaßt!Achtung!
Wo gcHfl Du bin? Ich gebe zu Schuhmachcrmcistcr K>

da bekomme ich meine Stiesel am bestenu. billigsten gesohltu. 8 I
Herren -Sohlen u. Fleck 2 .50 Mk-
Darneu „ „ „ 180 „ b
Kinder „ „ „ Preis je « •

Garantie für nur gute Arbeit.
Haupigeschüst: Walramstrafze 17 » Part.
Filiale : Wcstendstraste 20 , Mittelbau.

1 Sportwagen,
Kindermöbel, Kinderstlhle

mit 25 % Rabatt. 239o

M , MeutZi
Ellenbogengasse

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fcderrollen in jeder Größe stets vorrätig.

m-0 H. Lissmann& Co., Mainz
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Schluß des Cxtravsrkciukö;

PHngft -Samstag.
Alle Waren bleiben bis dabin im Preise ermässigt.

Günstigste Gelegenheit für Pfingst-Einkäufe.

m . Schneider.
2643

Uhlerborn
Grossartiges

Wald-Restaurant
Cafe null Pension.

bei Mainza. Rh.
GGGGGGOGGDGG

LOGIS mit voller Tension von 4 Mark
- an pro Tag.

Schönster Ausflugsort für Schalen, Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien . —

Luftkurort und Sommerfrische , ÄS ? -
Parkanlagen , Terrassen , Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht .auf Rheinufer , Rüeinpu
und Taunusgebirge . — Das ganze Jahr geöffnet. Bier im Glas 1-. g. or
züglicbo Weine in Glas und Flaschen . — Kalte und warme Speisen zu jeder lages-
zeit . — Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz- Binger Bahn. Vor Nieder -YValluf mit
Benutzung der Rheinfähre zu erreichen. " renn ®F*

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Ni' der-
Walluf nach Budenheim . Von Budenheim aus a/4stündiger schöner schattiger Wald-
weg nach Uhlerborn . Weisses Zeichen.

Heirat.
Selbst. Handwerker. Ende 30er,

mit fl, Wcrmög., wünsch: zwecks
Heirat mit eins. Näh- od. Dienst¬
mädchen belanut zu werden.

Ofs. u. N . S . 500 an die
Exped. d. Bl._ 2626

roßer Lagerkeller zu vermieten.
Schwalbachcrsir. 23. 2589

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche,

Sechster Sonntag nach Ostern. — 27. Aal 1906.
Pfarrkirche z » in dl . Bonisatius.

HI. Messen5.30, 6.30, Amt 8. Kindergotlesdienst(hl. Messe mtt
Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzt: hl. Messe (mit Predigt)
11.30 Hör. * ' m '

Nachm. 2.15 Uhr:  Andacht zum hl. G-' ist. (Neues Gesangbuch Nr. 34 ,.)
Abends8 Uhr: Maiandacht. In derselben wird die lanretanlsche Litanei

vonP. Piel für 4. stnnmigen gemischten Chor und Istimmigen Volks¬
chor gesungen.

An den Wochentagen' sind dlcbl. Messen: 5 30, 6.30, 7.15 (7.10) und
, 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmess-, und zwar : Montag und Donners¬

tag für die Bleichstrassschule, Dienstag und Freitag für di- Blüch-r-
uad Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für die Mittelschulen
an der Luisen- und Nheinstrass: und die höheren Mädchenanstaitcn.

Denztaz, Donnerst»i und Samstai abcnos 8 Uhr Andacht znm hell.
Eeist zur Erstehung der Eintracht in der Christenheit. An den übrigen
Wochentagen wird dieselbe mit der Schnlmesse(Litanei) verbunden.

Freitag. I. Juni , abends 8 Uhr:  Herz -Jesn -Andacht im HoSpiz zumbl. Geist.
Beichtgelegcnheit in der kommenden Woche: Donnerstag nachm. 6 Uhr,

Samstag von5 bis 7 und nach 8 Uhr , sowie am Sonntag morgen
von5.80 Uhr an.

2) M ar i a »H il f - K i r ch e.
srühtncffe und Gelegenheit zur Beichtb, zweite hl. Messe7.30, Kinder-

gvttesdienst(Ami) 8.45, Hochamt mir Predigt 10 Uhr.
Nachmittags2.15 Uhr: Andacht zum hl. Geiste und 'Maiandacht. Abends

6 Uhr: (iciliftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen, danach
« -'gen(345),

ßslkl'Reßssrani „Zum Gambnnur"
Wiesbaden.

An dem Wochentagen sind die hl. 'Messen um 6, 7.15 (7) und 9.15 Ubr.
1.15 Ubr find Kckmni-ü'ei, und uvar : 'Montan und 5

* vi-UUIWUUljCllJlllU UU IJt. um v/, - - ~
1.1,1 Uhr find Schulwissen, und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lcbrstrasseschule, Dienstag und Freiing für die Castellsiragcschule.
Mttwoch und Samstag für die Silststraßeschule.

^ °Vtag und Mittwoch abend 8 Uhr Maiandacht.
ssreuag abend8 Uhr gestiftete Herz Jcsu -Andacht (357).
«auScgg6 30 Uhr: Beginn der hl. Weihen.
^ °ms-°g nachm. 5 Ubr Salve.
Gelegenheit zur Beicht ist Samstag nachmittag5—7 und nach 8 Uhr.

Evangelisches BercinsliauS . Plattcrstratze2. ^
vnutag vormittag 11.30 Uhr: Sonittagsschule. Nachm. 4.30
Versammlung für

Uhr:
nmlung für junge Mädchen(Sonutagsverein). Llbends8.30 Uhr:m :. “““Hiui jungt ratai

-v̂ " sammlinig(Bibelstunde).
d o: lt Donnerstag, abends8.30 Uhr: Gcmeinschastsstundc.

Sonnta Zn-

Der Zutritt ist für Jcderinann frei
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Hinteres HauS, 1. St ., kleiner Saal.
'0g, den 27. ä/£ai, nachmittags von " llhr an : Gesellige

2mm?nkunft bezw. Lparieraaug.
Tu?ne°^ 8 Ui?r:  Stcnograpyieswnde . 9 Uhr: Männerchor und

Dnnstag abend8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilnng.
-"-'«wach abend8 Ubr : Stenographlestundc. 9 Uhr:  Bibclbesxrechstunde

älteren Abteiluna.
?ntt*t03 abend8 Uhr : Zither- und Diolinchor. 9 Uhr: Englisch.

» >°g abcno8.30 Uhr: Posaunenchor und Turnen.
«mstou auenb9 Uhr: Gcbetsstunde. . , .

/ _ , •öa3  BcrcinSlokal'ist jeden Abend geöffnet. Zutritt frei.
Verein junger Männer . Lokalität: Ll-cchstr. 3. 1

s" tQ8. nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige Zusammeiikunstund
^u -Versammlnng. Abends 8 Uhr:  Bersammlung.

Ti--,-? ' ^^ ndz 9 Uhr:  Männerchor-Probc.
An.wÄ' 8.45 Uhr: Bibclbesprechstüiide.
To:m Uhr: Bibeibesprcchung der Jugendableuung.

ecvtai], abends 9 Uhr: Posannenchorprobe.

Wiesbaden . Marktstrasse 20.
Bringe hiermit meine Restaurntionslokalitäten in empfehlende I ^ ZÄ -BrauerliFrühstücks - und Abendkarte . - Hauptausschank der beman . a Hauerei

Empfehle besonders meine Pruhstucke.Spezialitäten zu 40 Pfg»  .
Montag : Dienstag : Mittwoch : Donnerstag.

Schwei ne-Haspel Rindfleisch mit Würstchen LobeHclosse
mit Kraut . Beilage. mit Kraut . mit Kraut.

Freitag : Samstag:
Sch weine-Haspel mit Kraut . Würstchen mH Kraut.

Hlt . as . tä . ch . 2- 2 Uhr . . SO l .M . S - r ” ™“
8255

Sonntag:
Rindfleisch mit

Beilage.

Tausch.
Schönes rentables Etagenhaus
mit gr. Laden, in der Nhcin-
straße, gegen ein Haus in
Geschäftsstrassezu tauschen od.
unter günstigen Bedingungen
zu verkausen gesucht. Gefl. Off.
unter M . K. 37 an die Exp
d. BI. erbeten. 2624

HU) ömerberg 14, Hth., 1 Zimmer,
w ' Kücheu. Keller gleich oder
aus 1. Juli zu verm. 2569

Walhalla-Äsatej.
Fritz  Steidl - Sänger . _

Sonntag , den 27. und Montag , den 28. Mai:
Drittes raenes Programm.

Vollständig neue Soli, Quartette , Burlesken, n, A. :
Aas einer kleinen Garnison.
Mflitiir-Burleske von FritzStoidl.

Zun, Schluss : Jiacli Zapfenstreich.
Lebensbild von Fritz Steidl.

f ^T Hs werden Thrftnen gelacht . ‘54
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Barverkauf und Borzugskarten g ül t i g.
Anfang 8 Ulir . Fnde 10 l/a Uhr.

Sonntag , den 27. Mai •
ilAM . InlluHnnti nachm . 4 Uhr kleine Preise.
V orstellimgen , abends 8 Uhr gewöhn!. Preise.

2085

Für

Im Theater - Foyer täglich abends 10°/. Uhr:
Grosses Miimstier - Cabaret.

Leitung : Danny Diirfcler.
ehern, k. k. Hofburgschauspieler mit seinem Gefolge

(5 Kunstkräfte ;.
Eintrittspreis 2 Mark.

Besucher des Walhalla -Theaters gegen Vorzeigung
Abendkarte Mk. 1.—.

Stittstrasse 16.
Heute abend Benefiz für den hier so beliebten Humoristen

Rudolf Mäizei *.
Nach der Vorstellung : _

Grosser Ball . 5g
Sonntag: 2 grosse Vorstellungen,

mittags 4 und abends, 8 Uhr. _2631

Zwangsversteigerung.
Montag , den 28 . d. M ., uachuiittags i NHr,

sotten im Hause SchwaUiacherstraffe 25 , Hierselbst nach¬
stehende Gegenstände öffentlich gegen Barzahlung versteigert
werden:

eine Büro-Einrichtung/ bestehend in Tischen, Stühlen,
Soph'a, Gefache für Akten, ein Kassenschrank, Ab-
schlußgeländer, Pckroleumosen, Wandbilder, eine ge¬
polsterte Tür mit Türschließer, Regulator, eine große
Partie Gesetzbücheru. a. m.

Eltville , den 26. Mai 1906.

2378
Angelrolh,
Gerichtsvollzieher.

Dotzbeimcrstr
22 .Restauration zum Hüft’cbe,

Heute Sonntag:

d*rFrei  Konzert.
Anfang 4 Uhr. Gustav Polxin.

2640

Königiidie ScfaauEpiele.
Bei

. “Si aacnc
§ 9mg?0„abcP S 9 Uhr : Turnen.
Das "bends v Uhr: Gcbetstunde.
g recnSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr Bereins-von 8 Uhr an geöffnet

Blauen Kreuz . Bereinslokal: Marklstraße 13.
"'»gr und Mittwochs abends 8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

J»̂ K?'^ "^ " ische DreieinigkoitSgemeind- “• f ' ®; ,
©onnVaatI ,>ta bf.c allkatholischen Kirche, Eingang schwalbacher traße

di-Nst.' 2^. Mai, vorm 9 Uhr : Beichte 9 30  Uhr : Hauptgoltes-

Pfarrer Willkomm.

Mur ssocis 4L  !
Zirkus Althoff , Kaiser Kiedrilh-Rill

Grosze Vorstellung.Täolich
abendS8>/, Uhr:

Sonntag
nachm. 4 und abends 8 Uhr.
Montag : Borstclluiig.

2 Vorstellungen , 2841
Nachm, zahlen Kinder halbe Preise.

Siets wechselndes Proaramm.

«aptisten -tSemcinde , im Wahliaalc des 3,' athauses.
Sonntag, den 27.. Mai, vormittags 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr:

Svltntagsschulc. Nachmittags4 Uhr: Predigt.
In Dotzheim  im Betsaal. Rhcinsirasi: 53. Sonntag, 27. Mai,

nachm. 3 Uhr: Sonntagsschule. 4 Uhr: Predigt.
Prediger C. Karbinsky.

Sonntag , den 27 . Mai 1906.
aufgehobenem Abonnement.U ii b t n e*

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fougue's Erzählung fr«
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts« und Schlnßmusik im 4. Akt »üt Berwertbung Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Pro'essor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebns.

. Frl. Müller.
J Herr Frederich.
. Herr Geiffe-Winkel.
. Herr Engclmann.
. Frl. Schwartz.

Frl. Hans.

Bcrlalda, Tochter des Herzogs Heinrid)
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wassersürst
Tobias, ein alter Fischer.
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hngo's Schildknappe.
Hans, Kellermeister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des

Frauen. Pagen . Jagdgefolge. Knappen,
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen.

(Der l .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2.
Herzogliche» Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Necitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", componirt

von Ferd. Gunibert, gesungen von Herrn Geiffe-Winkel.
Borkommende Tänze und Gruppirnnge « .

arrangirt von Annetta Balbo, anSgefübrt von den Damen des gcsammtea
Ballet-Personals.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Ubr.

Herr Braun.
. H^ r Henke.
. Herr Adam.
Reichs. Ritter und

Fischer und Fischer-
Wassergeister,

in der Reichsstadt im
auf der
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Freie
Lieferung.

weitaus

befindet sich nur

Hier kaufen Sie zu billigsten Preisen I

Hier Iiaben Sie eine riesige Änswahl ?

filier mt  die Anzahlung :äusserst niedrig!

Hier haben Sie grösstes Êntgegenkommen!

Übersehen Sie diese

^ Vorteile nicht!

22 Michelsberg 22

Dem auswärtigen Publikum vergüten wir die Fahrt
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Dirckiion: Dr. phil. H. Rauch.

Ferasprech-Anschluß 49. Fernsprcch-AnsH
Zon >, (ag, den ? 7 - Mai 1906.

Nachmittags3 30 Uhr. Kleine)
Novität!

Krieg.
Schauspiel in 3 Akten von Alexander

In Szene gesetzt von Dr. Herm.
Matrena GrischewSka, eine alte Witwe .
Marianuschka, ihre verheiratete Tochter .
Iwan, Werksührer in einer Fabrik ^
Sascha, Setzer in einer ZcitungS- ^

druckerei \
Dmitri Kekulin, entlassener Schreiber eines

Kriegsproviantamts. . . .
Natascha, seine Tochter. . . .
Peter, sein Sohn, Zeitungsausträger
Jakow Ssipjagin, Arbeiter in einer Pat-

roncnsabrik, Militärinvalide
Grischa, seine Tochter . . . .
Andreas, sein Sohn
Ein Sergeant . . . .

Ort der Handlung: Petersburg.

Tschertkofi.
Rauch.
Clara Krause.
Else Nooruiuu
Reinhold̂

Dilhelu,

Georg Rsicker.
Bertha BlandeA
Max Ludtv!A

Zeit

Gerhard Sai,
Elly Arndt.
Rudolf Bartik.

FriedrichDegei,
: Gegenwart.

Abends 7 Uhr:
Abonncmcnls Vorstellung. Abonnements-Billetsg-->

Novinit!

Die von Hochsattel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig H/l,.

Regie: Georg Nücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel. . . . Gullav Schatze
Dorothea, seine Frap . Clara Kraule.
Ulrich ) .. . SSiuber * Rudolf Sattof.
Ehrengard ) ’cine 5UnDft  3 Else Noorma».
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat . . Theo Tachauer.
Rosa, seine Fran . Sofie Scheu!.
Hedwig, deren Tochter . Beriha Blaiidiu.
Adolf Nosenstock, Einjähriger, Rosenstocks Neffe . Hans Tilbelmy.
Graf WilmS . . . ' . . . . Rcinhold Hugr.
Adler. Theatcragcnt . Georg Rücker.
Gotthold, Diener bei Hochsattel . . . . Theo Ohrt

Hans) Dim» bei Nosenstock . . . .
Körnlein, Tbcaterdiener . Mar Ludwig.

Ort der Handipng: Eine deutsche Großstadt. Zeit : Gcgeuwurl.
asseiiöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.3011̂.

Montag , den 88 . Mai I » « 6.
Abonnements-Vorstellung. Abonucments-Billets(p

Die von Hochsattel.

Karsersaal
Dutzheimerstrasre IS.

TonnabcnS, 26 ., Sonntag, 27., Montag, 38. Mai cr.i
Ätzie Gastspiel-Serie

Skl Ktkliiier KsdkretüißBill.

W

Neues hervorragendes dezentes Programm. ^
Beginn der Vorstellung: Sonnabend nnd Mont

9 Uhr abends , Sonntag 8 Uhr abends.
Avis : Biclsgch an uns herangetrctcncn D,

Rcclmung tragend, haben wir die Eintrittspreise wiel
normiert:

Sperrsitz2 Mk., Parkett1 Mk., Balkon 50 Psg |
Im Vorverkauf1.75 JJiarc, Parkett 80 Pfg-

Hosmusikalienhandlung Heinrich LLolff, Wilhelmsw. —
und im Kaiscrsaal. _ '_Konzert.
.pDsis.'hssdiss

Goldgasse 2.

Großes Jnstrumental-Konzc
d:s berühmtcn

8ii66out8oli6ii UllsilL- und Gesangsquartetts ujl
Grostcr , ichattigerGatt -̂Eintritt frei.

LOtGi MrLL ' ZGALSt '-
ßheinstrasoe 60a.

Neue mlibl. Zimmer mit und ohne Pension- ^
Tiner von 12 —3 Uhr. Eonper von 7 Uh

Nestanration zu jeder Tageszeit - 1
-U ' Prima hell Export - und Münchner Bier . --

ff. naturreine Weine . Billard Mastige ‘
Telefon 1831 . Anton

Achtung
Machen Sie einen Uersu^
von meinem HanshaltttttgS -Kaffee, per Psd-
und Sie werden Kunde fein.

ScIiiiaifeMe * **
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderstrahe 17,  am
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren V»

püixemburgl̂ W

giitc l/a Psd . Kaffee  ihrer Qualität.

WLöbel - ÄLusstattttttgett ^ ^^ ^ §jchen, '
Schloizinimer in Satin, Nußbaum, Nüstern uno ztu#“'ffetfi iliit *.k.K - ..Buffets, Diwaiii mit »fid ohne, Umbau Polstergarnituren-

^erti 'omö. Söcifftifrfir Qles,Stiles,  a fiO fiüctucria(VerliwwS, Speisetischc, Stühle, Schreibtische. 60  fipeideria, ^
schränte, Waschloiiunoden, Nachlschrünkemit und ohnc ^

Moderne komplette Küchen Wäteiu«
fiudcn Sie m reichster Auswahl in nur erstklassigen

besonders billigen Preisen bet ,»o , PüU-»

Joh. Weigand& Co., “ '“'S 2'®1,

7S^

L -- -



srt. 122.
27. Ma! 1908. Wies9ade»er » eaeral-AnzelG» . A . Jahrg -tü.

^S--. esbadener Wotinungŝ ünzeiger ^
des

Wiesbadener Generalanzeigers . .

Unier Wohmmgs*Anzeiger endieim3-mal wödienllidi in einer
Huflage von circa Vj  000 Exemplaren und wird außerdem

jedem^niereiienien in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Biüigiie und erroigreichlte Selegenheit zur Permieihung von Gefchäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirien Zimmern etc. etc. tas&ns&ttt

I

eis-Sureau IilML €ieM
Friedrichstratze 11. ♦ Teiefo « 708

| Kostenfrei- Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller ArtSM« y

an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B . eine
Offerte ein, wenn Sie z.
1. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6»Zimmer-

r Wohnung mit Beigelaß,
dettr. Licht tt. allem rnod. Konifort zu vermieten haben. Billa. Land¬
haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
verhältniffe, Preismitteilung find erforder!. Grundriß erwünscht. 9594

/Lilie Wohnung, Part ., 3—4
Zim.. in ruh. Häufez. Herbst

de» ält. Ehepaar gef. Off mit
Preisu. , E. W. 55" an die Exp.
d. Bl. 1048

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu»
®» bau, herrschaftliche Wohnung
«an9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit ausoeftattet,
1. ». L. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst

Rüdesheimerstraße 11, Bau-
2969

uisensir. 8, Gartenhaus.
^ frühere Villa von Bosch.
Emg. a,Wilhelmstr.,insges .10
Ziui. und reiches Zubehör,
Gas. elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
nchtei, pn sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805  s

7l ^ Bel-Etage, Herr»
veia ®ctln' von 8 ui.,
‘‘ J“1®- Zub.. neu beiger., zu

im .finnig_
Qf ^ utMtk-ÄSohnung mit Lüche,
6 u . Zubeh. ncbit

a. 3 Kellern ist jof. od,
LJ\  ® e:  2 . Etage des Hess,
«ldwigz Bahnhofs-Gebäudes tu

-nesoadeu preiswert zu vertu.
iiiiViV Et$ ■ '̂e Betriebs»

'*’*1 uii Rdeindahuhof Wies-
il 1- St , Sinimer 1.) 1742

' aus7 0' ve„.
»1  Zuumern nebst Zubeh..

jj~ aJj£r, sch. Gemüsegarteu,
3uU. geteilt od

VAfEr **- Daselbst eine
Zi« Ealkonwohn.. best, aus 2
suv-rw Ä,,^ ^ . 3ubeh., aus gl.
' vk-«^ d-k'S 2v0 M.

^ & I 9 «a au die
, — «64

kche«°L 'z Sr. Ballon,df»h. 2 ' ' ® at!eu  zu uenn.

«. —üstr. 52,
l. E., . Nassau,
^ttistatt '"7"' °̂ komfortabler
“ “ ■' ‘ Zimmer, Bad,ttalin, o.c? imm:r> Bad,

Ctnö)tiaün„ ‘1; l I . zu tirn
'""ich-!? ,1  Wochentags

SÜL.. 1 Uhr. 1540
■ÄÄÄ 1Sa”bu«a“

Wilh-L ^ S.

/iSrnfcrfir . 65, Billa. 1. Stock,
herrschastl. Wohn , 7 Zim.,

wobei ein Mädchenzim., großer
Ballon, Bad, Gas, elektr. Licht.
GarleN, gleich zu verrn. 2563

Wjihklülßraße 15,
Wohnung, 7. Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. stläh. Laubureau da¬
selbst. 8905

|̂ g oifocUec 24, herrsch. Hochpart.-
*rf ' Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmeru. Zubeh , p. Okt. z. mit.

Näh. daielbst2. Etage. 281
18, herrsch. 6-Z.-

Wohn. mit reich!. Zubehör,
Garten, Raum f. Automobil, kein
Hth. Elektr. Bahnhaltest. Näh.
1. Etage. 2373
^Cch-ffetstr. 3, ist eineh-rrichall.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez.. 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1908 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und >3. 1. Etage. 3332

G Zimmer und Zubehör zu ver¬
mieten. 5673

Näb. Nerostr. 30, Part.

fĉ iieäsugcä halber ist die Woo»
nung Adelheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab I . Okt.
zu vermielhen. Anzufehen Borm.
11—12, Nachm.  5 —7 Uhr  4871
ÄlbrecMstrasse 41
ist die herrschastl. gr. 5-Z>»>mer-
wohnnng im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des feith
Mieters von hier, vom 1. April
ab zu möß. Preise zu vermie en.
(Balk.. Bad, Gas vorh.). 6150

Näh. das. 2. St . v. 10 Ubr ab-
HB

H2ah »l,afstr . !>. 2 . Stock,
5 Zim„ Küche, 2 Plans.

| mit Z,ib. per fof. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres 1. Stock.

>,»Lismarclrtng -ö,  b -Ztmmer-
VI Wobn. m. Zub.. 2. oder 3.

smartirtug au, u>oiuimu=
Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm  4195
^ßchiSmarckruig 27, 3, Etage,
/*J  schöne elegante ö-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker. 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestatlet, per sofort od.
später zu vermieten.

Nab. daielbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41._ 5377
fcfcVümmctnnii 39, Woan., SJeict,,
IO  5 Zimmer mit reicht. Zubeh.
zu verm. Näh. 3. Etage. 2375

DaitteMial 12,
Gth , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu mit.

Näh. bei C Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. l 'tdO
^ .abnstr. 20, sch. b-Zi»»n-rw.'
X) 2. Et . mit Zub. aus sofort
für 750 M. zu veruiiete,..

Näh. Parterre. 0414

herderstr . 3 ist die 1. und 2.
«!*? muherger. Et. von je 5 Z .,
4 Zim. in der Rront, mit all. d.
Neuz. eutspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Oiäb. Part . 9873
LK'.aiscr-Friedritv-Ning 1, 3. t.,

ü-Zim.-Wohn. mit Zubehör
wegzugshalber unter günst. Be»
dinguugeu ip>. zu verm.  1396
Lt̂ errsch. Wotmuug mit Gas unp

elektr. Lickit im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Badc-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten,
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2, zw.
11 und 1 Ubr. 2994

^Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschastlichc 5-

Ziminer-Wohnung m. Zentral»̂
Heizung, elektr. Licht, sowie'
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm. 8
2iäh. daselbst. 2435 I

^ß^ illa Kesjetdachur. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bcl-Etage, per 1. April 1906 zu
vcrm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.
^ ^ ahliiiraße6, 1. St ., 5 Zimmer.

Dadekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer& Co. 4025
$ “\ vamenftr. 45, Mitte d. Herocr-

straße, find 2 herrschaftliche
5-Zimmcrwohnung, zu vcrm. Näh.
daselbst bei Spih . 8258
»«H^ heingauerstr. 10, u. Ecke Ett-
** ** villcrstr. sind herrfchaitliche
5-Zmmerw., der Neuzeit eutspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
^ 4^ackmübtstr. 4, berrschafttiche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Ziiiiiner-Wohnung m.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver-
inielen. 1134

Eiseiibahn-Hote!.
Bes. Georg Sternbergcr.

4 Zinnner,

^IJarterrcmotm., 4 Zimmer rc.,
^ Flaschcnbierkcllcrp. 1. Mai,
auch fr., megzugsb. abzug. Off. u.

P. 8380 a. d Exv. d. Bl. 8358
Ibvcduftr. 4, 2. St ., Wobnung
von 4 Zim. auf sofort zu

vcrirj Anzus v. 11 —3 Uhr. Preis
650 Mark. 8687
i | »entamin\ 6, Ichone4-Ztmmcr.
20  wohuung, neu bergericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

Nah. Part , bei Ziß. 8214
^Zismarckring 24, 3. St ., 4 Zim.
R aus gleich od. später zu verm.
Näb. das.. 1, St. l 8212
bleichstr . 41, -bdh. 1. El., ich.
^y  gr . 4 Zimmerw. mit reicht.
Zubeh., ganz der Neuzeit eutspr.,
per sofort od. sp. zu vm. Näh. im
1. Stock rechts oder Bureau im
Hose rechts. , 9199
rt ^ üloioftr. 3, 1., 2. und 3. Sk.,
■x? 4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. "614
«»̂ lücherstr. 17, Sleuvau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiuger., Per fof. °d. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part . r. 4456
^»L luchcriir. -0, 1., ich. 4-Zim-

Wohn, per 1. April z. vm.
Näb. 3. St . 7825

tZJ  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, p:r 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. da» erste
Jabr . Nab, dort?. 1739

Unter dieNr Rubrm werden Unlerate bis zu4Zeilen bei3»ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Enaieinen nur ülark 2.— pro Monat.

CäStVt cvL4k fe . it Zläii Ci£ii  feSV kt-LÄ
. . . . Einzelne Permiethungs»jnierate 5 Prennige pro Zeile.

^^ .ambachtal 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche usw. zum

1. Okt. zu verm. _ 526
xNvotztzeimcrstr. 51, 1. 1., 160

Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zinimcrmohnung
mit reich!. Zub. d. Neuzeit eutspr.
einger., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu  erfr . Part , l._ 8213
A4lltzb-lmerstr. 71 sind 2 komf. 4-
* Ziinmerw. mit Bad, 3 Bäk.
und sonst, reich!. Zubeh., auf gl.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.
Part . 2330
LÛ eUumudstr. 5, 2. St ., ichön:

4-Zintnierwohnungm. Baiko»
zu vermieten. 9231

PLH. 1. St , linls.
Lstäsarlstraße 39, Bdh 1. und 2.
>8^ Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
istäh. Bdh. Part , linfiO_ 1720

apclleunr. 20, Bei-Elagc, sch.
4-Zimmerw. per 1. Juli od.

1. Oktober zu verm.
Näh/ doselbst Part ._ 1008

^Lck Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badczim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit eutspr. Zubeh.. auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10; I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234

^Kuifenstr. 5, Part., 4 große
Zimmer, sehr geeignet

für Arzt, Rechtsanwait oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Pletropolc. 7818

äßSn,  j-
'4 eine 4-Zuii,-Wohn. m. Zub,

zu verm. Näh. Laden. 7841
F ^ raiueiistr. 4, 2., große Bier-

Zimmerwohnung, Bodezim.
u. sonst. Zubeh, per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Näh. Kirchgassc 51. Mevgcrlad.
äiLUranienilr. 52, 2., 4 Zimmer
M mit r. Z. per 1. April 1906
zu verm, Näb, Part , r. 4801

tẑ iartcrstr. 23b, gesunde Lage,am Walde, 1. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde fof. zu »ui.
Näh, daselbst._8333
«Äjaunitijaletftr . 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst

Fr. Noremann. 9867
2-ycingauerftr. 13/15. öieuvau,

4-  und 3-Zimmerwohnungcn
rer fof. ob. so. z. vcrm 3782
>U V,chistr. 1, sch. 4- Zem.-Wvim.

mit Balk. tt. a. Zubeh. in
uh. Hauie zu verm. 7263
^chierstemeljtraße 11, herrschaft-

lichc4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
stläh. Mtlb., Part . 1., o. Oranien-
straße 17, 2. 8875
,̂ xchwa.vacher,tr. 39 istv.Parterre»

stock, best, aus 4, event. aus
6 Zim . mit B̂ad, Kücheu. Zube¬
hör, auf 1. Qkt., crent. auch früh,
zu vermieten 2224

chwalvacherur. oil in im 3. St.
eine Wohn., 4 Zim., Küche,

2 Mans. nebst Zubeh., auf I . Okt.,
event. anch trüber zn nenn. 3225
^hVorihiir 13, 3,4 -Zunmerwohn.

mit Znbeh. aus 1. Juli zu
evrm. stläh. 3 rechts. 1686
tzHLorkitr 11, 1 Tr , sch. 4-Zmn-
-x/ Wobu., freie Lage, herrliche
Aus^Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu vcrm. Näh. daielbst.
3. Stock. 7242
^LLterttadt . Eine sch. 3 . auch

4-Zimmerwohn. nt. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
eutspr. eiuger., mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus»u. Langgasse. 2291

4 Zim..u. Küche,Frontspih, a-Bahnhoi zu Dohheim, sofort
oder per 1. Just zu vcrm. Preis
280 Mk. Näheres Nheinstraße 43,
Blnmenladen. 1976

^ouuenberg , Gartcnstraße 4a,
schöne3 Zimmerw. d. Ncnz.

entsprechend, Preis 4/0 2Nk., dal.
Seitenbau 1. Etage 2 Zimmerw.
Preis 220 Mark per 1. Juli zu
vermieten 2345

«s arstr. 21, sch. L-Zim.-Wohn.,
^4 - Bel-Ek„ mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part . !. 5296
«Aß arstraße 21 (Lanvbaus), schone
"'»d- Z-Zimmer-Wohu. mit Zube¬
hör, 2 Ba.kcms, zu verm. Näh.
C. Kümmerl. 7209
ztzß oelheidstr. 3o, Siv ., Dach,

Wohnung, 3 Zim. ii. Küche,
auf 1. Juli an ruh. Leute z. vm.
Pr. 300 M, N. Bdh.,2 . Et. >467

üamMwoimimg,
3 Helle, freuudl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu vcrm.

Carl Clacs,
7626 Bahubofstraße 10.
^HZcriramstr. 1, Bel-Et ., gr., Helle
Z£y 3 Zinu-Wohn. (Südseite) in.
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näg. das, i. Part,
bei H. BöhlcS . 2540
zOlcichstr. 27, 1., 3«Zun. Wohn.
§* mit Maus., sof. oder später zu
vermieten. Preis 550 Dl. Näh.
Parterre. _ 2206
Wijftubau Ecke Blücher- uttoVl (Sh ‘ 'Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu vcrm. ->käh, da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
*Y . May. _ 4457

üiowsti. 13, 1., 3 Zim., Erker
_ 1 u . Balkon p. 1. Juli z. vm.
Näh. 1. St . l.  9911

B
>- Llüchcrstr. 10, Bdh., sch. 3 Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näb. bei Joh . Sauer , Hth,

dvrlselbst. 9876

§ lücherstr. 27. 3 gr. Zimmer in.
Bad und Zuü. per sofort od.

später zu verm. 8730
Näh, daselbst1. St . rechts.

^otzheunerstr 26, rn.llv., 3 Zim.
U und Küche per sof. oder später
zu verm. Näb. Part ._ 2331
3j| o|}t)euiien'tr 6o, zwei 3-Zim.»
gr Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 11U
ê opheimcrstr. 72, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmertv. per sofort zu
vcrm. Näb. Bdh P . 7010
Udotzheimerstr. 8o,sch.3 Zimmerw.,
gr der Neuzeit eutspr., sofort od.
1. Juli zu verm. Näh. Vordcrh.
1 St . rechts. 2325
FBoizhemiirstr. 94, ich. 3 Zimmcr-
U wohuung zu vcrm. Näh. im
Laden. 2314

CftCu unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  st d in den
Border-Häuseru

gesundeu. mir allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestartetc

3-Zimmcrwolmung.,
auch au Nichtmil.glied.er
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohuungeu
können täglich eingesehe»
werden. Nähere AuLluiift
mittags zwischen‘/jS —3Uör,
ober abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 1136
Belimteii-Wohnungs-Derein

zu Wiesbaden. E. &. in. b. H.

d ^ tubau D. Geiß, au dem neuenBahnhof, Walüstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neu;, ausgest.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
m Neubau bei Sprenger. 6504
ckZVopheimerstr. 126, bleud., sch.

r,r. 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per soforl oder 1. Juli
zu verm. 1113
Ed ">hdstraize 75, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
»j« ncijeit uiir. 8, sch. gr. 3-Ztm.,

Wohnung im Bdh. u. Hih,
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 6290
r̂ ktch, gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
eutspr,, per ' sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gueiseuau-
straße 12. 9849
I  sch.Parterre-Wohnung,3Z.,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zi,u.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh. Jägerstraße 3.
srvgaristi. 28, Dltlo., 3 Z., Mans.-
v » Wohuung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573

ZTarlstraste L4Ä,
Mittelb. Dachg., Lüohnuug von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. Mürz zu verm.

stläb. Bdh. Part. l. 6137
^ »hartstr. 39, Mtv. Dachg., srbl. .
öl ’ 3»Zimr>Zimmerwohnuiig per sofort
oder später zu verm. 9843

Näh. Bdh. Part , l.
(k4,tareutyatcrstr. 5, Part., schöne

8-Zim.»Wohnung m. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785
LPellerur. 11, Gth. Pari., 3 Zim.
$4 und Küche auf 1. Juli zu
vermieten. _ 564 1
LVaievrichcrstaße6, 3, Et., eine

Wobnüng v. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli ^
zu vm. Näh. Part . r„ od. Faul-
brunucnstr. 5, bei Franz Wein¬
gartner. 9900

Körner,ir . 6, Bah., 3. St ., ich.3-Z,mmerwobnuug zu verm.
Näb. Frau Burk. 8084

«ŷ eurnr -6, Part., Wohn, von
^  3 Zim. m. Zubeh. (neu her- !
qenchie-> gleich od. spät, zu vcrm.
Nah Lcvrstr, 14, I. lks. 3113
h,K3>unergasse 17, schöne3»Zim>-

Wohnung und Küche per
zu rcrmicten.

Näb. bei Weiner. 7918
»a»»aucr «asie 17 schaue, helle'
iW » Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeign., per sofort zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren, u.
Kouservenhaus Weiner. 4726

HaMtm88fras86 8
ist eine neu hergcr. 3 Zimmer-
Wohuungi im 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später,zu vcrm.

Näh. daselbst. 2574

^nct,x (oe(j„r. 3, e. 3-ZimmerWohnung, der Neuz, eutsp.
eingerichtet, aus al, od. 1. Juli
zu verm. stiäh. Borderh., Hochp.
rechts. 10000

Ikder Wohnungsuchenda
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger"
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiussti ' assie 8 .
Telefon 199.



ü

Nr . 122. 27. Mai 1906. Wiesbadener General-Anzeiger, > 21 « Jahrgang

ttjettelbedilr . 3, e. 3-Zim.WohNs
der Neuz. «ntspr. einger., au.

I. April zu Demi. Näh. 1 St‘
rechts. Desgl. eine große Werkst'
mit 3- od. 2-Zimmerwohnun̂>zu
vermieten. 5180
»«^ eliclbccksir. 7, Ecte tz)orlstraße,
rrV  sch. 3 Zim,-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 64tst

Kr Gerverbklreibenhe.
Ncttelbcckstr . IL sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allein Konif., Küche, Keller,
Dkans. nebst einer sch. Werkstatt,
cvcnt. Stall , bill. sof. zu verm. u.
]. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St.
links. 896
zsti>>arkmeg1, 3 Zun., Küche ic.
I“̂ ver sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2.

8 tẑ hilippSbergstr. 49 und 51Höhenlage, schöne Drei-
Ztmnierwohnungcn mit Bad,
2 Balkons und reich! Zubehör
sofort zu verm. Näh. PhilippS-
bergstr. 5l , bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. ö3, bei
C. Schätzler. 402«

R̂auentbalerstr . 12, schöne 3»
Zimmerwohnunz »>. Z., 2

Balkons zu verm. 3740
CT* rDI. 3»Z,mmcrw., 1. El., Iievsl
O Zub ., kein Hl!!., ircgzugsh.
auf gleich cder später billig zu
vermieten. 4839

Raiientbalerstr. 14. 1. l.
(Ädjöne 3 Zimmer-Wohn. sof. od.

per 1. Juli zu verm. Preis
400 Mark, Näh. Nhcinsiraßc 43,
Blumenladen. 1977
zjtẑ t>einga..erstr. 5. Esrh., saiöne

3-Zimincrwolinungp. I. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart._916

Sjj -ieftijtr. 15c, sehr sch. 3 Zim-wohn, tut Stb . mit Avschl.
auf 1. Juli zu vm. Näh. Kontor.

2386
MAicdiir . 13 , an der Waldstr.,

sind schöne2- und 3-Zim.-
Wohnungeu sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8578
(Ftedanstr . 5, Hth , 3 Zimmer,
'v Küche u. Zubch. per sof.
zu vm. Näb, Bdb. Part . 8676
(Attebanplatz5. Bdh., 3.Zimmer,
'ra* Küche, Mails, nebst Zubehör
zu vermieten. Z 287
r̂ charnyorsttiraße 18, 2. St ., sch.

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
eriuicten. 3856

S chmalbacherstr. 41, 3-Zunmer^
Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näb. 1. Etage._ 8827

SllllvMchrrjtt. 49,
3-Zliiimer-Wobuuiig in. Zubehör
(Hlh.) per 1. Juni z» vm. Näh.
Pvh>, Part. _ 1964
iZLchicrsteiiierstr. 11, Bdh., part.,

sch. Dreiziluliierwohttuiig mit
Zubch. per ! Juli zu vm. 'Näh.
Milk.. P . l., od. Oranienstr. 17,
2. St . 8876
^ »rchierilcinerslr. 50 gGemartung

Biebricha. Nh.) ist ctne sch.
Wohnulig von 3 Zim., Kücheu
Keller per fof. zu verm. Näb.
Neuctasse3 . Part . 1800
jÄteiiiyafic 2 ,, c. Dachwostitung
d » von 3 Zinuuern, Küche»nd
Zubehör p̂ 1Juitizu ^ >iû 164^
E ^ aldjtr. 20, 3-Ztm.-Wobli. ui.Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheiiuerstr, 118. 7139

E ^ ettrtyst.r 39, 3 Zim., Küche,Kloset im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckladcu. 7791

^ ^ ch.' 3-Ziminerwobn. m. Zubeh.,der llleuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werdeestr . 3 Part. r.
Das. sch. Werkstattz. vm. 8820

>y^ esteildstr. U3, sch. 3 Ziuiliter-Wohn. mit Balkon u. allem
Zubehör aus 1. Juli billig zu vm.
Näh. Part . r. 1611

Uorkftr. 4,
Hiutery., l. Stock, 3-Zim.-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver¬
mieten. 1451

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3.Zi,n.-
Wvhnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst, I. St . r.

^^ orkilr.̂ 25, Ecke tKitcffenaunr.,2. Et., sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reich!,
Zubch., aus 1. April za vm. Näh.
das.,' I. l. , b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Ziminerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh,, m. allein
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
soiort zu veriiiicten.

Näh. 1. Stock. -9934

(Zkchöne 3-Zim.-Wohnung mit
w reich! Zubehör aus 1. April
z. vcrin. Wasserleitung, cv. auch
Las vorhanden. Bierstaük, Blumen-
straßc7. 507
^ ^ oyhcim , L<icodadeucrm»o-

siraßc 49, gegenüberd. Post,
sch. 3«Ziiii.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranicn-
straße 60,  3 . 2051

Bierstadt.
Wohn, best, aus 3 Zimmern u.
Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
per 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei E . Frcchenhänser , Wies
badenerstr. Ecke Moritzstr. 1519

Bierstadt.
Eine 2- u. c. 3-Zim.-Wohn. in.

Gas u. Wasser zu verm. 1332
Wilheliiistraßc Nr. 19.

Pliilivv Holzhäuser.

Adolfsstr. 5,
Seitcnb., schöne geräumige 2-
Zilii.-Wohn. ui. Balkon und
Zubch., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Lachstockziinmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8674

bläh daselbst, 1. St.

&1| bolssallec6, gcr. Mans.-Woyn.,
2 Zim. u. K. :c., an rub.

Leute zu vm. N. L , 2. St . 8514
^Sdlerstraße 54 ist eine Wohnung
Vi - von 2 gr. Zimmern u. Küche
aus 1. Juni zu verm._ 1478
4§g bterstr. 67, 1. St ., Dachwohn.,

1 bis 2 Zimmer und Küche,
ans gleich bill. g-.t verm. 8880

Älbrechtstr. 41,
Hth,, Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl. , ruhige
Familiev. 1. Avril ab, f. 2l M.
inonatl. zu vertu. Näh. Vorderst,
2. Stock. 9162

Mansardewoimung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reiniiche Leute zu ver¬
miete». 6369

Babnkosstr. 10, Laden.
yĝ leichstraße 11, Hlh. ,Mans., 2

Zii„. ev. auch 3 Zim. mit
Küche zu vm. Näh. Bdb P . 2202
^LLtüch-rstr. 5, Hrv., Nlanjarden-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gletcf» zu verm. Näb.
BiStvarckrtug 24, 1. Sl . l. 94r0

Meüerstrasse IS,
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
mieten. 2344
hL> lüäierstr. 23, Hth., sind schone

2-Zilltmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daseibst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part. >. 53 2
>s»L »lowstr. 9, stNilietd., 2 Zim.,

Küche ec. zu verm, Näh, Bdst,
Parterre links. 2088
ĉ amvachtat 10, Giy.. Dachnock.
^  Küche u. 2 Kamineru sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres (£ . Philipps , Dambach-
ml 12. I. 5133
3T| üyt)euncriirai3c 15, u-Zuiimerw.
£ ? mit Abschluß im ®tb. 2. St .,
zu verm. Näd. tm Restaurant.

2326

Sotzhctmerstr.84,Hth. eine frd.2-Zimmerw. in. Z.sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

^ ^ eubau Dotzheimerstraße103!ü:tler), gegenüber Gütcr-
bahuhof, sch. 2-ZiM.-Wohnungcn,
cvent. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
gtt>otzstetmcrstr. 105, Mkv., schöne

Mausarbew., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm._ 7401
Ilotzheimeriir. 105. sch. 2 Zim .,
£,* Wohnung im Rktlr. fof. oder
sp. zu mit. Näb, 1. Sl . l. 2328
M -otzbeuuerslr. 115, sch. 2 und
iw 3 .Ziinmerwohiiungcnbillig
zu vermiete». 2397
»,g>c»vau D. Geiß an dem neuen
4" Bahnhof, Walbstr., schöne 2-
Zimmerwobitungeil mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part.
im Neubau bei Sprenger. 6503
schöne2.Ztiiimerivvh,iUltg lofort
? zu vermieten.
Näheres Dotzheiiuerstr. 117, bei

Lorenz. 565
>HtzFaii!aro-Wohiiu»g, 2 bis 3

Ziuiliier, zu verm. 835
Ellenbogcugaffc 3.

*p  Zimmer il. Küche IM Avschk.,
&  Hth , zu verm. Näst. Bordcr-
baus 2 ! , Erdacherstr. 4. 1670
*P  Zim., Küche ui. Zuv., 1. « l.,
™ per 1. April zu verm.
7802  Fanlörunnenür . 8
^autvriinncnnr . 5, « lb., 1. El.
ij  rechts, emi Wohnung von 2
Zim.. Küche 11. Zubch. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Frau,
Weingartner. 9898
Z^ leingasse 16, Daqtvostn., 2 Z.^  u . Küche, zu ver,». 6986

^eldstr . 15, ist eine 2 Zimmer
$3 große Mausard-Wohnuug per
7. Juli zu verm. Näh. HiMerh.
Park. 2597

Ems.ksw-ricdrichsir. 48, 4. Sr ., Etuf.
\\  Wohn ., 2 od. 3 Zim, per
1. Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu eif. int 3 St . 9247
Ä .clenenfir. 12, Wovn. v. 2 Z.,

Küche, Keller, Hlh., sof. ob.,
1. Mai zu vermieten. Näh. Bdh.
Part . 9644
^ «clliiiundstr. 41 ist eine Wohn.
&&  von 2 Zim . und 1 Küche zu
verm. Näb. beiJ .HornungHt .Co .,
Hälnergasse3. 2003
^uäsucrgasse 17, Hth, 2 Zim.
*$>," 11. Küche auf 1 Juli zu vm.
Näst. Svciiglerladcli. 2302

C^ muiM. 2- 11. 3-Z»u.-Wobn.
W mir Zubch. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägcrstr., P . 4605
FLaristr . 7, zw. Doyheimer- und

-Rheinstr., Laden in. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubch., auch f.
Kontorzw., zu verm ctcn.

Älüh. Karlstr. 7. 2. 4703
^larcittstal 18, 2 Ziiiiitier und

Küche zu vermieten, nahe an
dem Walde. 1909

Karl Dewald.
^starentalcrlir . 5, Wohnung von
v »' 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Soiilerraiil gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4. 3851

^iedrichcrsir . 6, 2. Et., eine
v » Wohnung v. 2 Zim., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Map.  P . r., od. Faul-
bruniicustraße5, b. Franz Wein-
gnrtiier. 9899

8 wei Mansarden, inetuauder-
geheud, zu verm. 1330

Fcrd. Wenzel, Pudwigstr. 10.
4,KN>etzgcrgasse 14, 4 Mansarden

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
,3tz3orttzstr. 24, Hth., Z-roiuspitz.

Wohnung an ruh. Leute z.
vm. Näh. Vdli. ! _
m orttzprape2o, zwei Ztuiiiier

und Küche zu vermieten.
1469

^» «enctveckur. 8 sind 1-, 2- uno
3.Zniiincrwohniingen, Werk¬

statt, Bicrkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schierstcineritt. 16, P . B.
H"^ ranieustr. 25, H , Mausardw.

von drei, cv. 2 Zimmern m
Zubebör. Näst. Part . 2156
Oranten,ir . 60! ' sch. Psansgro.

wohn., 2 Zi'pi., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. dase.bsk. 3. St.

philippsbergstr . 31, Frontspitz-wohuuiig, 2 kl. Ziittmcr und
1 Küche mit Gas, unter Abschluß,
zum 1. Juli zu verm. 2592

^ ^ aucnthalerstr. 9, Hlh., schöne
** *' 2 -Zimmcr-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
tAiogeriich.  9889
>>iĤ atie,iihler,ir. '24, 2 Z, „i. uno

Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. 'Näst. P. 384
>»lz<h-tiigaucrstr. 14, sehr schöue
ißi-  g,r-Zimiiierwohnung, Abschl.,
Hlh, gl. od. spater an x Leute
b. zu verm. Siäd. 1. Sr . l. 8t08

lZiedstr. 2b, au der Watdstraße,
» 2 Wohnungen ze 2 Zimmer

und Küchei Adschl. zum1. März
oder später zu verm. 6181
/̂ > achwovn.. 2 Zim., Küche, Kell

gleich zu verm.
837_ Röderstr. 27, 1.
SlJöoevaUec8, eine Mans.-Wobn.,
** * 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
au 1 od. 2. Pcrs. auf 1. April zu
vermielen. 92r7
«l > ömcrbcrg 32, 3. Sr ., schöne
** *■ 2 -Zimuier.Wohnung auf sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Hirschgraben 18a, 3._130x

utesheiiiierilr. 20, ichöne2.
Zimilicr-Wobnung, Hinterh.,

zu veriiiicten. Näheres daselbst bei
Astmns . Bdh. 1. _ 2564
(Klchachlstr. 7,  sch. Mans.-W. aus

sofort oder später zu verm.
Näh. 1. St . . 6788

/^Lchachestr. 30, Dachw., 2 Zim .,
Küche und Keller sof. zu vm.

Näh. Part . 1941

^̂ chachlstr. 31, Ecke Sleingasse,sch., freund! Wobn., 2 Zim.,
Küche ic., per 1. Juli zu verm.
Jean Roth, Druckerei. 2213

Schwalbacherstr.45,
2 Zimmer u. Küche tHth.), 22  M.
per Plonat, zu verm. Näheres
Walramstr. 20. Part . 723
^ »ichivalbacherur. 7t , eine Dach-

Wohnung. 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm.

Jtufiiinrniülpngeii
in Mitleid, zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.

^̂ chtersleinersir. 20. P., c. sch.Fronlspitzwohn., 2 Zim. u.
Ktiche los. zu verm. 1684
^B-leuigassc2Ü ist c. Dachwohn

v. 2 Zimmern , 1 Küche ans
1. Juli zu verm. 8190

Altcingasse 29, Hth., 2-Zimmer»
v*  Wohnung, Dachst., fof. 3. v'
Näh. im Laden. 1241

/Mlleingassc 38, zwei Zim., Küche
'w u. Keller im2. Si . p. 1. Juli
zu vermiete,1. 9685
AUlfksir. 12, Hih. (Plans.), 2
v Zim. 11. Kückie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdst. Pari . 5470

albftr. 32, eilte U.Ztinmcr-
wostuuitg mit Küche auf

gleich billig zu verm. 7789

E ^ aldücaße 44, Ecke Jägcrstraßeschöne2- und 3-Ziuimer-
wohnuiia zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605

E ^ alrauistr. 7, 1 ! , Mansw., 2Zim. u. Küche zu vm. 2292
Wsstendstrasse 3.

TchvucS Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichtet, billig per
sofort zu verm. 820
Architekt8. Menrer, Luisenstr. 31.
EHleinc Wcbcrgasse9, im 1. St.
«W- ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuung SS Co ., Häfiicr-
gaffe3. 2002
^St . Webergassc9 1. St ., ist e.
«V Wohn. v. 2 Zim. u. 1 Küche
ür den Jastrcsprcis v. Dl. 250

zu vm. Näh. d. I . Hornung & Co ,
Häsnergasse3. _ 754
Oiiumeriuamtslr. 9, 1 Maasard-
o Wohn. 2 Zim. II. Küche, an
rein! Leute zu verm. 2122
Dloichetni . In meinem Hause,
U Rheinstr. 26, ist c. 2 Zinillier-
wohnung im Dachstock sür 160 M.,
und im Parterre eine 3-Zimmer-
wohnnng, Wasser, e.ektr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924
giLiiie sch. Wohn«. 2 Zim. u.

Küche, zu verm. Preis 18 M'
monatl. 9käh, Ecke Wicsbadener-
ii. Wilhelmstr. in Dotzheim. 2381

otzheun. Eine Wohlimig, best,
aus 2 Zim. u. Küche mit

Zubeh., auf 1. Juni zu vm. Näh.
Karnwcg Nr. 24._ 2423

D

Dotzheim.
Ouerstr.l , sind 2 sch3-Zilitmerw
Part , u 1. St . mit Abschluß, gr.
Kelleru. Holzstall, der Neuz. ent¬
sprechend eiliger, sof. zu vm. llläb.
Neugasse 34._ 1844
^otzbcilil , Weltbürger Ta!, am

Walde gelegen, ist eine schöne
2-Zimmer-Wohnung an ruh. Leute
per 1. Juni , cvent. 1. Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
61»ft. Müller 2324

Am PollHHHßeii,
je 2-Zt»t.-Wohnuitgen, im 2. St .,
mit Abschluß, Wasserleitung, 'Mit¬
benutzung der Waschküche und d.
Trockcnspcichers, in neu erbautem
Hanse, sehr gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kapvcs,
Dotzsteim, Biebricherlanbstr., Näb«
Straßenmüdlc. 1839
^HLicriiadt. twutielmitr. 2, schölte
w Froittip., 2 Zim. u. Küche
m. Zubeh., fft). Eckladen, zu versch.
Geschäft, geeign., in. 2 Z. u. K.,
cvcnt. gr. belle Werkst, b. zu vm.
Gärtchen am Hanic. 2398

Kimiucr.

Ä,it einem il. Fauülienhaus ist
eine kl. Wohnung, Zimm r,

Küchen. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off. u. „Z. W.
610" an die Exp. d. Bl. 610
^AL arur. 21, P. t. , Frontspitze,
*** 1 Zimmer mit Küche auf
1. Avril 1906 zu verm. 7956
^ßg dlerstr. »4, 1 Zimmer, Küche,VT . unttb Keller aus 1. Juni zu
verinietcu. 1459

Adlerstr . 30
ein eins. Zimmer zu vm 403
tztzg dlernr. 64 ist cm gr. Zimmer

nebst Keller aus gleich oder
1. Juni zu verm. 8836

^ »t;t Zimmer, Küche und Kellerzu verm. Adlerstr. 63. 767
^ ^ otzsteimcrstraize 105, Hth., 1

fd). Zim. mit Küche auf sof.
oder später zu verm. 4650
^Lleichnr . 3b, Dachw., 1 Zim,
'W? Kücheu. Keller zu vm. Näst.
Bdh. 1 links. 2200
^ >otzhctmcrstr. 98 ist eine Ein-
'"w ' zimmer-Wobnung per sofort
zu vm. Näh. Nitlb. , L_ 10033
gLleonorenstr. 10, 1 Z., Küche u.
^2 - Zuv. z. 1. Juli z. v. 1430

Zu erfr. Eleonorenstr. 5 oder
Schiersteinerstr. 18,

1 Zimmer,
Kücheu, Keller zu vernr. Näh.
Erdacherstr. 4. 2. l. 1671

clbslr. 20, 1 Zimmer, Bdh.,
Dach, zu verm. 7874

fWelOfti. 21, 1 Zim. und Küche
■̂3 »u vermieten. 1550

Näst. Nötiierberg 33, P.
^ - raulenstr. 18, Part ., 1 helles

Zimmer, Kücheu. Keller auf
2609I . zu verm.

^ >rankenstr. 18, Part ., 1 Zim.
\y (Hinterhaus ) auf I . zu ver¬
mieten. 2610

Frankenstraste 22,
1 Kimmer und Küche zu vermieten.
Nah. Part. 1392

g^Lcisbergstr. 9, große heizbare
Mansarde zu verm.

Näheres 1. St . 9652

^ ^ öiaeitr. 3, sehr gr. Souierratn-zimmcr an ruh. Frau oder
zum Möbelcinllcllcn für 9 M. p.
Monat zu verm. 2296

Näh. Wilbeliniuenstr. 6, P.
gLKoerhestr. 17, Hth., Dachw.,

l Zim. u. Küche, zu venu.
Näb. Bdh. Part . 901
^r» cttuiuub!tr. 29, ilNans.-Wohu.,
^  1 Z. u. K. per Aprtl
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert, Hellmundür. 29. 1.
^Lettmuiidstr. 41 sind Wohn, von

1 Zim. il. 1 Küche zu verm.
Näh. bet I . Horunng Lk Co .,
Häsnergasse 3._ 2004
LsVellmundstr. 41, Bbh., »l ein

Zim. zu verm. Näh. bei

2001
I . Hornung &  Co.

Hüfncrgaffe 3.

^ ^ erberstr, 9, 1 Ziuiuicru. Küche,Mllb., per 1. Juni zu ver¬
mieten. 135
iFarchgassc 11, sch. Froutspitzzit».

u. kl. Kücheb. z. vm. 1938
Lehrftrasze I,

1 Zimmer und Küche sofort zu
vcrinietcn. ‘ 1562

^Kubwigstr. 5, 1 Zimmer sosorl
m verm. 9252

Ludwigstrasse9
Wohnung zu vermieten. 1453

ine große, heizbare Planiarde
zu vermieten. 1330

Fcrd. Wenzel. Ludwigstr. 10.
^»»raucrgasse 17, schönesF-rom-

spitzzi,inner und Küche an
ruh. Leute ohne Kind. P. 1. April
zu vm. Näh, bei W'iiiev 7317
^L8 »oritzilr. e.3. 1 Ztm. u. Küche,

T sowie kl. Werkst, o. Lagerr
zu vm. Näh. 1. Etage. 2086

^ ^ orttzür. 47, Milo. P ., 1 Zim ,Küche. 1 Keller g. Haus¬
arbeit ii. 6 Mk . Plicte mtl. an
kinderl. Ehep. ob. einz. Fr . sofort
oder ipätcr. Näh. Niilb., Part ..
9—12 v. 2434
^IlH- orttzur. 50, gr. Zimmer im

Bdh., 1. St .» aus gl. oder
später mit oder ohne Möbel zu
verinieteii. 1700
A°̂ ramcuttr. 54, Mstniarvwohn.
»̂>-5 m. hoben Fenstern, 1 Zlu .,

1 Küchen. Keller, z» vm. 1280
Ĥ rantemir. 60. Miktelp. Part .,
w ' l Zi,„. mip Küche auf gl.
zu vm. Näb Bordb.  3 . St . 1907
cT̂tzromîitzpmmcr villig zu rcr-

micthen Rheingauerstraße 14,
ffroinv , links. 9734
Lrsteiiistr. 30 sind 1—2 ich., gr.,
d » Helle Mans.-Ziti). au Kbcpaar
ohne Kinder zu veristseteu) Pah.
1. Stock. 2497
-J -kch. 1-Z»ii.-Wohn., Ftoiiksp.,
'vp  Bdh., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15». Kontor. 8089

^ieblstr . 15», ' sötip schön.s gr
Partz . an ruh. Person ev

als Kontor sof zu verm. 2387
16b, sehr schöne grogc

Froutspitzwohn., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller sos. zu vm. 2384
«tzĤomerberg 37, . 1 Zim., Koche

und Keller per 1. Juli zu
permielcn 938
hKZtoonstr. 6, Part ., 1 Z„ Küche
V\  u . Keller, ev. in. Torsahrt u.
Hosranul per 1. Juli zu verm.

Näb 1. St . links. 1349
redanstr. 1. 3 Zun. und Koche
^ zu verm. Näh. Part. 748

(Ftchachistr. 12, 1 Dachwoyuuug,
v l Zim. u. K. z. vm . 1728
eAchwatbachcrstr. t4, 1 Zimmer,

Köchen. Keller per sof. zu
verm. Näheres Part ., bei rieut-
mann . 2029
eD ĉhwaivackierstr. 47, 1., schöne

Maus.-Wohn.. 1 Zim . und
Küche, an 1—2 Personen zu vm
Nah. 1. St . 1483

S chwatbacherslr. 75, Hth., 1 Z.
und Küche zu verm. 2570

/Lkeingassc 6, 1 Zim. u. Küche
W nt. Abschluß per 1. Juli zu
vermieten. 1762
/Flleingasse 16, Hth., 1 Zim . u.
d - Küche zu verm. 2103

Stiftstratze Ä1,
eine Mansardw., 1 Zim . u. Küche
per sofort zu verm. 1730

E ^ allufersir. 5, 3., 1 Zimmern. Küche zu verm. Näh.
Bdh. 3.. bei Lenz. 8363
grvileme Fromspitze, 1 Zliiimer u.
»T Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm.
555 Walkmühlstr. 32.
>D<l^ alrai»str. 7, 1 Mansw ., 1
wV Ziiii. u. Küche zu vm. 2293

Ualramstr. 2V,
1 stlkansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part . "722

§| ¥ } anfarbe zu vermieten.
4161 Walramstr-

Slklalrairmr . 25, Bdh.,
iw*? l Zim. u. Küche. aa .-
ob. soät. z. vm. N. La de-,

Ätonuellvera,^
WieSbadenerstr. 38, 1 3jmn]
Küche auf sofort zu verm.

«gimmerete

^ .otzstcimerür. 62, lccre
rZJ  fof. su vm. Näh, P.
^cidor . 21, Pari ., gr°MfD

zu vertmeten.
Näb. Nönicrocrg 33. P,

ctlizetiie, leere
sofort zu vermieten.

Frie drickistraße  k!>
(Z^ rtingaffe 6, 2 leere Mmh'verm.

ÜJ  Ziminer mit Balkon zu1
Zn erfr. im 3. St.

»Veieiieastr. 4, 1. sch,
Zim auf 1. Juli ur.d i

leere Maus, auf sof. zu  vm.
fgüui leeres Ztmmcr zu

Hermannstr. 23, 2. tgf.,
Btsmarckring.
^ ^ ccvcä Ztmnict , yrh . 1. * t., f
w - 1. April zu vermieten.
7394 Karlstr, 32. I,,
gL >n leerer tlkauin, atS Lage
^2 ' sofort zu vennictet,,
Römerbcrg 20, 2.

Gin umnöul. Zim. vomi.g
an zu verm.

Römerberg 39. 2. rcdjtJ.
ALedanür. 2, eine leere
w zu verm. 1546

Stiftstratze 21,
Borderhaus 1. Et.. 2 schöllel«n
Zimmer p. sof. zu verm.

'chöue leere tzNansarde zu vom
* Weiieiidür. 15, 3 l. 2443

I  cder2leere Zim. an atieiii'Zruh. Person zu vermielea.
1117 ?)orkür. 31. Äidcr.

ülöblirtc Zimmer.

'in Mädchen kann Schlosst, ui
Ä Adlerstr. 19. 3.
^tauverc Ärd. erb. g. Schlasstü

^ ^ -Adlerstr. 52. 1. St. r. 'IW
tzgnmcrstr. 60. Bost. "Part.,_er!»
wtJ' rciiil. Arbeiter gute, bill"
Kost und Logis.

rdeiter erb. Kost unD£o!
Albrcchzstr. 37, Hlh. 1. 3t

>,tẑ lvrcchtstr. 4!, Hth. ^ rt . r.,k. fanbtre Leute
erhalten.
^HLiücherstr. 15, Mild. ! St r,
V * f. Arb. Schulst, erb. 21b

Ê iut möbl. .Zimmer zuBertramstr. 9, Hth. t . Et

^^^övl. Zi.iuiier >». sep.z» verm. „Zum
Nößl", Bleichstr. 18.i/iuyi, ciciuiiu . i.o.

Blücherstr. 18,
1. links, möbliertes 3‘ IUU,C.̂^ .jverinieteii.

Irntsjer Mau»
sindt schönesu. billiges-IV
1965 Bülowstr. 4, Htü.,
414cm!. Arveitcr erb.

Näh. Lotzheimerstroli-^
Stb . I. .

D.otzhetmerstr. o0, eine Ulian
2 Betten zu verm.

9läb Parterre.
, »wei mövl. Zimmer m»

Pens, zu verm. Na?-
betmerstr. 33, Part , l.
^otzsteimerstr. 49 ist,14°" ' ,Maus, an reinl. A" .

Näb. dal. 2. St . - - *7 --Tliit !"JIUW. uui. rr U
Agotzheimerstr. 51.
Ujerh . Arb. schön. Logt».
2.50 Mark. _—

r« 1" 1”-' 1!!' , »JÄD vücim.vitt. ol , r »axi
M schön möbl. 3 '““^ JjäiiKiH

Eclten, an zwei Ge,ch°k > ^zu vm. Ntouail. "
Nenlticher Arvelk

erhält Kost und 9ogis-
Donbetn iernr. ™_ 1 Ü - - 5—I  mövl.Ztm. in.Kf;. u tun-

2 rein !. Ar!'. PcCq!j
Näh. Dotzheiiuerstr. 9», ^
1. St

Mrbcilcr erst. ÄchlalM̂ ,,0veiler erg. ^ -j*
sp'°L° 8,

7 moul. Man webe an ^ 4
iuugcn Mann ZU

_ — ——— ,- j

1 rechts. ^ — -r ^ t..
k77-.raulcii,lraße 2V. oj
\S  sräulriu schsnmsb"
mit icc. Einaana ?iu
- - - - rTite mo«t' </.CVncDrict)iir. 44, «

auf l. 3 U«.
Hth.. 2 Sl . 1).,Vt»„ 2 tot.
0 ~ d,. Log. ui. ö. >- |W Göbcustr. 1J- v
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^T ^ ichstr. 50. gut möbl. Zim.
Pension billig zu verm.

Näheres Spcischaus Rupp,
S» malb--b-r'-ir.̂ _ __ 4Sa
^Ennsir . 21, ö. tot. r.. « ne
N sch. möbl. Mans. zu verm.
Mildst " halten bessere Arbetter
LönesÄgis _ iMI
" ermannt 17, -•* l- uiödl.

Mansarde aus sofort zu ver-7289

7^ an#.. Fr- er̂ . ich. Ü»nmer
(qtmütl. H-un) Hermann-

s- de 26. .OtD., 9. ®t. V. 448
SwSBür . e- * ott- .r- eL
$  möbl. Zi»>. mit oder ohne
Jpm zu verm._ £44.

23, P.. gr.. gut möbl
Jt »immer an bess. Herrn zu
«ermieten. _r .gl 1
fjiatliit . öl, 3. r.. Ich. mövt.
SV Zimmer (separat) billig zu
vermieten. _
6"Ä gul möbl. Zimmer, zusammen
&  ob getrennt, mit oder ohne
L--n>. sos. zu verm. 61L

M " Karlstraße 33, 3, l.
ŝ chön möbl. Zim. m. 2 söetteu
'S an 2 anst. Leute bill zu um.
Näh, Karlstr. 38, H.. P . l. 221 <
/» chön möbl. Zimmer zu verm.,
S auf Wunsch in. Pens. Klarcu-
taleriiraste6, 2.. bei Gölr. 6026
«ptch. gr. Zimmer,, evcur. äuq
S Wohn- u, Schlasziiu. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchganc 36, 2 l,
iiuifcnfit. 5, Gth. 3. tot., frDl.

möbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb, ob. Ge'chäftsfrl, cm. 344
^Klixemdurgplatz2, 3. links, sein
<%» möbl. Zim. zu verm. 2535

Zwei mövi. Znnmcr
zu vermiethen 10(50

Michelberg 26, 1. St.
I &m sch. möbl. Zimmer um j-p.
« Cngang billig zu um. Näh.
Netlclveckstk. 3, Vdb. Hochp. links.
Das. erh. auch reinl. Arb. billige
Schlafstelle.  _ 2519
OJetttlbecfftr. 13, Bdh. 1 1., erh'
**  reinl. Arbeiter sch. Schläfst.,
aus Wunsch mit Kost._ 2411
^ »iederwaldstr. 11, P. l., mö.l.
V » Zimmer zu verist.  3514

2 möbl. Zimmer m. je 2 Betten
u. voller Pens, zu bin. 8992

_ Schwalbacherstr. 49. P.
»j>  möblierte Zimmer mit voller

Pension sofort oder spater zu
vermieten. 8993
Schwalbacherstr. 49. Vdb. Part.

«Hin ordentlich. Mädchen findet
>2 ^ schöne Schlafstelle. 1324

Näb. Walluferstr, 9, Hth, 1.
siJUalramstr . 29. 1. r., sch. möbl.

Zim. an anst. H. z. v. 9̂788
*> Schläser ges. Wellritzstr, 19,
&  Hth. Pari._2606Reinl. Mm
erh. gute, eiuz. Schlasst. Wellritz-
str. 47, H., S. Gt. r. Abschl. 2S90
f»HA> öbl. Balkon- Zimmer für
-*W 20 Mk. zu verm. Westend¬
straß- 13, 3,  2442
tzUß nstiindige Leute erhallen gutes

Logis. 6941
Wörthstr. 16. 2, l,

»» reinl. Arbeiter erh. Wohnung
! ™  Porkstr. 4, Htb.. 1. r . 1̂153

»TjnocfitraBe9, 1. St , l., erhalten
y " reinl Leute gut Log, 4060
»»«dortstr. 19, möol. Zliiirner uno
jjl Mansarde zu verm. Nab.
Laden. 8454
FQinlach möblieiieS Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermaiinsir. 8, Gtb. 3. r.

O^ranienstr. 2, Pari , erh. reinl.
Arb. Kostu. Logis 2573

Arehr schön möbl. Zimmer fpt.
^ sehr billig zu verm. 2180

Oranienstraßc l5 , Bdh. 3.
ŝ raiüenstr. 33, Elb. P ., möbl
^  Zimmer zu verm. 2484
L^ raiiiensir. 35, Hlh., 6. x.. erb
^  anst. Mann sch. Logis pro
Woches, 3 Al. ui. Kaffee. 21 27
Kchlassielle frei Platterstraße 8,

7Wk im Dach._ 2599
Ptatkerstr. 14, 1.,

t'N gut möbl. Zimmer zu ver-
nuetcii.  _ 1539
AH»in möbl. Zun. sur 2 Diaiui

zu bermielen 10055
Raueinbalerstr. 6. .sbtb.. 1.

>Ẑ bemgm>erslraLe 14, Fromüv
: iinks , einfach möbl. Zimmer
J5 bermielen. 1528

Zim
• 7, Vdh. 3 r„
. u. Alans, zu v

, möbl.
1694

SUttMnt.. 23, Hlh., n. St . r.,«1- Ärb. Logis. 2611

straße6, 2 St. 1104

enalpfie 32
möbliertes Zimmer mit oder obue
7'°us. z. verm.  9589

.Kecrodennr 2, 1. St ., gui niorl.
-0, . o '-minet mit Pension auf
!ü tia) zu vermieten,_ i0l5
tH e-nl‘ arbeitet erh, utüig jq.
i) ftdl. Schläfst. Secrobenstr. 11,
71-uib- •>. 6 ; Tprfit«_ 1078
JieinUrflcr älrbeitcr

Seerodenstraßr 13,
Nr - S. St, I, 2123
3 ®aft- ^rd. erh. ja). Log. See.
— 35,  h , Wabl. «380

<§at iböüL  Zjiimcr
Sb6 Ĉjlictcn  Secrobenstraße 25,

_1591
-» piöbU Zimmer
* ^ «neten, 2138
— "" ansir 5 fifü i @t< ,
s 'SFpTsrrirbir”- — !l̂ bl. Zim su Beim 23-11
-rUllgcc Manu kann Kb)I III,d

ZV» Ägl» crballcn 8096
-^ E n̂str. 7, s .b . 1 St .I„

'4 schön möbl,
ohne®",T r öu verm., mit auch
^LL ^ N^ Pc,rl. 3374

' W ' ^ °H7 lch. möbl. Z„n.,
zim ... "t- auch Wobn- ». Schlaf-

SM * ft Z'uiiner billig zu verm,5l," anstr, 14. 1. is-t- f qn .97
5Ul 141 Znumer' z. vm. 9451

■fi- - Sedanl». 15> 1 x
fei Echlasst, Scharn.

Siaort •WraBe  Para . r„ bei
^ _ 800
SD ^ UH' zu vermiete,i.
linkz ^^ "horststrabe 33. 3. St.

1796

L

Aiioifkniljk7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, gerüuin.
Magazin und Wohnung, per
sosort zu verm. 5551j

Laden,
für Friseur sehr pasi., in kon-
kurrenzl. Lage, a. f.' jed. and. (SSefdi.,
sosort ob. spater zu verm. Näh.
Bl eichstraße 19. 3205

adcii mii ob. öh. Wohn, zu vin.
^Diät). Bleichstr. 19. 4432

^ »iiicherstrage 23, ein Laoenm
Zgbehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
Üraße 31. Pari . 1._ 1938
Ijjludjerftr. 27, Laoen mit 2- oder

3-Zimlnerivohnung per sofort
oder späler zip verm. 8731

Näh, daselbst1. St . recht?.
*J5» Läden, Bleichstr. 39, 1 gr. u.
&  1 kl. auf I. Juli ob. fp. zu
verm. Näh. Frankenstr. 19, Möb.-
Ladcn._ 1703

Sotzbcimcrstr. 'Neubau, sch.Laden mir Lager-Bureau, Gas,
elcklr. Licht:c. zu vermieten. 3!äh.
daselbst 2310

Laden
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezereigesch.gceig.Näb.
Hcllmnudstr . 48 . im
Laden. 8570

schöner Laden, Herdcrstraße 12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wohn
per sosort zu vcrmietbcn. 5788

Laden,
auch für Bureanzmecke, zu verm.
Jabnstr. 8. 1._ 2607

Laden
Marktiirasic 6 ( a.Markt ) .
neu uingcbauk, a. 3 Monate
zu verm. Borzügl. Lage, für
jede Branche vassend. Näh. bei
ILVriLiFarbwarengesch. 2087

Laden«Marktstr. 32
(Hotel Einborn) zu verm. 2066

Heinrirh Wels.

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu veriiiieien. 168

Ljaden , 115 Quadratm. groß,
^ 11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerranni, in
g. GeschästSl., nahe der Rheii»
straße, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw.»
u. Delikatcsscngesch.. auch für
jed. and. Geschäft. N. Moritz-
straßc 13, Eckladen. 2436

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gceignet für 'Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrcnhandlung re. billigst̂ zu
vermieten. „

Näb. Moritzstr. 28, Kontor.
<8>» 4 °nystr.' 43, Laven »,. Ein.

richlung per sos. zu verm.
Näh. 2. Stock. 489

tzdVVoritzstr. 66, zwei mod. s
Läden per Herbst zu

vermieten. Etm. Wünsche k.
noch berücksichtigt werden.

lliäheres bei 1440
Steinbcrg & Vorsänger,

Moritzstr. 68.

HVViederwaldstr. 10 ist ein Laben
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., .und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

C ranicnstr.1Ecked.Rheiiistr.ist e. kl. Laden n. Zub.- sos.
od. sp. zu vm. H. Schellenbcrg,
Oranienstr. 1, 3._ 9509C ranicnstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., Per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 8255
»L?.iatlerslr. 42, Laden in Wohn.,

pass, für Schnellsohlerci, zu
verm., ev. auch Hans zu vk. 1827
MVömerberg 14, Laden mit
** *' Wohnung per 1. Oktober
zu verm 2563
I rriion oben Zweck ge-

eignet, sos. zu verm.
Wörthstr. 1 Bäckerei. 2566

^shVilbclmstr. 10, neben Eals
Hohenzollern, beste Ge-

fchäfislage, i«ncr, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erler (seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole

DotzyetM , ge * mnb
Biedrichcrstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. dost 8345
g£»i„ größerer, modern emgc»

richtetet Laden mit Maga-
zinranni ans sosort oder späler im
Hanse Wedcrgasse 39 , der
Eoulinstraße gegenüber, zu verm.
9!äb. ii» Eckladen daselbst. 1141

Schöner , grofierLaden
mit Ladcnziniiner billig zu verm

Näb. Aorkstr 4, 1,_ 1452

LLVeschäflshalis in sSonnenberg,
hochrcnt. für Metzgerei cinger.,

ist unter günst. Bed. zu vk., oder
Laden mit Wohn. u. Schlachthaus
au einen Metzger zu mit. Oss. n.
H. D. 2427 an die Exped. dieses
Blattes. 2366

'-rtdolsstratze 5
schöne gr. helle Soutcrrainräume
lind gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. l . St . 6675
(»HLertraiiiitr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, ev.- auch als
Werkstätten, aus I. April zu vm.
196 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bcrkramstr. 10. 1. 8215
^hLärkerci neost4 Zun., S)ork-

straße 19, per 1. Juli zu
»etm. (auch mit Hans zu verk.).

Näheres Bisinarckring 9, bei
Z7« I1. 2371
ÜLmscrur . 20, gr. Keller, Lager-

raum u. Bureauzini. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rotb, Schachttlr 31/33. 1214
schöne helle Soutirrainräuine n>
'S Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Wcinhandlung oder
Eiigrosgeschäst sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. aus 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näh. Elarentbalerstr. 4, i. Laden.
-Ĥ rci schöne gr. Helle Partcrre-
H Räume, für Kontorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten. 8216

Dotzbeimerstr. 36, Part.

Luisenftr. 43,
Ecke Schwalbacherstr. wird ein
Teil des Part , für

Konditorei und Casö
umgebaut und ist per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst2. El.
links. 2081

<H»üdesbei»ierilr. 23 1'Neuvaiil
wl großer Wein» u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
schwalbacherstr. 41. 3 BcrkausS-oder Bureauräunie(Gas u.
Wasicrl.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et. _ 8826

| VVci'Ustättei ^ etc2j :!j

■in grosser Keller

Mismarckring 5, helle Werkstätte
<0 mit Wasser und Feuer sos.
oder später zu v rin. 5r5

ev. auch als Werkst.
mit Remise sow. 3 Züniuerw.

zu vm Bleichstr. 12,1 St . 1 2198
Planung,

tallung mit elektr. Licht,
S Nemisc ( auch für Auto¬
mobil ) . gr. Lagcrkellcr zu
verm . „Zum meiste» Röstl".
Bleichst raste 18 . _ 2201
yj > iömarctruig 6,Werkstätte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näb . daselbst Hochvart. 2376
^ -iriLmarckring ^38, großer Keller
'•*» 5 mir Burequ sofort zu verm.

Näb . Mittelban . 23r7
hHLlucĥ Ü̂ 23 ist eine gr. belle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . 1._ 193

Schöner , heUrr BierkeUer
zu vm. Bluincr & Sohn , Dampf¬
schreinerei, Dotzbeimerstr. 55. 2312

otzheimernraße 55, Neiirau, za.
^ 420 H> Mtr. gpoß, Helle Werk-
stätte u. Burcans mit elektr. Licht,
Gas, ev. Ausz. u. Danivsheizung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 □ •Dieter gr. Lagerspeicher z»
verm. Näh. daselbst. 2311

^ ^ otzheimerstr. 88, belle Werkst.
mit Bodenr 60 (Z-Mtr. zu

verm.Nab. 1. St . links. 2317
HHotzbeiniernr. 8e>, helle Werk».,
<27 öO Quadraiiucter, mit Boden
u. Keller, sogl. zu verm. Näheres
Bds., 1. St . links. 2352
Cj^ otjbeimerinaßc’ 105 (Giilcr-
r+J  bahnlios ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm._ - 4649
«« r,, b. Lagerraum fofoit zu

vermieten 8360
Ellvillcrstr. 2. Part. l.

o ^illviuerstrakc 14, ich HelleWerkstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Vdb.,
Part . I., od. Oranicnstraße 17,
2. St . 8874

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellager , sowie ein
Bierlcller, Lagerkellcru. Hos mit
Wohnung, für Kohlenbandlung, zu
vermieten.

Zu ersragen 5398
Eleonorenstraße5, 1.

-r'ankcnstr 20, Helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu vm.

Nah. 1. St . rechts. 7801
I  verichiicßvarer Lagerraum au>1. Oktober zu verm. Geis-
bcrgstr. 9_̂

zu vermieten 9067
Bertrainstr. 16. Luden.

Großer Keller
zu verm. 2608

_Jab »straße8, 1.
«gVllaicittalerstr. 5, Arbeils» oder
wV AufbewahrungS-Rüume, im
Souterrain, ca. 115Q .-Melcr groß,
z. vm. Näh. Walkmnhlstr. 4. 3852
^ ^» roße. Helle Wcrlllakk sof. ob.

später zu
balerstraße 4.

verm. Claren-
9912

«jUL̂erkiiatten, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mauergasse 10. Lad. 7800
iorltzftr. 60, Werkstätte oder

Lagerroum sof. od. später
zu vm. Näb. 3. St . I._ 6033
HH4ettclveckstraße5, Souterrain»

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, iof. bill. zu vm. 9683

erdumige Lagerräume, auch zu
Wcrkstütlen geeignet, aus gl.

oder später zu verm. 7762
Näh. Philivvsberqstr. 16, P . 1

^HA-Heingauerstr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sosort oder später

zu vermieten._ 7908
HUHihcingauersir. 8, P. r., Lager»
** +■ platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm._ 7909
LQine Werkstätte, ein Zim., sos.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Hth, 1 Tr. 9646

Uald!IrahkS"S
Bahnhof, 3516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
stür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be-
gueiner Verbind, zu einander,
per sof. od. spat, zu vi». Näh.
im Ban oder Bauburcau,
Göbenstr. 13.

Niorkstr. 29, sch. Werkst., a. als
Wäschereio. Lagcrr. 1. 4. 06

z vm. (300 M.)> ev. mit 2-Zim-. -n>*' 9118

<7̂ hor,r., Ho, uuo Steuer, ev. mtt
Wohnung zu verm. Roon-

Nraße6. 7795
>»? L̂ eUritzstr. 3 ., Werl,lat, auf

1. Juli zu verm. Näheres
Hth., 1 , oder Frankenstraßc 19,
Möbelgeschäft. 9260
jiN̂ orknr. 17, Werknattcn. Lager-

rSiinie und gr. Keller fofort
oder späler billia zu veriuieleii.

Näh. 1. St . recht». 2035

F^Proßer heller Lagerraum, Part .,
>2? als Möbellager zum 1. Llpril
zu vermieten. 491

Näb. Yorkstr. 31. 1. l.

junger Pinscher, 6 Wochen alt,
für 5 Dkark zu verk. 2544

Wegner, Fcldstraße 10, 2 l, ,
Lnchtauvcn . k 50 Psg., zu
verkaufen. Wegner,

straße 10, 2. 1. 2557
2 Kanarienhähne

(Stamm Seifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.

Totzheiinersir. 98. 2. l.
Ein gebrauchter
Handwagen

billig abzugeben.
459 Moritzstraße 50.

Landauer
zu verkaufen. 2377

Bleichstraße 24.

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hcllmnndstraße 43.
»L-ine sait neue Hsaud-Fcder-
^2 - rolle , 1 sch. Kunstschnilede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21. P . l.
| neues4 sitz tf'rcat billig

zu verkaufen. G. Hummel,
Blücherplatz3. 2251
FSebrauchte leichre FedcrroUe
>2^ ;u verk. Hclenenstr. 12. 2242
•Jt  last neue wasserdichte Decken,& 1 ans 8X10 Mir. ». 1 auf
4X4 SOitr. groß, f. Flaschenbier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in.der Epp. d. Bl. 10051
s-Htzlcinsäsfer , sriich gcieeri, in

allen Größen, Oxhost» und
Südweinfüsscrzu verknusen.
607 Albrechtstr. 82
jj£,iu gut erhaltener Küchenschrank
>2 ' mit Küchenbrctt billig zu vk'
Näh. Bismarckring 2 im Laden.

2366
FQin gut erh. Kinderwagen mit

Eummircisenfür 15 Mk. zu
verk. Hellmundstr. 5, P . r. 2313

Gut erhaltener, eleganter

Kinderliegewagen
(2sitzig«r Sportwagen) billig zu
verkaufen 1380

Adlerstraße 50, 1. rechts.
tH^ oizbaarzupsniafch., Kopierpressew* m, Tisch bill. zu vk. 1353

Sckwalbacherür. 14, 1. r.
^L> reiflügl. Hostor in. Glasscheiben
^ billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33. 1.

2 Muschelbetten,
s. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M., Tisch3 Dt., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M>, Schreib-
Pult8 M„ Spiegel. Bilder u. versch.
Raucnthalerstr. 6. P . 1372
"W Sofa, 1 Waschtisch, 1 Nachl-
H tisch, bill. zu verk. 1427

Aorkstr. 31. Laden.
k7»-iiigcrzahmer Papagei billig zu
"O verkaufen. 8974

Drciweidenstr. 6, 1. l.
F» ul erh. Billard Torffeldcr,

zu verkaufen. 2412
Rödcrnraße 9.

Owci lackierte gevranchlc Bettten,
-0 1 pol EZett, polieite Kicider-
schränke, 1 Trümcauspiegel. einz.
Scffel, Salongarninir , Sofas, 1
Diplomalenschrcibtischbillig zu
verkaufen. 2413

Borkstrasze 29,  Part . 1.
Gelegenheitska » f für

Brautleute!
Ein Schlasziinincr mit Schnitzerei
für 400 Mark zu verk. 2414
Vorkstratze 29, Part . 1.
H>>eues, schweres Fuhr-Kiimniel

mit Unterkuininct b. zu vk.
M. Häßler/ Lauggassr 54. 2486
4L neue Reisekosser(Bügclkofser),

schx solid gearb., 100 Ztm. h
95 Ztm. lang, billig zu verkaufen.

Kirchgasse 7,
2405 im Hofe.
î ovbcllcucru zu verkamen/i » Seerobenstr. 22. 6022
-j gebt. 'Mnchwagcn, 1 gebt.-*• Break, zu verkaufen 8231

(Lehrstraße 12.
Neuer Taschen-Diwa»

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue18 M., mit schöner
Decke 25 Dl., zu verk. 208

Raucntbalerstr. 6, Part.
Planiuos,

Harmoniums,
wenig gespielt billig zu verlaufen.
Wörthsiraße 1. -. 030

Zwei gut erhaltene,
eolWMze ärütn

billig zu verkaufen. 2138
Näheres Oranicnstratzc 37,

Htb., l . l- _ _

Gelegenheitskauf!
Ein fast neues Brockhaus Kone

versations-Lexikou und ein klein-r
photogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 PbilippSbergstr. 51, Frtsp.

EeinnerunK.
Gut und billig kaufen Sie.

Nur Neugasse 22, 1 Stiege. 2145
Eine ganz neue

Salon-
Harfen -Zither
preiswert zu verkaufen.
2137 Hbllmundstr. 28, 3. l.

stzsh!l vfcrllliokz ü Karren3.50 M„
liefert 2008

A . Kock , Aarstr. 8.

Eine Grube
Pserdedung
zu verkaufen. 2485,
Hochstätte 6.

rfÄin: Grube Pferdemist billig
sofort zu verk. Aarstraße 29,

Weber. 2546,
Sp6zer6i-

Einrichtungen,
Ladentheken

mit oder ohne Marniorplatten,
8chi'änke

mit Schiebtüren sehr billig.
Marktstrasje 12,

bei Späth . 2117
uch-nschränkev. 12 M. an,
Tischev. 4 M. an, Stühle

v. 1.20 M. an, Betten, Kommoden.
Konsolen, bill. zu verk. 2349

Ludwigstraße 3.

(BelesentieitsRauf!
Weg. Umbaues mehr. Kasscn-

schränke , beste Bauart, 15 bis
20Proz .unterm Fabrikpreis abzug.
Mainz , Wallanstr. 47, Hallest.
Elektr. Bahn, 'Neckarstr. 2370

Ein neuer, blauer
Damen-Tülllmt2534

weg. Trauersalles bill. zu verk.
Blücherstr. 7, 2. Hth., P. l.

lsakrrast billig zu vk. Rhein-
ZllljllUV straße 48, P . 2588
Ziianinos u Harmoniums, wenig
y gespielt, billig zu verk. Wörth-
straße 1. 2567

Piano,
fast neu, großer Ton, kreuzsaitig,
Panzersiimuistock, n. Garantie sehr
billig zu verk. König» Bismarck¬
ring 4, Hochpart. 2491
TTTut erb. Frackanzug , mittl.

Größe abzuzeben. 2515
25 lu Herrngartenstr. 5, P.
(3 *ül- H .' Schreiblischem. u. ohne
'd Aussatz, 1 Dgppelpult(eichen),
Real., Firmenschilder, 1 Holzwand
zum Abteilen, Schränkem. Bretter,
sowie versch. andere gut erhaltene
Betten, Schränke, Tische, Stühle,
Bertikows, Spiegel.Bilder, Divans,
Gaslampen u. Lüsteru. s. w. bill. ,
zu verkaufen. 2522

Adolfsallee6, htb. Pari.
(Äevr. Küchenschrank

zu verlausen. 2601
Hellmundstr. 49, P. l.

tünchenjchrank für 20 Mk. zu
verk. Kapellenstr. 7, 1.  2560
»"gehendes Milchgesüiäsk

^SP  mit Kundschaft und Wagen,
za. 180 Liter pro Tag, preiswert
zu verkaufen. 2273

Näh. Nerostr. 8, P., b. Ka vpes,Brillant-
Ringe

von Tbcatördame billig zu verk.
Händler verbeten.

Offertenu. M . P . 17 Haupt-
postlagernd. _ 2353

K

I
Ei»

Pferd,
einspännig gefahren, fromm und
gut im Zuge, gegen soforte Kasse
zu lausen gesucht. Angebote unt.
ChiffreT . K, 101 postlagernd
Bismar ckring. _ 1869

fc1fn= und Vertäu, von gut erh.
Möbeln »nlHBetten, Keller»

Utensilien, Flaschen»nd sonstigen
GebranchSgegenständcn. 1862

Attgnst Knapp,
Moritzstr. 72. Gth.
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Portemonnaie mit Inhalt ge»
funden in der Taunnsstraße,

Ab̂ uh. Kl. Kirchgasie4. 2507

Kerreu- imd Kngden-
Hoseu kaufen Sic gut u. billig
Nur Nengaffe 2 ^ , I St . 2144

Damen-
Kopfwaschen,

bestes Miticl gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen-
Salon. Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten. 186b

K. Img,
Damen- und Herren-Friseur,

Blrichstr . Ecke Hclenenstr
NLrfolgreichen ISrsang Unrer-

rfcht von künstlerischer Lehr¬
kraft für stimmbegabte fg, Frauen
u. Mädchen. Borbercit., um in
Gesangvereinenzu singen. Näh.
TaunuSstr. 41, Frontsp. Perjönl.
zu treffen 1 Uhr mittags. 2394
Schneiderin empf. sich im Ans. v.
v Knaben-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6878

Schwalbachcrstr. 65, 3. St.
glicht . Büglerin empf sich in u
^ außer dem Hause. 8015
_ S -danstr. 10, Hth. B
OE Bf » Magdeburger
av  flg * Pflaumenmus.
F. Schaab, Grabenstr. 3. 210/373

Gelegecheitsksiise
in Kaiserkoffern , Schiffs- ü. Ka.
binenkoffer, Coups-, Rundreise- u.
Anzugskoffcr, sowie sämtl. Ofsen-
bacher Ledcrwarrn von den billigsten
bis zu den feinsten Ledertaschcn, u.
sämtl. kl. Lederwaren finden Sie
in enormer Auswahl zu fabelhaft
blliigen Preisen nur
Marktstr 22,

1. St ., kein Laden, gegenüber der
Metzgerei von Harth 1984

Peiüen 8i6
NN Hautansschlag,
Flechten , offene Beine,
Strand wunden , Entzün¬
dungen , Genchtsriite,
Wundsein , Schweiss-
iüsse .Frostbenlen,i -ote
Hände , Hämorrhoiden
etc. dann verlangen Sie

in allen Apotheken
Wenzel -Salbe l
Pat ges . gesell. 42608 .,

Asrztlich empfohlen! Vielfach
mit höchsten Auszeichnungen
prämiiert, Dankschreiben gehen
täglich ein. Hose 1 Mark.

Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apotheke und

Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Ohr . Wenzel & Co .,

Mainz . Kcpt. : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru -Balsam
0,875, Bleiweiss 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Kosenöl 0,01 g, 239/125
Treib-

. Riemen
in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Reparaturen
prompt und billig.

Fritz leinecke,
Sattlerei , Grabenstratzc 9.

^Qchenltönsght
Edelgewürz

für alles,kalt u.warm
10,15&20 ?L

überall taufllch— Favrildcpot:
Jf. llattemer III .,

Gau -AlgeSheim 2(lTl
und Mainz, Jofcfstraße 8

Anerk
fad)nt Re-

paratur-
Wcrlstait.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Ähren ,Gold«

u. EilberWarru
u. opl . Artikel»

Paul Jäntsch,,
3 Aaulbrnnnensiraffe 3.

Ausarbeitung
Erwirkung vonalenten

GabrauchsmW.Zeichen.
Louis © olle,

IBerdonbSmIigti ovl.

Bulfaiö BiLr
Mick Carter,

Bereit» erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

ZciWifieuImiliiler!
etc,  etc . 9033

JBL Faiiii,
Buchhandlung,

Schulgaffe 5.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung 2 Ulk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 1856

Hygicn . Institut
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmachcrei von
7123 A.  May,

Mauergasse  8.
NB. Nest. n Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

Die Arimtskeüe Ses
isliereillg

Schiersteiucritraffe links,
unter der Zimmermannsstiftiing,
empfiehlt 929
Kiescrn-Anzündcholz st SackM. 1.
Buchen-Holz ü Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zn richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher¬
straße2, 1., r., seith. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon,

jyiaiit-üHarnleiden,
| Schwächezustände,

speziell veraltete ur.dhartnäckigo
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel»
E. Herrmaul), Apotheker,
Berlin , Reue Königstr. 7, 2. ms
Prosp. u. AuSk.diskretu. franco.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7FauSbrunnünstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 87g

Ernst Hess
Harnion ikasabrik. gegr. 1872

Klingenthal (Sa.) Nr. 23V
liefen als Spezialität Zng-
llarmonikas , 2, 8, 4, 8, 8.

chörjg. 1.
2, 3-

reibig,in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund»
barmon., Drehorgeln. Violin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerke,
billigst. Garantie : Zurücknahm.

I und Geld retour.stieuestcKata-loge mit über 350 Abbiidung.
umsonstn. portofrei. 1482

«Lläsche zum Bügeln w. angen.
Etconorenstr. 6, P . r. 2725

* b.  Blutstock. Nicmann
Hamburg, Rentzelstraße 90

135 990
OilfQ bei Periodenitörungen.
XllllC Julius Gauzcrt,
Berlin - Schöuebcrg , Grune-
waldstr. 42. Rückp. erb. 289/393
Seit Jahren üöerali einge¬

führt und beliebt ist:

ftlarburg’s S139
Schwedenkönig

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Neugasse 1
Gegr . 1852

Telefon 2069.
Marburg's

Schweden- König ist
palentamtl. geschaht.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

Hüte
werden billig garniert. 487
_ Dovbeimerstr. 98, 2. r.

^lnzürrdeholz,
gespalten , ü Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
k Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tampf - Dchrcincrei,

Schwaibachcrstr. 22. Tel. 411.
MöEeL

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit , wegen Er
sparuiff der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bcttst. 12—60 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Eopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer,
tische6- 10 M„ Stühle 3- 8 M.
Sopha- nndPjeilerspiegel5—50M.
u. s. tv. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei.
Auf Wunsch Z «hluugS -Er-
leichteruug . 4880

Kompl. Betten von 38_ Mk. an,
Kleiderschränke„ 18.— ,  „

üchenschränke„ 27.— , „
Waschtische „ 12— „ _
Nachttische „ 6.50 „ „
Bertikow. pol. „ 48 .— „ „
Flurloileiten „ 22.— . .
Bettstellen „ 16— , „
Ah -n-n 16-Matratzen „ 10 „
S -rodläcke , 5- "
T-sch- .. 5.50 ,
Stuhle „ 2.50 , „

ferner:
Kompl. Schlafzimmer. Küchenein-
nchrungcn, Speisezimmer und
Buffets engl. Schränke, Sofas»

Garnituren, Trumeauspiegel,
Bilder, Anszngtifdie, Antoinctken-
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufen. 8250

Bleicbstr. 18, 1.

haitene Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
»nd Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M.. Sou 22 M
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tiscki 14 M., Bcrtilow
32 M., Kückieuschr. 20 M.. An
riditcschrank lö M-, 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen, Slrohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz
strasie 37, Hth. 1
dVtzAaschez. Waschenn. Bügeln

wird angen., billig u. gut
^lchachtstr. 11, Bdh., P„

^ 6392
besorgt .
bei Gäbe!

unterhalb des Luiseuplatzcs.
Ausgestellt

vom 27. Mai bis 2. Juni 1906.
Serie I.

Neu! Neu!
Zweite intcrcffante Reise
am herrlichen Bodcusee.

Serie H.
HochinteressanteReiseS . M . Schiff

„Hertha" nach den
Südsee -Jnsel ».

Die Mariannen-, 'Carolinen-,
Palau-, Samoa- u. Tonga-Inseln.
Täglick) geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.
Abonnem -nt.

j>L >n junger Wirlwer, katv., RUtlc
der 30er I ., wünsch unit e.

Fräulein, kath., auch in den 30er
I ., Bekanntschaft zu machen
zwecks bald. Verheiratung. Etwas
Vermögen erwünscht. Off. mit
Bild u. W . W - 111 an d. Exp.
d. Bl. erbeten. 2536

Der

Arbeits-
Uachweis

bc§
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uör
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unscrer Expedition ver¬
abfolgt.

21 I ., bisher Verstchernngsbnreait,
Korrespondenz und Buchführung
vertraut, wünscht sich sofort zn
verändern.

Off. u. C . M . 2510 an die
Geschäftsstelled. Bl. 2513
junges , vrdcntl. Mädchen sucht
II per 1. Juni Stellung zu e.
Kinde oder in kleinem, besserem
Haushalt.

Näh. Waldstr. 46. 2. lSüng.Frl.,kansm.ged.,s.p.sof.
oder fp Stellung a. Kassierin,

selbige kann auch im Berk. t. sein.
G°fl. Ang. ». M . K. 117 an
die Expcd. d. Blaircs 8182

Wi »W»3 mm
Miiimliclie Personen.

Teilhaber
, gesucht
für konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Gc-
schüslsmann. welckier den kauf¬
männischen Teil übernimmt,

Gefl. Angeb. u. T . G. 1205
an die Ervcd. d. Bl.  1626

Techniker
anö der Kälteindustrie für d.
St llung ges. Ofs. mir ÄehaltS-
ansprüchen und Angabe des früh.
EintriltSterm. u. U. M . 7055
an Rudolf Mosie , Halle S.

1847/328

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Geniüfe-Gärtner
Tüncher
Aetzmaler
F-cinmechanlker
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Tapezierer-Lehrling
2. Büffetier
Fuhrkneltzt
Laiidwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit sneben:
Kellner
Maschinist
Einkassiercr
Kutscher
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter
Maffeur

Kiichkk«. Jlntlffiititt
gesucht. 2361

Otto Ruff, Biebricho. Rh.

Schiffsjungen
sucht Johannes Brandt.
2365 Altona ffischinarkt 20.

Zuverlässiger
Maschinist

. für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandfir.
melden. 1336

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

Slädt . Woster- und Lichtwerke.13—20
Erdarbeiter
gesucht bei Gebr. Roßbach, Keller¬
straße 17 u Ludwigfir. 11. 2576,

TW. FaWeMtztt
ges. Göbel u. Schneider , Stuck
geschäft, Mainzerstr. 2532
>Zuvert. svi. Fnhrknecht gesucht.Al Schwakbocherstr.47,1. 2587

Tüncher- Gehülse»
sucht Karl Ruff,

Tüncher- und Malergeschäst,
Ludwigfir. 16, od. Bureau Gustao-
Adolfstr. 11. 2605
Ein Zimmerlehrling

gesucht bei F . Kopp , Rauen»
thalerfiraße 22. 991

Lehrling
gesuckit. Elekrrotechu. Werkstätte,
Wellritzfiraße4. 2409

Julia er Mann
mit guter Schulbiidung und sch.
Handschrift aiS Lehrling ges.

Lllbert Kaufmann,
Weingroßhandiung,

2983 Schlidilebstr. 13.
In unserer Druckerei finoet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Ilnlerieijtlüig
gesucht Dreiweidenstr. 6, t . I., il.
Scheffelstr. 1. Dauburcqii. 8972

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jae . Keller , Schreinern!.,
Wairamstr. 32. 2139

(I ^chtosscrtevrlnig geuichl.^ 8480 Dorkstr.14.
| &in Frisenrlchrnnq ge,. Nätzekes

Hcllmundstr. 40. 6286

LMiererßthjilft
sucht K. Winterwerb , Stein,
gaste 13. 9319

Lehrling
u. günft. Beding, sof. gesuch,
I . G. Mollath's Samcnhdl

16 Marktstr. 12.

Bnchdrnkker-
Lehrlirr

gegen wöchentlicheLohnzahiuo
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Mauritiusstr. 8. '

Weibliche Persone
Rtäachen vri einer cf

^ Dame gesucht für H,u§,
Moritzstr. 15. Stb. 3.

Zusiüiltulsin
für Herrenwäsche, sow. tücht.
Näherinnen für Damen- und
Bettwäsche bei hoh. Taglohns
dauernd gesucht. 250)

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsch-Hauch

Webergasse 39,
Ecke Langgaffe.

Lehrmädchen
für Damcnschneiderei ges. 810

A. Debus. Am Römertor v.
onatsfrau gesucht. 8- ü

Bismarckring 12,2 r. 1631
t7tz-aillcn- und Rockardciterinmn
^ gesucht. 2354

I - Herrch en, Röde rstraße 41.
^ücht . Alleiumädchen
gesucht. ohA

Walluferstr ajze1, I, ^

Jimgks
zum Itädcn ges. Schulberg 1l,
2. St . JafiuSky. _2526
ffitn tttä)tigcs Mädchen sofokt

aesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anker". 4S«S

Uhrmndütei ! gesucht. 1357
E. Enck, Damenkonseklio»,

Ncrostr. 17, 1.

KlysMöWii
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blimiengesch. Walrer . l' l-
>!»HNFodcS, Lehrmädchen für
»vr - bin  Verianf g. Vergütung
gesucht. F . Tauber .' 2104

§

können nachin. Weißzeugnähen u.
Ausbessern erlernen. 2847
_ Helenenstraße 18.
fc| 8>onat§irau verlangt. 2611

Headley , Kirchgasie 38./

®Imftlidies Kriin.
Herderstr. 31 , Part , l .,

HtrUeunachweiSd
Anständige Mädch. jcd. Kansession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus-N-
Alleinmädlben.  pplü

H-tel-HttWD
Persttil

aller Brauche»
findet stets gute und beste® . **
in ersten und fclnstcu HaUÜ
hier und außerhalb (auch »“*'
land) bei höchstem Gehalt d»rq
das "E

Internationale
Zetttrai -Plazicruttgs'

Bureau
Wallrahenstein

Telefon 2ö5i >.
Erstes u. ältestes Blirea

am Platze
(gegründet 1870,

Institut erste» Rau ffcs.
Frau Lina ' Wallrabenlte ' w

Slcllenvcrmittlenn.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stcllen -Angcboten , Stellen -Kesuchen,
Kaufs - und Verkaufs Offerten , WohnnngS -Anzerge«'
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

—H  Kleine Hnzeigen.
JnscrtlonspreiS für die ii-gefpaltene Petirzeile »"l
5 Pfg (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebu« 1
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung B
bürgt allen derartigen Anzeigen sichere» Erfolg.

Expedition des ,
„Wiesbadener General -Auzeigk» >

Telefon Nr. 199.
Amtsblatt der Stadt WieSoad« .
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Nur dir Pfingsten!
Bielseikig, wic ein

Zirkus
ist mein Unternehmen und Jung und

HWMnsnm) .Eentz, %£
am Römertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen. Koks. Briketts , Anziindeholz
J in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 0364

Am Römertor7. Bingfrel t Am Römertor 7.

Hlfhoff 200
t„ in dem größten Ware »- und Krcditstaus dlul .rrlninnn ZU Pfingsten Kredit ZU
erhalten. Jeder Ehrlichdenkendc erhält ohne Erkundigungen einzuziehen in jeder Höhe Kredit
und ist es am besten, um sich von meiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen, wenn er fclbst

__ _ Sehe » und urteilen !

Früh;, u. Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware (Gclcgcnheitskanf ) . moderne Stoffe tadelloser
Sitz, beste Maßverarbeirungans allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, oo, 40
45, 50, jetzt Mk. 18 , 20 , SS 30 , 35 , so lange Vorrat. . __ ^43

Ansehen gestattet . Helle B - riailfsränine ^ "WS
1. Stock.

kommt!
1500 Personen

können sofort eine dauerhafte und elegante Bekleidung erhalten.

»achill non 500  piAn
könnte seine zahlreichen Bediensteten bei mir im Augenblick mit Anzügenversorgen, welche

Löwen

I . Stock. ZtzMlhcherßraße 30 (Alleeskite).

stark sind, selbst ein

Sprung über 18  Pferde
vermag dieselben nicht zu zerreißen.

r Der geöhte Kiese! \
sinket einen Anzug in seiner Größe vorrätig, oder wird solcher innerhalb einiger 0
1 ' Tage nach Maß angefertigt. __ ^

Der kleinfte Zwerg
ia p findet bei nur seine Kleid ung passend am Lager.  .

4  Bären-
Woge in der 1., 2. und 3. (Steine befinden sich meine sehenswerten Lolatiräten woselbst ich

permanente Ausstellung an kompletten Wohnungs-Einrichtungen dem pp. Publikum
zur Ansicht empfehle. _ _

MK. 1000 Belohnung

Preis ©:
III. ttilit Wm-MimesM 5.-
IV. im. Ameil-IMis MK. 3.-

Anzahlung

leg.Zerrm-AnsUe MK.10.
>°- Hllm-Plkiois| ll.. 8;no w »n8
»ÄS Uchlnmns-Äsßaitimgel!. eilffkiiie Äiidtl, Lkstki, rtc. ?!>
l»mße« Zchliings'dcdinzmtt!! dri mSchemiilijer Adzahlmz>rn»MK. i.—

»nng:
iesbadeo
iraßc 4. I . II .. III . Etage.

Werktags8 Uhr morgens. Sonntags 8 Uhr, 11'/, Uhr
vormittags bis 1'/, Uhr nachmittags.

Die IMpekiion
be§ Möbel- u. Waren KrcdithausesI. Utmann.

Yahnhoh
Velephon No. 43 -.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Flatze . 2210
Möblierte Zissimci ' und Pension

empfiehlt
W . Uaiumer , Besitzer.

Wellen Im Tannas«
Sommcrfrisch7/Klrrl,aus und Hotel -Restaurant „Waldfriede ", in romantischer Gegend, direkt

am Walde gelegen, oou der Lahn-Staiion Hahn-Wehen nur 10 Minuten entfernt.
Schöner harten . Terrasse . Gedeckte Hallen.
Sommerfrischler finden komfortabel eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4. an. Bäder un

Haufe English spoken. Gleichzeitig mache ich auf m.-in fein cmgerichtctes Jagdz .mmer aufmerksam und
kann dasselbe Verenien und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert werden. 2307

Um Hubert scl, » a .,l . .

Hoiaenwald , ßeargenborn bei Schlangenbad.
Schönster Waldausflug. Von Station Chausseehaus 1 kl. Stunde.

yy Hotel - Restaurant mit Terrassen . ' ^ 4
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter , um 3 Uhr ab Chausseehuus und zum Abendzuge 7Vs Uhr dorthin zurück.

Näheres bei JE. Brunn , Weinhaudlung , Adelheidstrasse 33._ “346

Turn-VereinW Waldstrasse.

W mx 3., 4 . und 10 , Juni 1006 .
2152  Der Vorstand.

Wiesbadener Depositenca sse
der

Dent § clien Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

2163

Hauptsitz: Bea »iin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main , Hamburg , Leipzig,

London, Manschen Nürnberg . 21

ETSLf * ®7 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Yollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tapeten 35 ° 0 Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 1 *j ° o Rabatt, nur gegen Barzahlung. 885

885

Fritz Nocker,
Tapeten, Linoleum, Wachstuch,

Kiroligasse 4 , Ecke liuisenstrasse.

Spezial-

Brnehteidenden
empfehle meine Spe * ial -Brnclibandagen f. Leisten -,
Schenkel « u. komplizierte Ingninalbrttche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Füllen.

Oscsar Metzler,
Wiesbaden , Rheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
T oihhitllloTI «egen llängclcib , Wandernieren , Lebersenknng,
AsLIU JiliLtJil Nabelbrüche und nach Operationen . 2527
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Kleine
Anzahlung! Auf K redit!

Bequeme
Abzahlung!

Damen-1 Aosnahme BediDgUDgen bis Pfingsten:
Kostüme
Röcke
Blusen

Jacketts
Staubmäntel

Anzallg. v. M.3an.

wie:

Einzüge*
Serie1= AnzahlungM. 3.
Serie2= „ „ 8.
Serie3= „ „ 8.
Serie4= „ .. 10.-

Teppiche
Bettvorlagen

Möbel
Einrichtung für 98 M. Änz. M. 19
Einrichtung für 159 M. Anz. M. 15
Einrichtung für 200 M. Anz. 1 . 20
Einrichtung für 250 1 . Anz. 1 . 25

und Sardinen| Kinder- n. Zportwagen in reicher Auswahl,

Kleiderschränke
Bücherschränke
Küchenschränke

Vertikows
Buffets

Bettstellen
Tische
Stühle

Uhren etc.

Anzahlung von M. 3.— an.

Lieferung
diskret! wolL Wiesbaden

Friedrichstrasse SS

Dirrstadt.

Anzahlung
vonM. 3.— u. 5.— an

Lieferung
franko.

SaaLbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

lAsa . iiüsii,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst entladet
2375 ZI . Lenz.

Zierstadt, „tzaalvan ;mtt Adler"
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Heut « Himmelfahrttag von4 Uhr ad:

Grosze Tanz -Mnfik,
wozu sreundlichst einlabct Hciur . Brühl , Besitzer.

Prima Sveism und Getränke 1208

i
>
)
>

R« !»ll!i dki MlishMii.
Gasthaus„Zum Taunus"-

\
*

Schönster Ausflugsort der Umgegend
von Wicsbadrn.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit Fernblick,
Kcllerskopf und de,, westlichen Taunus . Großer Saa !,
482 Quadratmeter , zur Abhaltung von Tanzvergnügungen
für Vereine und Gesellschaften. Schöne Fremdenzimmer

mit voller Pension 3 Maek. 2066
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Meister , Besitzer.

c
c
c
c
c

wwuww 6
Smmenberg-Wiesbaden.

RkAmimt„Wilhkisishöhk".

Koiel-Kkstamant„Bayrischer Hof",
4 Delaspeestratze 4.

NUtlagstijch fl 0 .8 « , 1.20  m
• Reichhaltige Frühstücks* und Abendkarte.

Französisches Billard . — Schöne luftige Fremdeiizimmer.
Besitzer: lieh . Plett.

Restaurant OSNNSlScköf Hof,
Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorziigl . Germania -Bier (hell und dunkel ), Münchner

Lliwenbi ' iln , Ucrl . Tafei -Weissbier.
Ansgez . Weine erster Firmen . — Apfelwein*

Bittagstiseh von 12 —2 Uhr zu M. —.80 und 1 —,
Prima Ahcndplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

2511

Wörthstrasse 13 , Ecke Jahnstratze.
Feine bürgerliche Küche. — ff. Weine.

August (iartmann,
langjähriger Küchenchef'Hotel Tannhäuser. |

Zigarren- Zigaretten.

1265 Ohr. Wolfert , Besitzer.

Fürst Blücher , üüducjtc. 6.

inrfemuid|isifi
Germania -Bier hell und dunkel.
Es ladet höflichst ein I . V. : Sari Trost . 1812

Hotkl-Keksurant„Zn?»Karpfen", *- ■

Feinste Küche. Eigene Konditorei.
Pension . "VJt

Reine Weine
224

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung 2164

Achtungsvoll

Cr©org£ Singer.

w w w - -xr . . . r 11 Fruchtmark ! 11
in nächster Nähe der Bahriböfe Bingen -Biiigerbrück u. d-r Anlegestellen

der Dampfboote . sowie Haltestelle der elektriichcn Straßenbahnen.
Bürgerliches Hans . Vorzügliche Küche.

Schöne Fremdenzimmer v. l .50 Mk. an. Restauration zu jeder Tageszeit.
Tiners von IS —8 Uhr von Mk. 1 _ an.

Reine Weine im Ausschank wie in Flasche». Gute Biere. Weinversand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pianino.
—- 1_Albert Franz , Koch.

Weinstube zum Mhetugold,
Heleueustratze 8 », Ecke Wellritzstrahe.

Prima Weilte . Reelle Bedienung.
MGISL»*. Mrnsus«. 142

Scbloss-Cafs unfi Konditorei,
Marktstraße 10. „Hotel Grüner Waid - . Telefon 1918

0. Bräutigam, vorm. jjj. Sauerborn. §

Afiiny itröher^
VST 10 Wörthstrahe SO

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich das
Schilder -Atclicr des Herrn Carl Kovdcs

^  Wellritzstraste 11
käuflich übernommen habe. 2044

P >. Empfehle mich in Spezial -AuSsührung von Glas «,
lg Eisen - und Holzschildcrn . — Billige Preise.

Ke Wilhelm Bohoss , Wcllritzstraße 11.

Haararbeiten-Spezial-Seschäfi-
Großes Lager fertiger Zöpfe >n allen Farben von 3 Mk an. e>nz
Teile von 3 Mk. an, Haarunterlage » , Tainenschcitcl,
frisurcn . Perücken, HerrentoupetS empfiehlt zu billigen -v

Km  Löbig , Herren- u. Damenfrisei
Bleichstraste » Ecke Helenenstraßc

Einer vcrebrl. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umzegend
bringe ich hiermit ergebenst zur Kenntnis , daß ich in ■

meiner Filiale Bahnhofstr^
«ne

Spezial-Binderei
«tülliihrru.NsjUitzkrfräiiK
Bon den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerich^
habe. , Gleichzeitig erlaube ich mir, mein

Hauptgeschäft Mihelmstrasss 36
ir jede Art Bimnen-Arrangements, Taseldekorationen rc.̂ '
npsehicndc Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll Friedr * StiflpP*

Di
Sie\
nchn
tet,!
RiH
gefte
vkdei
dieS
gezal
Laut
men,
Wirt
dieS
der:
jfriii
find,
einer
Reist
diei
s-hlii

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Weinstube,

WM
schafi
toenr
Jevo

Ans.
schäf
kmz
Wah



Anzeigen:

* ’Ä
jtetumtni' il' - — jaufenb Mk. 8.50.

Fernsprech-Anschlutz Nr . ISS

t Jtleiiuetle oder deren Raum io Psg., für aus-
~ ' - Nachlaß.

Beilogengcbühr
«fg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
30 Psg., für »niivüris Ŝ Psg. Wiesbadener

Bezugspreis : .
Monatlich ßO Psg. Bringerlohn 10 Psg., durch dl! Post bezogen

»ieririjährlich Ml. 3.75 außer Bestillgrld.
per „ Keneral . - nz-iger " erscheint täglich nleoh »,

Sonntag » in zwei AnsgaSeg.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Ammer
r.itt Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbadsrr.
Geschäftsstelle: Mauntiusftraße 8.

Vier Freibeilagen:
dt»!Ich' M1erSal!ü»gs--ilait „Aeierltniiden" . — Wöch-Ntllch: „Der xlandwirih" .fiumtrlß„ ^ d di- illnstririen„Weitere AlLtter'-.

Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener BerlagöanstaK
E « il Bommert in Wiesbaden.

1lurs !/1st>a -) taaabm ^ lör abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, Lür die 2. SonntagK-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen AuSsiatttlNg der Anzeigen wir»
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszuljebeii*^ Für die Ausnahme von Änäeigen an bestimmt vorgcschriebenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen tt«f

Nr. 122. Sonntag , den 27 . Mai 1906.

Zweite Ausgabe.

Die wMdiaMidte tage.
Die Verteuerung vieler Rohprodukte bereitet vielen Unter-

Lie Verteuerung vieler Rohprodukte bereitet vielen Unter¬
nehmern Sorge für die wirtschaftliche Zukunft . Man fürch¬
tet, daß das Geschäftsleben sich auf diese Weife in verkehrter
Richtung entwickeln und zum Krach führen muß , weil trotz
gesteigerter Produktion und Fabrikationserweiterung nichts
ordentliches verdient werden kann, weil eben das Geld und
die Rohprodukte zu teuer sind und auch vielfach höhere Löhne
gezahlt werden müssen. Wenn aber der Weltfrieden im
Lande bleibt, werden die Schwarzseher nicht Recht bekom¬
men, sondern statt des Kraches wird sich zunächst eine neue
wirtschaftliche Blüteperiode entwickeln, denn das 'Geld und
die Rohprodukte sind jetzt nur deshalb teuer geworden, weil
der Unternehmungsgeistsich stark regt uird weil die An¬
sprüche der deutschen. Industrie , die riesig groß geworden
find, an Kreditgeld und roher Ware sehr arotz sind. Bis zu
einem gewissen Grade ist es sogar gut, daß die deutsche
Reichsbank den Zinsfuß erhöht hat , denn sic will dadurch
die Industrie und die Spekulation vor Ausschreitungen
schlimmer Art bewahren. Auch darf man nicht verkennen,
daß es>n den meisten Länderir doch an genügend barem
Gelds fehlt, und man überall geneigt ist, enorme Kredite in
Anspruch zu nehmen. Uebermäßige Kreditwirtschaft und
unvernünftige Ueberproduktion führen ja zur Krisis ' und
zum Krach, aber so schief und extrem haben sich jetzt im wirk»
schaftlichen Leben auch die Verhältnisse noch nicht entwickelt,
denn auch spätere Krisen oft unvermeidlich sind. Nach dem
^evons'schen Kreditzyklus, der einen Zeitraum von 10 Jah-

chusaßt, werden die ersten drei Jahre durch gedrücktes
Geschäft charakterisiert, die folgenden drei durch gesundes,
ws 7. und 8. durch erregtes , das 9. durch stürmisches Ge-
fr i Lehnte Jahr bringt den Zusammenbruch. Da
"H! *)cr  letzte Krach erst vor 5 Jahren stattfaud , so ist der

ie Eck gleich wieder zu befürchten. Auch darf man
Krcditzyklns nicht wörtlich nehmen, statt

La- re5?*5. 11 kann er auch zwölf umfassen. Auch paßt auf
Veschaftslebcn die alte Prophezeiung von den sieben ma-

^ .ben fetten Kühen oft besser, als der Kreditzy-
fetar r, *n Q̂ em  gilt vor allen Dingen auch im Ge-

i sm ^ f° diel ehrliche Arbeit, Tüchtigkeit , Jntelli-
süir,' 11“ ®« trauen die maßgebenden Faktoren sind, der

ruch der Mutigen : Bange machen gilt nicht!

Nachdruck verdoien.

Berliner Brief.
DonA. SUViuS.

in Sicht. — LandivMschafts-Ausstellung. —
Empfang. — Berlin-London. — Neichsländische

sich. %.. "i:t verbundenen Augen. — Deutsch oder Franzö-
Prosu m Baseler Liedertafel. — Ueverall Sänger. — Ein

MM Mmütlichleit. — Lucanus. — Weingartner. — Saison«
K . m r- . schluß . — Vcdng.

^onet- rüstet sich auf einen großen Fremden«
ruf̂ ■ *.„ kommende Juni wird als solcher ausge«
sich ber̂ ,̂ .Zwischen Berlin und Schöneberg erhebt
Tosse« * , „ Eine Ausstcllungsstadt , deren Gäßchen und
lanz iscn Hallest' und Häuschen zwar noch nicht
N) die aber schon alles verraten , was
tie sî ^ nd der großen Landwirtschaftlichen Ausstellung,
ruf d->n, 'FiNzrell" vom 14. bis 19. Juni austun wird,
Hellen " ain abspielen dürfte. Mit den sechs offi«

desZ U:ird cs selbstverständlich nicht abgetan sein,
ruf. ogen. baut man nicht ein kleines Städtchen
'i>! lasi°„ ^ "stigen Vvrbereitnngcn in und um Ber-
$> ben vermuten , daß man auch diesmal gesonnen
!5chtstüf,̂ °u°wirten und deren Interessenten einen

m achen Empfang zu bereiten.. Die Landwirte
Äsen 'n außerordentlich gerngeschene Gäste ; sie
d ußeruna Ä^ ufgehen, was sehr drastisch aus einer
75 Landun. . °^ eht, die ich neulich hörte : „Wenn
'chuest ei» Berlin kommt, verkauft er noch
?°ch schnew Schwein!" Das heißt, er verschafft sich
:5 ®xo*£ J xn. bischen Kleingeld. Das Amüsement in

kostet Geld, manchmal auch denen, welche
MchZter ^ 55 ' I " dieser Beziehung können unsere
Mm rnrü-k"' . cĥ bvn ihrer Londoner „Studienreise"
tr?̂ ^ürg°. ,„Ä5̂ 'ntnen sind, nicht genug erzählen . Der

fo Sr lf n mit  seinem Gefolge ist in der Themfe«
.nicht 5; aus  ehrend ausgenommen worden, daß ec

‘ * **nitß. davon .erzähle^ .tarnt , Aetzs wissen.

21 . Jahrgang

Poliiifdie Za®Q$*ilQbmidii
* Wiesbaden, 27. Mai 1906.

Oberst von Deimling.
Anstelle des Generalleutnants von Trotha wird Oberst

von Deimling das Kommando der Schutztruppe in Deutsch-
Südwestafrika übertragen werden. Oberst von Deimling
hatte bereits den Rang als Brigadekommandeur , er befeh¬
ligte bisher das zweite Feldregiment der Schutztruppe für

Südwestafrika , das er von Sieg zu Sieg geführt hatte . Seine
Verdienste wurden dadurch anerkannt , daß ihm der erbliche
Adel verliehen wurde. Oberst von Deimling kennt die Ver¬
hältnisse in Südwestafrika aus "eigener Anschauung und
Kricgserfahrung . ^

Bus der Ilmgegend.
4- Dotzheim, 24. Mai . In der gestrigen Gemeinde-

r a t s s>tzu n g gelangten u. a. folgende Sachen zur Beschluß-
sassung: Die Versteigerung der Graskreszens für das laufende
Jähr bringt einen Erlös von 439120 ^. Dieselbe wird geneh¬
migt. Ein Baugesuch der Maurermeister W. Wilhelm und A.
Rossel wegen Errichtung eines Zstöckigen Wohnhauses mit Sei¬
tenbau und Hinterhaus auf ihrem Bauplatz an der W'iesbade-
nerstr. Nr . 48 wird unter den üblichen Bedingungen gutgebcj-
ßen. Tesgl . ein Bangesuch der I . Keutner Witwe von Wies¬
baden wegen Herstellung der Einfriedigung des Vorgartens

wir es aber aucr> ganz genau, daß wir mit den Eng¬
ländern kolossal befreundet sind. Aber trotzdem höre
ich_aus allem heraus , daß die Berliner doch gern
wissen möchten, warum immer wieder zwischen Berlin
und London ein sehr empfindliches Mißtrauen hervor-
tritt . Dieses „Ich traue dir nicht" haben wir nicht
einmal zu den heikelsten Zeiten des Verkehrs mit den
Reichslanöen wahrgenommen. In unserer Freundschaft
mit diesen sind ivir so weit, daß wir nun auch von
Reichswegen durch den Reichstag reichsländische Weine
eingeführt haben. Gestern, das heißt am Vorabend des
Himmelfahrtstages , fand im Reichstag eine sehr um¬
fassende Weinprobe der rctchsländtschen Gewächse statt
Es soll, wie berichtet wurde, recht ausführlich geprobt
worden sein. Ich erinnere mich, daß vor vielen Jahren
im alten Reichstag- in der Leipzigerstraße ebenfalls
zur rechten Festigung patriotischer Gefühle durch den
langjährigen Reichstcigs-Weinwirt Friedrich Wilhelm
Schulze unter enormer Beteiligung von Abgeordneten
Weinkennern und der Presse eine ganz eigenartige Prob,'
auf Sekt abgehalten wurde. Ich habe dieser Sektprvbe
beigeloohnt. Noch heute sehe ich das interessante Bild.
In dem bekannten großen Parterre -Wandelgang waren
zu beiden Seiten des Haupteingangs zwei große Austern«
buffets aufgestellt. Die Zungen sollten immer erst
ordentlich gewetzt werden. In drei großen Parterre¬
zimmern nach der Leipzigrrstraße hatten die Weinprüfer
Platz genommen. Namen sind mir nicht mehr im Ge¬
dächtnis. Ein Abgeordneter hielt die Eröffnungs -An-
spräche; es handelte sich darum , nachzuweisen, daß
die deutschen Sekte den französischen nicht nachstünden
Vorurteil , alles Vorurteil ! Zum Beweis hierfür wurde
folgende Probe vorgenommen : Der Wortführer behaup.
tete, daß selbst die raffiniertesten Weinkenner mit ver¬
bundenen Augen nicht werden unterscheiden können ok
sie. französischen oder deutschen Sekt auf der stünae
hätten . Es wurden den mit verbundenen Annen
Kostenden etwa sechs Gläser Sekt aus verschiedenen deut«.

an ihrem .Besitztum hier Schiersteinerstraaße Nr . 17. Es ist irr
Erwägung gezogen, den Schacht zu dem Wasserstollen in
Startipsbeton herzustellen, worüber Zeichnung und Kostenan¬
schlag von dem Unternehmer Herrn Nießen vorliegen. Die end.
gültige Beschlußfassung wird noch vertagt. Nach einer D'er-
süguug des Kreisausichusses hat der Kreistag beschlossen, die
Unterhaltung der chaussierten Vizinalwege im Kreis zu über¬
nehmen. Ter diesbezügliche Vertrag wird mit Abänderung ei- '
nes Paragraphen gutgeheißerr und soll der Gemeindevertretung
mit Antrag auf Genehmigung vorgelegt werden. Der mit dem
Tipl .-Jug . Herrn Moder abzuschließcnde Vertrag wegen Aus.
aroeitung eines Kanalprojektes hat mit kleinen Zusätzen die
Zustimmung der Aufsichtsbehörde erhalten, wovon Kenntnis ge¬
nommen wird. Das Gesuch des Fr . Schmelzer wegen Einführ¬
ung der Wasserleitung in einen gepachteten Garten wird dahin
erledigt, daß Eigentümer des Grundstücks die Einführung selbst
beantragen soll. Zur Ausbauung des Talrandeweges war die
erforderliche Arbeit ausgeschrieben worden. Es ging jedoch nur
eine Offerte ein und zwar, von dem Maurermeister L. Krieger
mit 5815 A.  Demselben wird die Arbeit übertragen. Behufs
Vergebung der Arbeiten zur Pflasterung des Banketts in der
Wiesbadenerstraße sind 3 Offerten eingcgangen. Der Zuschlag‘
wird nach Prüfung der Offerten in nächster Sitzung erst erfoi-
gen. Zwei Grundstücke im Distrikt „im Saurissel" gingen von
Gg. Fr . Rossel2. Wwe. bezw. A. Sauerborn an Herrn Blom¬
berg zu Wiesbaden durch Kauf zum Preise von 322 JC bezw.
178A über . Der von der Gemeindevertretung zum Schieds«
mann gewählte Landwirt C. Belz hat die Bestätigung erhalten.

n. Niedernhausen, 26. Mai . Das neue Restaurant des
Herrn Sternberger,  unmittelbar ain neuen Bahnhof ge.
legen, welches in seinen Räumen und Einrichtungen den Be¬
dürfnissen der Neuzeit voll entspricht, geht seiner Vollendung
entgegen und soll zu Pfingsten eröffnet werden. — An unserer
Station und im Orte herrschte gestern ein ganz gewaltiger
Passantenverkchr; auch die Kurhäuser haben schon viele
Fremden. — Die hiesigen Bäcker sind gemeinsam mit dem Brote
4 cs pro Laib a u f g e s chl a g e n.

* Mainz, 25. Mai . In der gestrigen Versammlung der
Juhrhalter, abgehalten im „Ratskeller", wurde der Antrag zur
Gründung eines Fuhrunternehmer-Verbandes gestellt, welchem
sämtliche Versammelten einstimmig beipflichteten.

n. Braubach, 25. Mai . Die EisenbahndirektionMainz hat
nun dem Ansuchen von verschiedenen Seiten stattgegeben und
den -von hier um 12.42 -Uhr nachts nach Coblenz fahrenden
Leerzug zur Beförderung von Passagieren freigegeben. Diese
neu getroffene Einrichtung wird vom 1. Juni ab in Straft treten.

*■ Frankfurt, 25. Mai. Die Disziplinaruntersuchung gegen
den Branddirektor -S cha P I e r hat den Verlauf genommen, der
nach dem erfolgten Dienstaustritt mit Pensionsbewilligung zu
erwarten war. Das Verfahren soll nach der „Kl. Pr ." mit der
Begründung eingestellt worden sein, daß es nunmehr „gegen,
standslos" geworden sei.

scheu unv französischen Marken ein geschenkt nnb nach¬
einander und durcheinander gereicht. Der Effekt war
überraschend. Nur sehr, sehr wenige konnten bei sehr,
sehr wenigen Marken das Richtige erkennen; viel, sehr
viel deutscher Sekt wurde für französischen gehalten.
Die „Ncinfülle" wurden schließlich mit immer größerer
Belustigting ausgenommen, bis die eigenartige Sektprvbe
in eine strannne Kneiperei ausging . So dürste cs wohl
auch bei der „Reichsländischen Weinprobe" jüngst im
neuen Reichstag gewesen sein. Die recht , bemerkens¬
werte Weinfröhlichkcit im Gegensatz zu den Vormittags
gepflogenen Etatsdebattcn regt vielleicht zu einer stän¬
digen Institution an . Eine breitere Schicht der .Bevöl¬
kerung ift überhaupt auf die Feuchtfröhlichkcit ge-
stemmt. Wir haben wieder einmal einen Sängerbesuch
rn Berlin zu verzeichnen. Die Baseler Liedertafel hat

/ 'Berliner Tafeln " einen Besuch abgcstattet. Ko¬
lossaler Empfang am Bahnhof , noch kolossalerer Ein-
pfang nn Festsaal ! Bei all ' den Enipsängen und Be-
grußungen sind die Kehlen wacker geschmiert loorden.
Unsere bekanntesten Trinkstätten wimincln von Sängern.
Die Berliner Sänger benutzen den Besuch der Baseler
Kollegen recht gewissenhaft zum Trtnkbummel durch

c5 k , ,un‘) iu vielen Kneipen hört man das
re■ welches da vielstimmig lautet:

!' w f rof1*, ein Prosit der Gemütlichkeit." Am Himmcl-
beging der vielgenannte Zivil - Kabi-

netschef Herr von Lncanus seinen 75. Geburtstag.
Vw tncht ist chm auch ein „Prosit der Gemütlichkeit" vor¬
gesungen. worden. Der alte Herr verdient cs wirklich.

Lächeln täuscht über den Ernst
de» ®loU“hD,n, m er sich befindet, hinweg. In

Zeit hatte Lncanus wenig Gelegenheit, „um-
S J?n  V CU5 'M cibCä'"'d Bleibe-Affäre" ist mit ihm

ru bringen . Ich meine die Wein.
' Überraschend kam cs vor längerer

berühmte Leiter der Königlichen Symphonie-
spelle ferne TütiLkeil auiüOrn tpolltc, Rach lanMn Ktomtz

0
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Mm-Isttung.
£.  Geisenheim. 25. Mai . In der Weinversteigerung der

Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau und des
Kgl . Domanialgutes Geisenheim gelangten 35 Nummern 1901er
nnd 1905er Weißweine bei gutem Besuche und schönem Ge¬
schäftsgang zur Versteigerung . Der Erlös für 15 Halbstück
1905er war 9580 1 Das Halbstück kostete durchschnittlich 6391
Ter Erlös für 20 Halbstück 1904er war 28950 1 Das Halbstuck
kostete durchschnittlich 1448 1 Das Gesamtergebnis war 38530 1
mit den Fässern.

ß Geisenheim , 26 . Mai . Heute nachmittag 12% . Uhr hiel¬
ten die Burgefs 'sche und Gräsl . von Jngelheim 'sche Verwaltung
ihre diesjährige Weinversteigerung ab . Zunächst brachte Herr
Gutsbesitzer Jos . Burgeff 20 Halbstück 1903er sowie 20 Halbstück

' 1904er Weine zum Ansgebot . Es wurden erlöst pro Nummer
1903er : 310, 310 , 300 , 320 , 300 , 400 , 370, 390 , 440 , 450 , 390,
510 , 480 , 510, 450 , 490, 430 , 530 , 700 1 ; 1904er 570 , 850
720 , 940 , 760, 960 , 1610 , 1300 , 1760 , 1320, 1520 , 1720 , 2150 , 2670,
2380 , 2700 , 2530 1 3 Halbstück gingen zurück . Der Gesamterlös
für die 1908er beträgt somit 80901 . oder das Stück im Durch¬
schnitt ca . 8501 Für die 1904er wurden erlöst 264601 und
kostete das Stück somit im Durchschnitt 31101 Im Anschluß
hieran ließ die Gräf . von Jngelheim 'sche Verwaltung ihre 1904er
Kreszenz , bestehend in 31 Halbstück nnd 1 Viertelstück Geisen-
heimer , Hochheimer und Nüdesheimer zum Ausgebot bringen.
Es wurden folgende Preise für die 31 Halbstück erzielt : 1160,
610 , 710 , 710, 710, 960 , 930 , 1130 , 1480, 2020 , 2050 , 2370 , 2510,
2990 , 3110 , 2550 , 2570 , 2710 , 1400 , 1710 , 2010 , 3020 , 3800,
3440 , 2700 , 2800 , 3450 , 8340 , 2710 , 2860 und 36001 Für das
1 Viertelstück Geisenheimer Rothenburg Auslese wurden 35601
erlöst Der Gesamterlös beträgt somit 716801.

* Wiesbaden , 27 . Mai 1906.

Momentaufnahmen von der Vtfodie.
Zur Neige . — Frühlingsidyll auf der Schwalvachcrstraße . —
Eine freudige Botschaft . — Das Moigcschicnk der Regierung.

Wenn jemand vön uns abgeschoben ist, unterläßt man ês
in der Regel entweder ans Pietäts - oder Anstandsrücksichten,
ihm seine schlechten  Tugenden nachzusagen . Bei dem Won.
nemonat Mai , der nun bald am längsten das abwechslungsreiche
Spiel mit Wiesbaden nnd Lessen vielen und hohen Gästen ge¬
trieben hat , spüre diese Rücksichtnahme am verkehrten Platze.
Wer sich so unartig benimmt , der verdient angenagelt zu wer¬
den . Auf einen schier überhcißen Tag folgen gleich hintereinan¬
der mehrere nasse , stürmische und noch sonst alle bösen Eigen¬
schaften besitzende Tage . Das geht nun bereits 2b Tage so fort
und es nimmt darum garnicht allzusehr Wunder , wenn die
Mehrzahl der Kurgäste sagt : Wir danken -verbindlichst für eine
solche Kur . Die echten Wiesbadener lassen sich jedoch durch
nichts ihren Humor nehmen . Selbst die Mailüfterl -Tempcratür
vermag das nicht fertig zu bringen . Vier biedere Herren ha¬
ben dafür diese Woche den Beweis erbracht . Es war ausnahms-
weise schön im Freien nnd die Sonne schien ziemlich heftig auf
ihre bemoosten Häupter . jSo spazierten die fidelen Brüder 'die
Schwalbacherstraße dahin . Man schien übrigens aus einer
BierstNdienreise sich zu befinden , denn drei Kumpane trugen
der Bequemlichkeit halber die Biergläser bei sich. Vom Laufen
bekommt man Durst — in der Sonncnglut umso schlimmer.
Plötzlich mochte es nicht mehr weiter gehen . WaS schadet das.
Das .vierblätterige Kleeblatt machte kurzen Prozeß . Es ließ
sich häuslich auf der Straße nieder und begann nun , sichern-
sten Geschichten des Lebens zu erzählen . Vor alEm dar Schu¬
ster klagte bitter über sein böses Weib . Mcisterchen , hot man
noch nicht gehört , daß es eine riskante Sache ist, den Tewel
an die Wand zu malen ! Die Schusterseele versteht sein Pech
den anderen derart plausibel zu machen , daß die aus einmal
auch miserable Ehefrauen haben . Die Kampfreden gegen alles,
was seminium beißt , sind im schönsten Gange und zwei Stun¬
den waren dabei wie weggebläsen . Der Handwerksmeister stand
eben im Begriff , in der gegenüberliegenden Kneipe die Gläser
füllen zu lassen . Dw ^ ein Gewitter fuhr dazwischen — und das
hieß Frau Meistcrinst Wie die so ihre 4 Freunde im Freien

rnenlciren hierzu fand endlich „das ' letzte Konzert " unter
seiner Leitung statt ? Mir klingen noch die Nachrufe tu
den Ohren , die man seinem Scheiden gewidmet hatte . Das
musikalische Berlin hielt die Angelegenheit für erledigt.
Am Himmelfahrtsiage lese ich zu meiner Ueberraschung,
bah die Kgl . Generalintendantur dem Entlassungsgesuch
Weingartners nicht stattgegeben hat . Ich weiß aber von
früher her, -daß Weingartner hartnäckig ist in der Er¬
reichung dessen, was er durchaus will . Was mag da wohl
alles hinter den Kulissen von jenem letzten Konzert bis
heute gespielt haben ? -Eine in so wichtige Beurteilung ge¬
rückte Angelegenheit erledigt sich nicht ohne harte Kämpfe.
Das Publikum , welches dem genialen Dirigenten , aber
-auch dem launischen Herrn , durch Dick nnd Dünn gefolgt
ist , hat doch vielleicht ein Recht, nach der Wandlung der
Dinge zu fragen . Unterdessen zeigt die General -Intendanz
den Schluß,der Saison an für beide Häuser der Königlichen
Muse . Und damit dürfte überhaupt die Saison im allge¬
meinen beendet sein ; sie war es eigentlich schon lange;
denn seit Palmsonntag hatte trotz Schnee in der Schweiz,
trotz verheerender Unwetter in Süddeutschland und am
Rhein , ein wahres Hochsommer -Wetter bcsallen , welches alle
^ch-catcrfreudigkeit und alles Theater -Interesse total er¬
stickte. Selbst die fremdesten Gastspiele vermochten es nicht
mehr zu beleben . Mit einem mitleidsvollen Blick auf die
Spwlplane sehen wir das Pfingstfest nahen , für ivclches
m .r ^bts von neuem lockenden Wetter , die umfassendsten
Rerse-Vorbereitungen gettoffen lverden . Mit Besorgnis
sieht mancher aus dem Publikum und die Besitzer der
„Bedags auf dre Bedagführer , ob sie streiken lverden oder
mcht und ob sw eventuell das Psingstgeschäft zunichte machen
werden Es handelt sich nur die Führer der elektrischen
Droschken , und Bcdag bedeutet : Berliner Elektrische Drosch-
ken-Aktren -Gesellschaft . Für alle , die cs noch nicht lvnßtim,

Lösung des Rätsels , welches sich in den fnn
Buchstaben verhüllte , hier mitgeteilt . Wer jetzt mit eil,ein
„Bedag " fahrt , weiß , worum es. sich handelt.

kampieren und loswettepn sah, gab es auf beiden Seiten ent¬
täuschte Gesichter und sogar an einigen Hieben auf Meisters
Haut fehlte es nicht . Unter Spott - und Hohngelächter der drei
nicht Ueberrumpelten mußte er mit ihr den Heimweg antreten.
Dort soll es noch ein kleines Nachspiel zu dem Frühlingsidyll
gegeben haben . Das wäre übrigens eine dankbare Aufnahme
für die Photographen gewesen.

Die Amatcurp 'hotographen und alle anderen , welche in dem
folgenden , hoffentlich günstigeren Monat das „schöne stolze
Weib " auf der Höbe von Rüdesheim aussuchen und das land¬
schaftlich einzigartige Panorama auf dem Niederwald für im¬
mer durch eine photographische Aufnahme festhalten wollen , ha¬
ben von der Regierung ein Maigeschenk erhalten , für das sie ihr
dankbar seii ? werden . Seither war es niemandem vergönnt,
auf dem Riederwald photographische Aufnahmen zu machen.
Nunmehr haben die dagegen Kämpfenden endlich ihr Ziel er¬
reicht : Im gestrigen Reichstag hat die Regierung durch einen
Staatssekretär ihr Verbot aufgehoben und gnädigst geruht,
das Photographieren zu erlauben ! Darob mit Recht große
Freude.

Was auf der einen Seite gut gemacht wurde , hat die
Staatsregierung nach der anderen Richtung wieder verdorben.
Sie präsentierte den deutschen Steuernzahlern eine ganz eigen-
artige Steuer : die F a h r k a r t e n st e u e r , vielleicht weil die
Eisenbahn ohnehin die lukrativste EiJpahmequelle ist . Aha,
dachte sich die wohlweisliche Regierung , unsere Eisenbahn kann
nicht entbehrt werden und deshalb haben wir eine dauernde
sichere Einnahme . IWer die Bequemlichkeit der preußischen Ei¬
senbahn genießen will , der soll nur ohne Murren berappen . In
die gleiche Trompete stießen die Mehrzahl der Volksvertreter
und so kam es, daß der Sieg auf Seite der Regierung und
ihrer Organe , welche auf der Suche nach neuen Quellen auch die
unglückliche Fahrkartensteuer entdeckten , lag . Wenn die Herren
sich indeß trotz aller angewandten Klugheit doch nicht verspeku¬
liert haben . Man ist schon hinter allerhand Mittelchen gekom¬
men , der Regierung in dieser Frage ein Schnippchen zu schla-
gen . Gelingt das , so wäre es besser gewesen , die Herren hätten
ihre Finger von der Fahrkartensteuer weggelassen. B . K.

Der Kurhaus -Neubau.
i.

^sli der letzten Stadtvcrordnetensitzung brachte Herr Si¬
mon Heß die tteberschreitungen beim Kurhaus -Neubau kurz
zur Sprache . Ter Erbauer , Herr Prof . v. Thiersch , har nun
darüber eine eingehende Denkschrift ausgearbeitet , die u . a.
auch sehr interessante Einzelheiten über den Bau enthält.
Wir geben heute , da wir erst kurz vor Redaktionsschluß in
den Besitz der Denkschrift gelangten , das Hauptsächlichste
kurz wieder und komnien auf die näheren Einzelheiten Mon¬
tag zurück.

In der Denkschrift heißt es u . a.
Da das im Juni 1903 vorgelegte Projekt so nnifang-

reich war , daß schon damals die Einhaltung der Kosten un¬
möglich erschien, so wurde beschlossen, durch eine gewisse Ver¬
änderung im Maßstab eine Gesamtreduktion des Entwurfes
vorzunehmen . Auf dieser Grundlage wurde auch die Bear¬
beitung der Ausfsihrungspläne vorgenommen.

Es konnte jedoch nicht ausbleiben , daß man bei der Be¬
handlung im einzelnen , teils aus konstruktiven , teils aus
ästhetischen , zumeist aber auch aus ökonomischen Gründen
schrittweise wiederum von dem reduzierten Plan abwich und
Erwciterungscn anordnete . Zur Bekäiupfung der Monoto-
nie der Westfront wurden schwach vortretende Eckrisalite an¬
gelegt ; das sogenannte Wiener Cafe im Norden und die
Gartenhalle im Süden verlangten stattlichere Tiefe . Die
Gartenterrassen hatten im genehmigten Projekt eine Breite
von 5,5 Meter und 3,0 Meter . Sie wuchsen auf 7,0 Meter
und 6.5 Meter . Das frei vortretende Glasdach , welches die
obere Terrasse überdeckt , erhielt die entsprechende Mehraus¬
ladung . Im Zusammenhang damit vergrößerten sich die
beiden gedeckten Veranden und die darunter l fegenden
Kellerräumc.

Wollte man einen mustergiltigen Betrieb der Restaura¬
tion erlange », so war dies uur durch ein Hinaufverleg -n der
Küche in das Hochparterre des Lichthofs möglich.

Große Schwierigkeiten u . Kämpfe waren notwendig gewe¬
sen, um die Anlage der Heizung und Lüftung des Hauses
in die Wege zu leiten . Sie hatten , wie bekannt , das Resul¬
tat das Heizungszentrum dicht an der Nordsront anzulcgen
und den turmartig entwickelten Rauchschornstein an die
Nordostecke des Hauses zu stellen . Man entschloß sich auch,
das Obergeschoß auf der Ostseite des Seitenflügels auszu¬
bauen . Der Kostenanschlag beruht auf einer Vorarbeit , bei
welcher so weitgehende Wandlungen nicht vorausgcsehen
lverden konnten . Auch die Vermehrung der Bausunnue zu¬
gunsten einer vollkommenen Durchführung des Hausteines
in der Außenarchitektur und der Verbesserung der Innende¬
koration stehen nicht im Einklang zu den tatsächlich eingetre¬
tenen Entwicklungen.

Andererseits war es unmöglich , bei den einzelnen Modi¬
fikationen jedesmpl anzugeben , welche finanzielle Folgerung
sich daraus ergeben würde . So mußte sich über die Finanz¬
lage des Rohbaues eine Unklarheit entwickeln , welche jetzt
nach Tunlichkeit behoben lverden muß.

Nach einer Uebersickst ergibt sich im Rohbau eine rech¬
nerisch nachgewiesene Gcsamtüberschreitung von 387 150,60
JL  Für den inneren Ausbau ist eine Mehrbewilligung von
672 769,22 Jt  erwünscht . Zusammen 959 919,82 JL  Unter
diesen Verhältnissen wird sich die Bausumme von 3 150 000
J(  auf rund 4 110 000 Jl  erhöhen, wobei eine Gesamtvcrmeh-
rnng von 960 000 J (, in Frage käme. Hierbei sind auch jene
Arbeiten mit inbegriffen , für welche sich die Kurhausdepu¬
tation den besonderen Bcwilligungsantrag bereits Vorbehal¬
ten hat (Regulierung an der Sonnenbergerstraße , Verleg¬
ung des Rambachkanals , Orgeleinbau , Trockenheizung und
anderes ) .

Gegenüber den Annahmen des Anschlages , in welchem
für den Rohbau Jl  1 651 466,50 'Jl  vorgesehen sind , haben
sich die tatsächlichen Rohbaukosten uni 387 150,G0 J {, ver¬
mehrt . wobei hiermit Nachgenehmigung von 387 150,60 M
beantragt wird . Es stellt sich somit der Rohbau ans
2 038 617,101

Der Anschlag nimmt den inneren Ausbau  M
1498 528,43 Jl  all . Es cherden auf diesem Gebiet Vermehr. -?
ungen von im Ganzen 572 769,22 Jl  beantragt , so daß
Ausbaukosten auf 2 071 297,65 Jl  anwachsen und die gx.
samtbausumme rund 4110 000 Jl  betrügt.

In der Rohbauüberschrcitnng von 387 150,60 Jl  ^
auch solche Arbeiten enthalten , die zwar zuis Kurhausneg.
bau gehören , jedoch außerhalb der ursprünglich genehmig^
Bausumme von 3150 000 Jl  stehen , und zwar sind dies fol¬
gende Posten : Rambachkanal 41651,24 Jl\ Auffahrt zur
Sonnenbergerstraße 12 000 Jl ; Prämien für die Brcmdver-
sicherung 1500 JL  Dazu kommt die Trockenheizung
20 000 JL  Zusammen : 75 151,24 Jl.  Die eigentliche lieber',
schreitung im Rohbau beträgt deshalb 311999,36 Jl. $j eje
Ueberschreitung ist im wesentlichen begründet durch ben
Mehraufwand an Arbeiten , der durch den Ausbau des Ober¬
geschosses vom Südostflügel , Verbreiterung der Terrassen,
tiefere Fundamente und Erdarbeiten in: südlicheren Teil',
und den Anbau des Kesselhauses nnt Kaminturm und Fuj.'
termauern an der Sonnenbcrgerstraße entstanden ist.

In der Nachforderung für den Innenausbau t»tt
572 769,22 Jl  sind auch solche Arbeiten enthalten , die ztvar
zum Kurhausneubau gehören , jedoch außerhalb der ur¬
sprünglich genehmigten Bausumme von 3 160 000 Jl  stehen,
und zwar sind dies folgende Posten : Konzertorgel 24 6421
Vacuumreinigung 10 000 Jl,  Akkumulatorenbatterie und
Transform . 65 000 Jl,  Fernthermometer und Fernstcllvor-
richtung 13 00 JL  Zusammen 112 642 JL  Die eigentliche,
dem Kostenanschlag gegenüber austretende Ueberschreitung
für den Jnnenausbgli betrügt deshalb 460127,22 Jl.

* Die Feier des Geburtstags des Königs Friedrich Angist
von Sachsen , welcher seitens der hier ansässigen als Kurgäste
aufhältlichen sächsischen Offiziere und Sanitätsoffiziere seit
1899 in Wiesbaden regelmäßig abgehalten wird , fand gestern
erstmalig in Verbindung mit einem Diner der Mitglieder des
Residenzklubs im Kölnischen Höfe , Kl . Burgstraße 6, statt . Nach
Dresden war ein Gratulationstelegramm gerichtet worden . Tie
um 8 Uhr eingetrossene Antwort an die Adresse des Oberst¬
leutnants Frhrn . Dietz -Zedlitz hatte folgenden Wortlaut : Herz,
lichsten Tank . Friedrich August.

* Kreissteuer siip Schankwirtschasten . Der Kreisrat des
Oberlahnkreiseö inMeilburg hat cineKreissteuer für die Erlaub¬
nis zum Betrieb von Gast - und Schankwirtschaften oder des
Kleinhandels mit Branntwein beschlossen, die 300—2500.4( evt.
2 Proz . vom Wert der Konzession beträgt . Steuerfrei iud
Wirtschaften , wenn sie in einem öffentlichen Interesse für RÄ-
nung einer Gemeinde oder eines anderen Kommunalverbaudcs
betrieben werden , eventuell auch wenn sie wohltätigen oder gc^
meinnützigen Zwecken dienen.

Die Kreissynodc Wiesbaden -Stadt tagt apl Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr im Gemeindehaus (Steingasse 9s. Auf der 3>
gesordnung stehen u . a . folgende Punkte : Bericht des Kreissy-
nodalvorstandes über die kirchlichen und sittlichen Zustände des
Kreises . Verhandlung über die Vorlage des Kgl . Konsistoriums:
Was kann seitens der Kirche und ihrer Organe geschehen, um
dem Eindringen verderblicher Literatur in die Gemeinden wirk-
sam zu begegnen ." Referenten Schulinspektor Müller und
Pfarrer Lieber . Bericht über das neue Gemeindestatut , bicie-
rent Rechtsanwalt von Eck. Wahl von 4 Abgeordneten und
deren Ersatzmänner für die 10. ordentliche Bezirkssynode.
richt über die Tätigkeit des Vereins für weibliche Diakonie und
Wahl der Abgeordneten für die nächste Generalversamniluur
des Vereins und Festsetzung des Rechnungsüberschlags stl
1906 - 07.

* Rach Südwestvsrika werden Liebesgaben für unserê ore-
ven Kämpfer seitens des Bezirksverbandes Vaterländischer Mw
envereine Ende dieser Woche abgeschickt. Alle , welche sich
dieser Sendung beteiligen wollen , sei cs durch Spenden vou
Zigarren , Tabak , Wein , Kognak etc. oder durch Geldmittel zur
Beschaffung von Pfeifen , Konserven und dergl . werden gebeten,
elftere der Sammelstelle Tiakvnenheim , PhilippsbergstriM »,
Geldspenden der Frau Vorsitzenden , Prinzessin Elisabeth M
Schaumburg -Lippe , Nerobergstraße 11a , oder dem SchristlM
Oberstleutnant a . D . Wilhelms , Victoriastraße 9, bis -zmn ->1
Mai zukommen zu lassen.

* Eine sehr schwierige, noch selten ausgesührte Arbeit ist-
den letzten Tagen am Hess. Ludwigsbahnhöf von seiten de- k
ficien Stadlbauamts , Abth . für Hochbau ausgeführt worden |
Gebäude der Akzise-Afertigungsstelle stand in der Flaust ®| |
des neu anzulegcnden Hauptkanals und mußte deswegen e
fcrnt werden . Dasselbe kam ca . 30 m . weiter schräg nach
zu stehen und wurde das ganze Gebäude auf Walzen
nein neuen Bestimmungsorte transportiert . Diese , mit J  »
Umständen verknüpfte Arbeit , wurde durch einen hiesigen UH
nehmer , Herrn Zimermeister Karl Lang,  ausgeführk . ^

* Hochwasser . Aus Bingen  wird von gestern0 eme:tj | |
Der Rhein , der hier zwei Zentimeter gefallen war , i|i
im Steigen . Das Plus seit heute früh beträgt 6 cm-, 51 *' r-
gelstand um sechs Uhr abends 3.90 Meter . « .a.

* Rcsidciiztheater . Herr Adalbert Steschka cj
denztheater in Hannover wird in der kommenden Wo . ^
zweimaliges Gastspiel auf Engagement absolvieren . Er tnI
Montag , 28. d. M . in „Großstadtluft " auf und spielt
nerstag , 31 . d . M . den Leopold im „Weißen Rößl-

* Walhallatheater . Die hier so schnell beliebt 8*®
Fritz Steidl -Sängcr bringen ab heute Samstag wreoe
vollständig neues Programm . 11. A . kommt zur Au I je
„Aus einer kleinen Garnison ", militärische Burlcs -e \ ^
„Nach Zapfenstreich " , Lebensbild . Es ist ein Genuß , ^
diösen Weisen zu lauschen . Herr Kapellmeister « O ,fl ^
b erg,  der in Vertretung des Herrn Kapellmeisters - ' j( g,
Leitung der Künstler übernommen , bietet dem Pub»
täglich ein neues Programm , welches volle Anerkennung
Heute finden Q Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr
neu , abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . „.jit.
Restaurant findet vormittags 11% Ubr Fruhsch ^pps% . 'gB
abends 7 Uhr Operetten - u . Walzerabend statt , ausg l 3
der Theaterkapelle sowie dem Wiener Salon -Orchestkv- ^

* Der Kncippverein veranstaltet heute Sonntag
einen Familienausflug nach Eltville , Restaurant " 9j£  tztt
Haus " . Die Abfahrt erfolgt mit den Zügen 2.25 uns
R 'heinbahn , Sonntagsbillet.

* Der Sachsen , und Thüringervercin , gcgr . . g pd«
tet -heute Sonntag zur Feier des Geburtstages des » gj -ib-
Sachsen auf ber Kronenburg , Sonnenbergerstraße -K , ^ spiele
lingsfest . Für Unterhaltung , Konzert , Tanz und R
ist bestens gesorgt . Landsleute , Freunde und Gönn ,| |
eins sind eingeladen.

Weitere Nachrichten siehe l̂ eite 7



Ich bin deshalb in der Lage, zu ganz exeeptionell billigen Preisen
einen Verlaus Zu arrangieren, der alles bisher Gebotene übertressen
durfte.

i
Wert 1.35 1 00

I.Slk:
25

Vorderschluss , Cretonne mit Zwirnspitze

Vorderschluss , Cretonne mit angesetzt . Feston Wert 1.60 *9l»Mk
Vorderschluss , Cretonne mit äjour Stickerei u . Wäsehebesatz Wert 1.95 \  45

»; Mk
Vorderschluss, Cretonne mit anges . Stickerei u. Wäschebesatz Wert 2.50 1 90■• Mk

1 Posten Damen-Beinkieider,
Starkfädiger Cretonne mit Zwirnspitze Wert 1 .10

Starkfädiger Cretonne mit Stickerei Wert 1.40

Cretonne mit Stickerei , Volant Wert 1 65

Cretonne mit Stickerei , Volant und Wäschehesatz Wert 1.80

85 pfgr-
t 10*-Mk.
1 25
••Mk.

35
Mk.1.

1 Posten Damen-Nacht-Hemden
Äenforce mit Stickerei und Fältchen - Wert 3 .50

Kenforcö, mit Umlegekragen , äjour Feston u. Fältchen Wert 3 75

kenforee , mit Umlegekragen , reicher Stickerei , Fältchen-
. garnitur und Wäschebesatz Wert 6.25

-
2 75♦Mk.
2 90• Mk.

90
Mk.4.

. >

1 Posten Einder -Wäsche ' ML'

«ädchen-Hemden, Vorderschluss od. Achselschluss aus Cretonne mit Zwirnspitze
Grösse 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100  iM

^ 30 35 40 45 5Ö 6Ö 70 80 90 1.— 1.15 1.30 1.45 M,
Cretonne, Achselsehluss , Herzpasse mit Zwirnspitze

Grösse 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100
45 50 55 6Ö” 7Ö 8Ö 90 1.— 1.15 1.30 1.45 1.60 1.75 M.

osten Damen-Hemden,
Achselsehluss , solide Cretonnware , Herzpasse mit anges . Spitze

Wert 1.65,

Achselschluss , solide Cretonnware , Herzpasse mit Feston , Wert 1.90,

1 25
' »Mk.
145•Mk.

90
1.Achselsehluss , starkfädige Cretonnware mit Madeirapasse , Wert 2.40, ' ‘Mk,

Achselschluss , prima Cretonnware mit reicher Stickerei und Wäsche- O 40
besatz , Wert 3.25. £ »MkWert 3,25, *» Mk.

Renforeö , mit breiter Stickerei und Wäschebesatz , Wert 1.90,

Renl'orcö , mit Einsatz und Stickerei , Wert 2.60,

Renforcö , Kmeiä ^on mit breiter Stickerei , Wert 2.20

Gerauhter Croise mit gebogtem Volant , Wert 2.20

1 Posten Damen-Jacken,

l*

2.
Mk.

Mk.
50
Mk.

1 *°Mk.

Gerauhter Croise mit Zwirnspitze Wert 125,

Gerauhter Croise, solide Qualität mit bunt . Besatz , Wert 1,65

Gerauhter Croise, gute Qual, mit Umlegekragen u. Feston . Wert 1.75

Prima Croise mit Umlegekragen u. Stickerei , Wert 2.50,
Anstands -Röcke, weiss gerauhter Croisö mit ausgebogter Volant,

Wert 1.75,

Stickerei -Röcke, Renforce, breiter Stickerei -Volant , Wert 4.75,
Valenciennes -Röcke, Renforeö

mit Valencienne -Einsatz u. Spitze , Wert 3.90,

1 25

95 pf.

ii
i.

3 90♦1

Mk.
35

'Mk.

1.°°Mk.
30
Mk.
90
ffik.

3 «Mk.

fI
i

A

8632



Nr - 122. 27. Mai 1906.

Fremden - Verzeiclmiss

vom 2b. Mai 1906 (aus amtlicher Quelle).
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
(Strobel Chemiker Mailand

Botel Adler •?
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Ullrich Kfm Dresden
Krause Berlin
Tirl Ing Düsseldorf
Bucht Hauptm a . D und Domä-

nenpiiehter in Fr Rossnow

A e 2 i r, Xhelemannstrasse ö.
Mautner Kim Leipzig
Goebel Kfm Elberfeld
Netteibeek Kfm m Er Elberfeld
Franke Er Rent Amsterdam
Limpcr Kfm Köln

Bayerischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Krusius m Er Solingen
Schumann Kfm m Er Jjjschwege
ßöbel Bürgermeister Garstadt

Bellevue,  Wilhelmstr . 28.
Neumarkt Er Annaberg
Beerendt Kfm m E'r Hamburg
Maack Kfm Hamburg

IIotelBingel
Nerostrasse 7.

Schäfer Mannheim
Binroth Büddenstedt
Dittmar E'r m 2 Töclit Heil¬

bronn
Blastein Kfm m Er Lemberg
.Weil m Er E'riedi Jehstal

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 1%

Grimberg jun . Kfm Bochum
Pfeiffer Baumeister m Er Stutt¬

gart
Houben Donneux Fabribes . m

Fr Verviers
Dahlweid Stadtrat m Eam

Potsdam
Sehlothauer Erl Mannheim
Stark Erl Niederscheiden
Slegogt Geh Finanzrat m Er

Weimar
Gruhl Fr Rent Brühl
Czapsi Fr Rent m Locht Berlin
Redlich Amtgerichtsrat Trier
Tpchmann Er m Bed Berlin

KwoiBöcke,  Härnergasse 1L
Stubben Rendant Wattenscheid
Schmalhans Eisenbahn -Be-

trielissekretär Köln
Wolter Amtmann m Eam

Göthen
Baiser Darmstadt
Lindemann m Fr Charlotten¬

burg
Böhme Steglitz
Rod E'r Plauen

Hotel Buchmann,
Saalgasse <4.

Neuchelmann E'r Marbach
Reinliardt Erl Stettfeld
Shnitze Gera
iPetrowsky Kfm Moskau
Hos Architekt Bonn
liröcher Fabrikbes . Krona eh

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Jolns Kfm Saarbrücken
Jölas Fr Kfm St . Johann ,
Mull E’rl Berlin
Seilreiber Kim Chemnitz
Strepp Direktor Ratingen
Strepp Fabrikant Ratingen
Phnföder Dr in Er Ratingen
Ler.sch Apotheker Ratingen
Syiain Rent Hagenau
Guilaum Kfm m E'r Duisburg
Krauthausen Rent m E'r Mün¬

ster

Dahlheim.  Taunusstrasse 15,
Stern Kfm Köln
Panteleeff Er Rent Moskau

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

S.chmidt Kfm m E'r Mühlheim
Dobermann Erl Frankfurt
Gilbert Mainz
Pfesber Frankfurt
Korbacli Frl Kronberg
Seemeier Frl E'ranKfurt
Ealkenhan Kfm m Fr Düssel¬

dorf
Weyer Kfm m Fr Basel
Schreiber Erl Oberfischbach
Müller Kfm m Er Berlin

n miihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Maier Er Brauereibes m Tocht
. Stralsund

Bing Kfm Cincinnati
Loewentlial Kfm Stuttgart

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Oftlial Kfm München
Mfernington Kfm London
Andres Krefeld
de la Sane Kiel
Nussbaum Kfm Fulda
Wohlgeniuth Kfm m Fr Kassel
Thomas Kfm Diez
Reiieuern Kfm Die»

Scheuern Birkenbach
Jung Bürgermeister Diez /
Bauer Frankfurt
Heiner Fabrikant Birkenbaeh
Katzenstein Kfm Fulda
Suer Kfm Remscheid
Schädel Kfm Leipzig
Schilling Fabrikant Mehlis
Schloss Lehrer Oberlahnstein
Schloeter Kfm M-Gladbaeh'
Joos Kfm Lahf
Poeschel Kfm Solingen
Loewentlial Kfm Krefeld

Eisenbahn - Hotel,
.Rheinstrasse 17.

Preston Kfm m Fr u Mutter
Königsberg

Drechsler Oekonomierat Zeieha
Leuniann Berlin
Küpper Fr Montjou
Nussbaum Kfm Giessen
Güthe m Fam Flensburg
Weinberg Kfm Köln
Schlugleit Kfm Antwerpen
Isselstein Recklinghausen
Meyer Kfm Gelnhausen
Oecke Kfm Selb

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Katz Przcmysl
Isay Fr Trier
Eisig Kfm Hechingen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Freis Bildhauer m Fr Mainz
Bommes Frl Düsseldorf
Schröder Frl Düsseldorf
Laehmann Direktor Beuthen
Kiefer Kfm Speyer
Becker Offenbaeh
Hartz Meriis Berlin
Wagner Frl Pflegerin Bonn
Fi'ühauf Erl Frankfurt
Elzmann Frl Koblenz
Friodel ltorlau
Hausner Nürnberg
Wagner Nürnberg
Heus Nürnberg
•NUtzelberger Nürnberg
Porzer Nürnberg

Europäischer  11 i) f,
Langgasse -32-34.

Kapp m Er Stettin
Reetz Rent Berlin
Lux Dr Karlsruhe
Laaser Fabrikant Berlin
Klein m Fr Hohenlimburg
Benz Kfm Stuttgart
Müller Kfm m Fr Reil

'Sehlot!tfeld ' Kfm Homburg
Görn Rent m Fr Charlotten¬

burg
Böhra Frankfurt
Jungmann Kfm Iserlohn
Schwöb Kfm Chaur de Fonds
Zieger Kfm Leipzig
Tonger Fr Bonn
Krieger Fr Bonn
Salomon Kfm Köln

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37,

Rojoff Kfm Köln

Friedrichshof,
Vriedrichstrasse 35.

Hasse Kfm Berlin
Steinbruch Kfm m Tocht Unna
Ilalke Kfm Berlin
Hovelmann 2 Frl Frankfurt
Simon Kfm Weisel
Beel Kfm m Er Mühlheim

Hotel Fürsten hof,
‘ Sonnenbergerstrasse 12a
Kallmann Berlin
Pritsche Rittergutsbes . Miltitz

Hotel Fuhr,
Geissberestrasse 3

Kemmel . Kfm Geiklingen
Jacob! m E'r Hamburg
Fleiehner Fabrikant Berlin
Bourgnignon Kfm m Sohn

Pirmasens
Küllmer Kfm Mannheim
Banneberger Kfm Heilbronn
Wilde Frl Berlin
Sondermann Kfm Elberfeld

Hotel Villa Germ  a n i a
Sonnenbergerstrasse 25.

Broehis E’r in 2 Kindern u Bon¬
ne, Warschau

Grüner Wald,
Marktstras ««.

Krüger Fabrikbes . Berlin
Bamberger Kfm Berlin
Gutkindt Kfm Nürnberg
Dreyfuhs Kfm Speyer
Kauffert Kfm Giessen
Loewy Kfm Berlin
van Tjl Kim Hillegom
Brochy Fr m Kind u Bed Berlin
Jung Kfm Pforzheim
Hornthal Kfm Hildesheim
Stadelmann Kfm Nürnberg

Walzer Kfm Berlin
Landauer Kfm München
Wengard Direktor Bochum
Lindner Kfm Plauen
Sterner Direktor Limburg
Baumann Kfm Stuttgart
Höfler Kfm Berlin
Bocrner Kfm Siegen
Suikernmnn Kfm Siegen

Wiesbadener General -Anzeiger.

Frank Kfm Berlin
Wessel Fr m Tocht Osnabrück
Loa ff E'r Köln
Rustmeyer Kfm m Fr Köln
Schäfer Kfm Weimar
Dummann Fr Kamm
Salm Kfm m E'r Berlin
Frank Kfm Krefeld
Nathan Kfm Berlin
Schlesinger Kfm Berlin
Schneider Kfm Nordhausen
Achenbach Kfm Gustavsburg
Lauser Fabrikant Marburg
Eckert Kfm Bonn
Meyer Kfm Aachen
Haarth Fr Saarbrücken
Markert Frl Metz
Pütz Kfm m E’r Elberfeld
Husten Kfm Duisburg
Kretzberg Kfm Hamm
Gross Kfm m Fr Stuttgart
Kaller Kfm Hamburg
Troeltseli Kommerz .-Rat Weis-

senburg •
Krung Kfm m Fr Neuss
Loewenstein Kfm Berlin
Hoensch Oberbaurat Stuttgart
Strauss Kfm Berlin
von Borries Hauptm . Berlin

II a h n. Spiegelgasse 13.
Rossbach Fr Direktor Berlin

HamburgerHo (,
Taunusstrasse 11.

Arenberg Kfm Beruh

Happel.  Schillerglatz §.
Katz Kfm Berlin
Bauer m Fr Magdeburg
W'eiss m Fr Leipzig
Schlosser Frl m Schwester Köln
Gerlach 2 Hrii Kfite Hamburg
Schwarz E'r m Tocht Frankfurt
Möller Kfm m Fr Altenflies
Dröller Kfm Braunfels
Kratz Obersejcretär Stuttgart
Todt Eisenbahn -Expedient m

Fr, Lübeck

Hotel  H o h e n z o 11 e r n,
Paulinenstrasse 10.

Heym Kfm m Fr Berlin
Ingle m Fam Amerika
Rieee -Smith Fr Amerika
Warren Frl Amerika
Jackson Baltimore
Hucek Kfm Elberfeld

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz L

Weise Rittergutsbes Sulitz
Meyer u Frl Osnabrück
von Chranowska Fr Posen
von Sumowskl m Fr Wolhy'-

nien
Beimei Kgl Rat m Fr u Bed

Budapest
Wcstphal Fr ^ jttergutsbes

Kl W'erthcr
Schmid Fabrikbes Reval

Hotel Imperial,
Sonnonbergerstrasse 18

Bassano Buenos -Aires
Sievcrs Rent Buenos -Aircs
Suermondt Rent m E'r Berlin

K a i e e r b :i d,
Wilhelmstrasse 40 und 4A

Fries Fr Major m Tocht Berlin
Balfour -Womys Rent m Fr u

Bed Schottland
Tennenbaum E'r Warschau
Berkmann Kfm Russland

Kaiserbof
(Augnsta -Victoria -Bnd) ,
Frankfurterstrasse 17

Paarmami Rittergutsbes Löhn¬
torf

Börners Bremen
Milch Dr Berlin
Kaufmann Fr Ncwyork
Stern München

Müller-Cassel m Fr Berlin
Hack Leeds
Singer Bankier m Fr Paria
Smith Leeds
Boulton Leeds
Wim Leeds
Kaufmann Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Ehrhardt Plauen
Rau Kfm Lauban
Krüger Lübeck
Hedemann Kfm Hamburg

Kranz,  Langgasse 50.
Müller Rent Nauen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

May Rent m Fr Bochum
Rüth Fr Aschaffenburg
Meier Frl Seehausen
Ohnesorge Fr Seehausen
Massia E'r Stettin
Eckard Fr Erfurt
Apitz Rent Posen

Kronprinz,  Taunusstr . 48.
E'elin Fr Minsk
Haustein Kfm m Fr Lemberg
Schalvt Zahnarzt Witebsk
Frank -Spiro Hamburg
E'rank-Spiro Fr Hamburg
Häutler Kfm m Fam Warschau

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Kirch Weingutsbes Duseinond
Knöchel Kgl Obsrgüter-

Vorsteher Flensburg

. '.otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Namslau 2 Frl Berlin
Schwarzburg Fr Pankow
Leyendecker Düsseldorf
Glorenin Borken

Hehler,  Mühlgasse 3.
-Haussias Oberleut Berlin
Martin Kfm Leipzig
Rösingh Leut Trier
Wiedig Rent m Fam Magde¬

burg
Bernstein , Offenbach

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kröner Rent Stuttgart
Carre Direktor Holland
Kloekenberg Direktor Limburg
Fraustädter Kfm Hamburg
Krelzselimar Kfm m Fam Mee¬

rane . \
Virnich Kfm Köln
Zimmermann Fr Berlin
Hamburger Frl Breslau
Scheeler M-Gladbach
Vernich Kfm Köln
Stern Berlin
Meyer Kopenhagen
Schuhmacher Naturforscher

Kalk
Friedrichs Ing Kalk
Friedrichs Ing Kalk
Litwack m Fam Kleff
Stumpf Fr Köln

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schineller Kfm Mannheim
Baum Berlin
Ratigewski Fr Dr Berlin

Hotel Nassau n.  Hotel
C e c i 1 i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Möller Oberleut m Fr Metz
Friedländer Rent m Fr Berlin
Gruber Kfm W'ürzburg
Gullander Rent Sundsvall
Lucy-Brey Fr Rent m Bed

Bayern
von Wessem Rent Holland

Auszug aus neu CiviUtands -Siegisteru der Stadt
Wiesbaden vom 26 . Mai 1906-

Geboren:  Am 21. Mai dem Manrergehilsen Heinrich
Kopp e. S ., Heinrich. — Am 25. Mai dem Kaufmann Jo¬
hann Heinze e. S ., Walter . — Am 26. Mai dem Taglöhner
Hugo Ette Zwillinge Wilhelmine Auguste und Friedrich
Ferdinand . — Am 22. Mai dem Straßenbahnschaffner Theo¬
dor Sopp e. T ., Erna Elisabethe. — Am 24. Mai dem Dro-
guisten Robert Sanier e. S ., Wilhelm. — Am 23. Mai dem
Expedienten Karl Brauer e. S ., Fritz Adolf Reinhard.

Aufgeboten:  Kaufmann Friedrich Mayer hier mit
Ena Schüßler hier . — Sattler Heinrich Hasselbach hier mit
Marie Schömberg hier.

Verehelicht:  Kaufmann Paul Rätter hier mit The¬
resia Dirmer hier. —' Möbelträger Heinrich Krähe hier mit
Auguste Bicking hier .. — Stuckateur Hermann Hunkel hier
mit Martha Lauschke aus Schönwaldo. — Plattenleger Her-
mann Schmuck hier mit Marie Walsdorf hier. — Polizeian.
Wärter Otto Höcker in Aachen mit Marie Lippert hier . —
Bauarbeiter Ludwig Bartel hier mit Franziska Lettner hier.
Oberpostassistent Johann Wilhelm Werkhausen in Betzdorf
mit Martha Hedwig Hecker das. — Generalagent Otto
Grandhomme in Leipzig mit Lina Suppes hier . — Kauf-
Mann Wilhelm Schnöger hier mit Wilhclmine Häuser hier.

Hausdiener Georg Lauer hier mit Luise Weste hier.
G c st o r b c n : 22. Mai Taglöhner Heinrich Roßbach, 33

I . — 23. Mai Weinhändler Hermann Brötz, 58 I . — 22.
Mai Rittergutsbesitzer Konstantin .von Lyskowski, 50 I . —
24. Mai Katharina gcb. Croihsant , Witwe des Kaufmanns
Georg Heinrich Siegenthaler , 67 I . — 25. Mai Luise geh.
Zitzer, Witwe des Regicrnngsboten Jakob Schneider, 75 I.

Königliches Standesamt

21.  Jahrgang

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 19. M
bis einschließlich 25

I . Viehmarkt.  N . Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M . Ps. M .Pf.

Ochsen I. Q . 5g kg 75 — 79 —
„ ■ 70 — 74 —II.

^nhe 1̂. „ „
Schweine " 1
Mast-Kälber 1 „
Land- „ 1 „
Hammel 1 „
II . Fru cht in a r kt.
Hafer, neuer
Stroh
Heu

II . Viktuc
Eßbutter
kochbuttcr
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikküsc
Eßkartofsel»

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
LLeißc „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibrctlich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Mecrrttlich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmad)gurk. 100 ,
Kürbis 1 1
Tomaten 1 ,
Grüne dicke
„ Bohnen 1 ,
>, Stg .-Bohn. 1 ,
„ Bnschoohn. 1 ,

Prinzeßb. 1 ,
Erbsen mit

„ Schale 1 ,
„ ohne „ 1 ,

Zuckerschoten 1 „
Wejßlrain 50 ,
Weißkraut 1 ;

65 — 68 —
60 — 64 —

1 20 1 28
160
140
150

180
160
160

100 „ 17 80 18 — Salm 1
5 60 7- Seehecht 1

n » 9 20 9 60 Zander 1
alienmarkt. Lachsforellcn I

1 kg 2 50 2 60 Seeweißlinge
1 « 2 30 240 (Merlans) 1
ist. — 7 — 8 Blaufelchen 1
1‘ „ — 6 — 7 Heilbutt 1
1 „ — 5 — 6 ©teinbutt 1

100 . 5- 1- Schollen 1
4 — 5 - Seezunge 1

100 kg 7- t 50 Rotznnge
1 „ - 9 — 10 (Liiuandes) 1
1 — 28 -30 Grüner Hering 1

50 „ 5 50 6 — Hering gesalzen1
1 » -14 - 16 V. G fl ü g cl
1 . — BÖ -90 (Laden
1 „ -- — GanS 1
1 » — — Truthabn 1
1 .. — — Truthuhn 1
I h — — Ente 1

1 Gbd. - 18 — 10 Hahn 1
1 Ss. - 6 — 7 Huhn 1

IGbd. — 5 — 6 Masthuhn 1
1 „ _ ^ — 4 Perlhuhn 1
1 kg 1 - 115 Kapaunen 1
1 i, — — Taube 1
1 St. — 25 — 30 Feldhuhn, alt 1
1 Ä -60 — 75 „ i»ng 1
i iß - 5 — 6 Haselhühner 1
i „ — 12 -14 Birkhühner 1
i . — — Sdsneehühner 1
1 St. -40 — 45 Fasanen 1

*i ; -35 — 40 Wildenten 1

tz— 320

— 80 — 85

1 20 1 30

1 St.
1'kg
1 St.
1 ..

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hics. 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 30 — 40

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsct
Kochäpscl
Eßbirnen
Kochbirneu
Quitte»
Zwelschen
Kirschen
»Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Tattcln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)
lsüdländ.)

Stachelbeeren
Johannisbccr.
Himbecreii
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

— vo
9'0

60
— 95

kg-

« t
St.

-18
— 5

•20
■ 8

kg — 15 — 20
„ — 50 — 55

St.
1 kg.

1
1
i;
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i

— 70 ■
— 45

1 20
-89 ■

-80
-50
60

■90

Mai 1906

Bachiorell.,leb.
Backfisch- „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

-80 l„

180
2 _
1-
3-

240
4
1
5-

.. 120 2-

„ — 5 —lo
und Wild,

preise.)
St . 7-

10 -
65)
3 80
150
2 20
550

850
12-

420
180
250
7-

Schnepfeir
Krammetsvöz.
Haien
3ich-Nücken

„ Keule
„ Dordcrblt.

Hirsä>-8!ücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wi!dsd)weiu
Wildragout

VI. Fleich
Ochse» fleisch v.

Keule
„ Bauchfieisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hainmelflcisch
Schassteisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Scksinken
Speck (geräuch.)

2 50
— 65

160
2 60
160
4-
280
4 50

3-

180
3a
170
4;
3-

kg
12 - 14-
8 - 9- '

3 - 3-
2 - 2"
120 120

— 70 - 70
Ladenpreise.)

— 90 1-

n
St. — 6 - - 10

— 5 — 7
1 kg - -

1
1
1
1
1 „
1 „
1 I.

1 „
1 „
if : ,
i ,,
i .
i „

i
i „
i

kg-

— 40 — 50

3 — 4 40

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

IV. F i s ch mark t.
lebend 1 kg

1
1
1
I

320
2 40

3 —
1 60

3 60
3 20
2 40
3 60
2 40

Wiesbaden, 25 . Mai 1906.

kg 160
„ 140
. 130
. 170
' 160
" 160

130
" 180
. 170
l  210
. 170„ 160
.. -80

180
190

: i6o
,, 160
» - 90
''
Mehl

Schweinesäsinalz1 „
Ricrenfetl 1 „
Schwarlenmag.(sr.) ,

„ (geräuch -) „
Bratwnrfi 1 »
Fleisdiwnrfi 1 „
Leber-n.Blutw . fr. „

. » g-rüuch.
VII . Getreide

u Brot  r -c. ^
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „
Linsen „ .
Weizenmehl

No. 0 , „
„ No . 1 „ „

No. Il » »
Noggcnmehl

No. 0 „ „
. N°. I * »
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speiscbohneu 1 „
Linsen 1 »
LLeizenmehl zur

Spcisebcreit. 1 „
Noggcnmehl „ 1 »
Gerstcngraupc 1 »
Gerstengrütze 1 ,,
Buchweizengrützl ,
Hasergrütze 1 „
Haserflocken 1 »
Java -Reis mittl 1 „
Java Kaffre„rohl »

180
150
140
190
180
180
150

190
2 40
190
170
1 -
2rr

180
180
120
180

1950
1750
1850
30-

16-
15 —
24 - m
26— 32 -
28 — 40"

31— 32 "0
27 5l 29"
«6 — 27"

«6 - 27"
24 - 24 o»

— 26
— 26
— 24

-30
-28
-24
-40
-40
— 36
— 36
-40
2 40

-45
.48
-44

.42

-64

Svcisesalz
Scknvarzbrod

Langbrod

gelb-I gebr.
1 ,

I 60
-18 '

0,5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
» 1 Laio

Weißdrod,Wasierweck
„ Riilchbrod .

Stadt . Alz.se-A^

-61
-64
3-

360
-24

-16
-54
-17
-49

3
- 3

Gtndtisches Leihhaus zu LLiesbade »,
Neugasse v . . , r,-

Wir bringen hiermit znr öffentlichen Keuutiutz,
.EifiTip Leihhaus dahier Darlehen aut Bsiinder in -^

ll Ijlk-UUU U||UUUUjbU «»'•••••
ädtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder " ' F ' . sM
uv 2 m.  bis 2100 Mk. ans jede beliebige

auf die Dauer eines Jahres , gegen lj)  iai wu | vwuu <O u Vct"'v ^
ebt und daff die Taxatoren vou 8 —10 llhr .
,as uud vou 2 —3 Uhr Nachmittags im ~
luiejeub sind. Die Lethhaus -Dep »t-



Professor mit seinem

»i

7,Pi,
10-
~60

183
-10
183

8-
120
3-
4-

l -,

240
4-
140
5-

-10
b.

850
12-
8 -
420
180
250
7—

3-

14-
9-

180
180
120
180

450

-4S
-48
.44

.42
-SO
- 64
.64
-62
.74
-61
- 64
3-

36«
-24

.16

.54

.17

.49
3

. 3

n'c«
iit‘
ins,o-

kommen nach

Wiesbaden.
2639

Große
Her renfeieWer-Stoff«-

Versteig«rong.
Morgen Montag , den 28 . Mai er -, morgens

9 '|, und nachmittags 2 '>, Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge des Herrn M. Auerbach in meinem
Auktionslokale

z Marktplatzz
(an der Museumstraße)

eine große Partie hochfeiner
Derren-Kleiderftoffe für AnKge,
Paletots, Dosen und Westen

meistbietend gegen Barzahlung. 2656

MeL 'nbNL 'd ll ^ eunii,
Auctionator ». Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3,
an der Museumstraße.

Telefon 3267.

Savgmagaziu
von

Joseph Fink,
Frankeustrasze 14 . 9984

Telefon 297 « . Telefon 297«

e- ' 87. Mai 1908. WkeStadener General-Anzeiger. « . JaIr, ««»

Lin oleum -Teppich®
150X200 200X250

75
200 X300

6. 50  ii. :i  I 5. 50
Granit-Linoleum, 200°°>treu, 4. 50
Motled-Linoleum, 200- M.t«5. 25

Besonders
za belichten!

k
200 cm breit

laufender Meter

95
■

China-, Japan-Matten
und Teppiche

für Badezimmer,
Korridors

und
Balkons.

Breite 60 cm, 90 cm, 110 cm

Meter 7« pfg. 85 Ffg. 1,1 $ 1 . 50

Reisedeckea
Reise=Piaids
Tischdecken
Divandecken

Schoner, Läufer
Läuferstoffe

Fusskissen
Wachs-

Tuche.

ürojagasse S @/43L "W erlca/af. 2623

Pferde- und Kuhrmerks-
Uersteigsrnng.

Wegen Todesfallesu- Aufgabe des Fuhrbe
triebes läßt Frau Wilhelm Tlaon Wwe.
ÜM Dienstag, den LN. Mai er., vormittags
Jp «' nachmittags ÄVe Uhr beginnend, in
Aer Behausung

18. Dotzhsimerstr-rtze No 18
gesamtes Füyrbetriebs-Jnventar als:
14 belgische Arbeitspferde, N dop-
pelsp. Fuhrwagen, 1 schwere Feder-
rollr, Steinrolle, Schneppkrrrren, 1
Jagdwogen,1Selbftkutschier-Wagen,
16 doppelsp. Pferdegeschirre, einsp.
Pferdegeschirr, doppelsp. Kremier-
Aeschirr, Pferdedecke«, Ketten, Win¬
de, Schmierbölke rr. sonstige Fnhr-
geratbschaste« u. Stoll -Utensiiien

. . fEer Art.
Wwlllig meistbietend gegen Barzahlung ver¬
lern , ev, kann gegen gute Bürgschaft Credit
sewahrt werdet!.
. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Effeltrich*
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherfiraße7. *

fecdipiigsiii|titiif
von

Heinrich Kecker.
^aalgasse 24 /20 . Telefon 2881

Gegründet 1883. - *-°a

Gr. Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , den 39 . und Mittwoch , den 30 ., vormittags

9 ‘/2 und nachmittags 2 ‘/a Nür beginnen»,' versteigere ich im Aus-
trage der Erben in meinem neuen Versteiger'ungssäale

23  Schwalbacherstr . 25
nachverzeichnetes fetir gut erhaltenes Mobiliar pp,, als : 5 vollst. sehr

gut erbaltene Betten mir Roßhaarmatratzen, Deckbettenu. Kissen,
1- u. 2-tür, Kleider- ». Weißzeugschränke in Nußb. u. Mahag.,
Waschkommodenu. Nachtli.chr mit Marmor und Spiegelauf¬
sätze,i, prachtli, reich geschnitzter eich. D,-Schreibtisch, großer
Pscilcrspicgel mit Trumeau in Goldrahmcn, ovale ». ctered ge
Spiegel, Nivv-, Spiel-, runde, orale u. viereckige Tische, Nähtische,
Bertikow, Gallerieschränlchen, Kommodenu. Konsolen, Elagcre,
Diwan, einz. Sofas u. Sesseln, Ottomane, Rohr- und andexe
Stühle, 6 einzelne Plüschfiühle, Ziinmcrklosctt, Handtuchbalttr,
Nähmaschine, Regulator und andere Uhren, große Partie
Portieren, Teppiche. Linoleum, Vorlagen, Vorhänge, Rouleanx,gold.
D.-Uhr mit gold. Kette, div. Schmncksachcn, als : Ringe, Broschen,
Ohrringe, gr. Partie Weißzeug, eleg. Herren- u. Damenklcider,
Nippsachen, Luxus- und Dekärationsgegcnstände, Speise-Lüster,
Neitsaltcl, div. Ncit-Ulensilien, Gasherd, Gas-Heizofen, diverse
Gartenmöbel, Steh- u. Hängelampen, Wringmaschine, Llellleiter,
Bilder, 2 Kücheuschränke, Küchcntischeu. Stühle, Anrichte, Real
mit 6 Tonnen, Gla§, Porzellan, Küchen und Kochgeschirr; ferner
in weiteren Aufträgen: Salon -Emrichtnng best, aus : Sofa,
4 Stühle, 2 Sesseln mit Gobclinbezug, Tisch, Silbecschrank, 2 eleg.
hochhäupt. Betten mit Sprungrahmen u. Capokmalratzen, hocheleg.
Sxiegelichrank, unten mit Schublade (innen Eichen), prachtvolle
Waschkommode mir Marmor u. Spiegelanssatz (innen Eichen),
Dos ü dos, 15 Sofas, Chaiselonguesn. Ottomanen mit Plüsch-
bezug, 40 Rohrftüble, 40 Polsterstüble mit Plüschbeznq, gcschn.
Stühle mit hohe» Lebnen, 20 Teppiche, 20 Pl . Portieren, liür.
Kleidcrschränkc, hocheleg. Kinderwagen, Säulen, S -assclei, Käfig
mit Ständer, div, Goldspieqcl, Badewannen, eleg. eis, Bett mit
Matratze, Deckbettenu, Kissen, 2- u, 3-sttz. Kamcttalchen-Diwan,
Plüschgarnitnr, Soja 4 Stühle, Waschmaschine, einz. Kindcr-
bcttsielle», Sied» ». Hängelampen, Ampeln und viele hier nicht
benannte Gegenstände,

freiwillig meislbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der 'Auktion 2865

Georg Jäger ,
Auktionator i«. Taxator.

25 Schwalbacherslr. 25

Sarg - 99agazin
Oranienstr. 16. Tll . ZOll ^Cr , Oranienstr. 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,
zu reellen billigen Preisen . 8359
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Die Mitglieder der

„Reisesparkalse ehemaliger 87er"'
veranstalten M0rgtN , SvNNtttg , Nachmittag , 27 Mai,

auf dein „ASten Exerzierplätze " an der Aarstratze unter Mitwirkung be¬
freundeter Vereine, sowie eines Teiles der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 8 !), ein

Waldfest ~ms
und laden Freunde und Kameraden ergebenst rin mit dem Bemerken, daß für Unterhaltung,
Kinderspiele und sonstige Vergnügungen bestens gesorgt ist. JüST Verlosung zweier
Schäfchen Ausschank von prima Busch -Bier und reinen Weinen im Glas.
Schinkenbrode, vorzügliche Hausmacher Wurst. — Abmarsch mit Musik vom Gasthaus „Zu
den drei Kronen" (Kirchgasse 23) pünktlich3 Uhr. 2669

Bei ungünstiger Witterung (anstelle des Waldsestes) von nachmittags3 Uhr ab:Grosses Militär -Konzert
im Versammlungslokal Gasthaus „Zu den drei Kroueu " (Kirchgassi 23).

Der Vorstand.

winzerhalle
Wohnungen etc.

A ' ür Mutter und Tochter aus
längere Zeit in Privathaus,

nahe Wald, Sommeraufentbalt
gesucht. Ofs u. M . N . 283V
an die Exped. d. Blatter . 2650
L^ ochherrschaftl. Wohn., Kaiser
<*'  Fri«drich-Riilg 11, 2. St.,

6 Zim., Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher zu verm.

3615
Kirchgasse 1̂ 2. St . , 5 Zim.
«V u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617

C ranienstrafe 39, 2gr.Ziut.u. Küche im Bdh. Dach zu
vermieten. Näh. Kohlenhandlung
Michclrberg 3ff. 2614
FLueisenauilr. 7, Hth. 1. St .,

mod. 2-Zim.'Wohn. auf
1. Juli zu verm. Preis 350 M.
Näh, b. Nückert._ 2620
LĤ leichstr. 30, 3 Zim., 1 Küche,
fO  1 Maus., 2 K-ll. p. 1. Juli
zu verm« Näh. 1. St . 2648
Lkkeizbare Mans. an anst. Pcrs.

zu verm. 2668
Eltvillerstr. 8, Part , r.

äAstrchgaffe 19, 1 mübl. Mans. zl
wV verm. Näh. im Ladden. 2618
>H> einl. Arb erh. sch. Schlafstelle

Sie in gaffe 31, Vorderhaus,
1 Tr . t,_ 2647
/Lulserstr , 25, ein schön möbl,
vD Zimmer mit 2 Belten zu
vermieten. 2636

irbeittmarkt.
Jüngerer lediger

Kutscher
gesucht. 2622
Marmorwcrk Wiesbaden,

©. in. b. H.
düro : Nikolasstraße 3.

Kräftiger Junge kann die
o Brot- und Feinbäckern erl.
Seerobenstr. 10._ 2613
fltin Bursche vom Lande für

Gartenarbeit■s. d. Stellung.
Dotzheimerftr. 101. 2655

IO—13 tüchtige

Grundarbeiter
sucht K. Auer, Adlcrstr. 61. 2653
ÜŜünchergehilfeg. Rauenlbaler-

. ftraste5. 2637
Ein Zapfer

sofort gesucht. 2661
Klostermüble.

Aelteres, erfahrenes

Mädchen,
welcher in der Wartung" der
Kinder bewandert ist, auch
Wäsche ausbeffern kann, als
Stationsinädche »,, . Kinder¬
stalion gegen gute Bezahlung
für 1. Juni gesucht. 2863

LIngenheilanstalt.

Verschiedene ».
Marlchen aus Möbel, Wirtschaft
N u. s. w. gibt Selbstgeber ohne
unnötige DorauSzablung. Uuger,
Berlin , Gubenerstraße 46 Rück-
Porto. 29 6/393

«. Pförn:
Dombaii-Geldlost)

L Hark 3 .— 2634
nach auswärts Porto und Liste
30 Pfg. extra. Noch zu haben bei

J Qfaccatl Kirchgasse 51» uLdbaCÜ , u. Wellritzstr. 5.

An - und Verkäufe
^lasstieransgabeii , " haupl-

sächlich Göthe, antiquarisch zu
kaufen gef. Off. mit Ang. der AuSg.
u. d. Preises etc. u. O. H. 2639 a.
die Exped. d. Bl. erb. 2638

2 gut erhaltene

KasdänLklamM
zu k. gef. Gefl. Off. u. ÖS. E. 2505
an die Exped. d. Bl._ 2602
ILlut erh Piaff-Aähmajchme, für
'J ' Schneider ob. Tapezierer ge¬
eignet, Bia. zu Bert. M. Hastler,
Langgasse 54. _ 2441

Reue und gebrauchte

Federvollen
b. zu vk. Dotzheimerftr. 85. 2613

Gebrauchter, zweilüriger

Eisschrank
1,10 br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Nerolal 10, Hochparterre (nur
von 2- 3 Uhr)._2621

1Kl.,schwarz. Spitz
in der Nähe vom Schläferskops¬
turm entlaufen. Geg. Belohnung
abzugeben bei August Lenz,
Kellerstrahe 16. 2652

9icnätag,den 29.d.Mrs.,nach¬mittags 2 Uhr, Versteigerung
an der Kantine am neuen Haupt»
bahnhof: Brennholz, Bretter, Ge¬
länder - Pfosten, lange Ballen,
Oesen, Herd, 2 Treppen, Tuff
steine. 2646
Fahrrad , noch sehr gut erh., sehr
$y  billig zu verk. 2668

Karlstr. 30, Mtlb.. 1. St . r.
Für Wirte-

Ein gr. Orchesirion̂ ged. Schwarz»
wäleer Werk spielt mit 9 Walzen
49 auSerwählte St ., Konzert und
Tanzmusiks. d. gr. Lokal pasiend,
sehr preiSw. zu verk. durch 2660

Philipp Faber , Karlstr. 20
in fast neuer Hühner- oder

Hasenstall zu verk. 2659
_ Dotzbeimerstraße 101.

Zu verkaufen

Detektiv-,Auskunft^
und Inkasso-

Geschäft 1. NangS mit Firma,
fofort zu übernehmen. Off. unter
E. R. 67 an die Expedition d.
Blatter._2644

4 Bette«
zum verm. geeign. >ür st 12 Mk.,
18 Mk., 30 ' Mk und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenrhalerstr. 6, P._ 2641

legzugShaibcr billig zu verk. :
Trumeau, Sofa, 4 Sessel

(Kameltasch.i, Tische, Lampen,
Standuhr, Blockhaus Lexikon, 15
©De., für 4 M., Speiseschrank,
Stchieiter, Waschdütten, 1 vollst.
Belt. Borm. Kaiser Friedrich-
Nma 12, 3. r 2661

Brod Brod
aus der Eiisabcthcn-Mühle, Klostel
Ticscmhal b. Nendorf, per Laib
46 Pfg., zu habe» bei 2433

August Laux , Moritzstr. 64.
Te-e-on 2482_

Reise Koffer,
Hut«, Schiffs- und Kaiscrko er, in
bekannt gulen Qualitäten , sowie
sämtliche Sattlerwaren u. Schul¬
ranzen werden billig verkauft.

Neugasse 22 ,
1682 1 ©liege hoch.
lAepr - Lehrerin, 16 I . i. firanir.
'2 ' t. gew. unlerrichlet Deutsch,tcanz.,Engl.u.Klavier. Preis p.tunde 75 Pfg. Slheinstraße 52,
Etb. 1. 1759

Rauenthal.
Original Banenthaler,

Gute Küche.
Diner von 11k . 1.50 au.
2354 Chr . Efchbach.

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde„Monopol"
nach Dr . Ostertag.

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „HängeleibeB “ n . seiner Folgezustände , wie : „Verlagerung der
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere * etc. etc. —
Zweckmässigste Leibbindd , die sowohl vor der Gebürt als Umstandsbinde als
auch nach der tleburt zur Wiederherstellung der Vignr getragen wird,
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertägs Monopolleibbinde!“

Ferner: Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und güten Sitz , ia
allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—. Andere bewilligte Systeme von
Mk. 1.25 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung . 5088

Taunusstrasse 2.
Telefon 227.

P. A.8 -088,
Artikel zur Krakenpflege.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 27. Mai 1906.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : „Was mein Gott will, gescheh allzeit “.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . . Bellini.
3. Nächtliche Bande . Kontsky.
4. Hallali -Qnadrille . Fahrbach.
5. Serenade . Förster.
6. I . Finale aus „Die Regimentstochter “ . Domzetti.
7. Bavataria -Marsch . . . . Sullivan.

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von dem

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

Nachm. 4 Uhr
1. Ouvertüre „Rakoczy “ . .
2. Larghetto in D-dur . < .
3. Aufforderung zum Tanz . .
4. Abschiedestandohen . . .

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.
6. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer Joh . Straus «.

Zither -Solo: Herr A. Walter.
6. Trot de Cavalerie . . A. Rubinstein.
7. Fantasie aus „Faust “ . Ch. Gounod.
8. The Scorcher , Marsch . . . G. Rosey.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner »Abend

1. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . .
2. Preislied aus „Die Meistersinger “ . .

Violin Solo : Herr Kapellm. H. Inner.
3. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „Die

. A. Keler -Bela.

. G. F1: Händel.
C. M. v. Weber-Berlioz.

. P . Herfurth.

Götterdämmerung“
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser*
5. Glocken und Gralezene aus Parsifal
6. Tonbilder auz „Walküre “ . .

Rieh. Wagner.

Montag, den 28. Mai 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochbrunnen-Anlago
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Valet will ich dir gehen“
2. Ouvertüre „Cosi fan tutte “ . . . Mozart.
3. Ich sende diese Blume dir“, Lied . , Wagner,
4 Puppenfee -Walzer . Bayer.
5. Melodie, Konzertstück . Kretschmer.
6. Imortellenkranz auf das Grxb Lortzings . Rosenkranz.
7. Turner -Marsch . . Mutk.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Städtischen Knr - Orchester,
Nachmittags 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin * . . , G. Spontini.
2. Soldatenchor aus „Faust “ . . . . Ch . Gounod.
3. Finale aus „Die weisse Dame“ ■ , . A. Boieldieu.
4. La Sirene , Polka -Mazurka . . . . Job . Strauss.
5 Pastoral -Fantasie . . . . . . C . Willmers.
6. Manola, Walzer . E. Waldteufel.
7. Der Erlkönig , Ballade . > . , F . Schubert.
8. Kadetten -Marsch . . . . . . P . Sousa.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen desEremiten “ A. Maillart.
2. Largo . . G. F. Händel.

Solo-Violine: Herr Kapellm, H. Irmer.
8. Slavischer Tanz Nr. 3 . . . . A. Dvorak.
4. Ein Schubert -Album . . , » . A. v. d. VoOrt.
5. Doctrinen -Walzer . . . . , Jos . Strauss.
6. . . E . Lassen.
7. Carmen-Marsch . . P . Beck.

Restaurant „Stadt WeiLbrrrg",
tzcS" Albrechtstrafte » 8 . - *£ 4

Ia. Germania-Bier, hell und dunkel.
Erstklassige Weine.

Vorzüglicher Mittags - «nd Abeudtkfch.
Angenehmer schattiger Garten.

Zum Besuche ladet höflichst ein , 3437
_ Martin Krieger.

Aerr(n. Anzüge kaufen Sie gut und billig nur
fRcimaffc 82 1 @timr

KimMe Ip SchalWck
Montag, de» 28 . Mai 1806.

51. Vorstellung. 143. Vorstellung. Abonnement B.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelbmg.

Regie: Herr
Martin Schröter, Fabrikant
Sabine, seine Tochter
Walter Lenz. Rechtsanwalt
Antonie, seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Koustn
Fritz Fl-mmina, Ingenieur
Dr . CrusiuS
Frau Dr. Crusius
Rektor Arnstedt
Frau Rektor Ahstedt
Martha, Dienstmädchen
Ein Tapezterer
Ein Diener

Herr Andriano.
rl. Eben,
err Schwab.

Frl . Doppelbauer.s *
Herr Weinig.
Herr Zollin.
Frl. Ulrich.
Herr Encke.
Frl. Santen.
Frl. Koller.
Herr Spieß.
Herr Carl.

Herr Adalbert Steffter vom Residenztheater in
Hannover als East.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende gegen9.45 Uhr.

Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab,
auf dem festlich dekorierten

„DaWiischrii":
(Stajjcs Mittler-IriiMitipfeff,

arrangiert von Herrn Karl Weber.
Außer Konzert und Tanz werden die originellsten

Kinderspiele und Belüftigungen für daS nötige
Amüsement bei Groß und Klein Sorge tragen.

U. A. : Grosse Kiaderpolonaise , wobei jedes Kind
eine Schärpe und einen Fächer oder eine Fahne gratis erhält

Es ladet hierzu freundlichst ein
Eintritt frei ! Der Besitzer: Karl Mulltr»

Allgemeiner
Dorfdinjj* und Sparbflemlecein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Geschäftsgebäude: Manritinsstrafte 5.
Infolge Rückgangs des Reichsbankdiskonts

haben wir den Wechseldiskonte sowie den
Zinsfuss der Vorschüsse auf 4 1|20|o herab¬
gesetzt. 2635

Wiesbaden, 26. Mai 1906.
Allgemeiner

Vorschuss- und Sparkassen-Verein
*u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht-
H. Mais . A. S chönfeld. ^

Voranzeige. Voranzeige*
Gemälde Auktion

VIKTOR . 1
Donnerstag , 31 . Mai , und nötigenfalls

tag , 1. Juni , 11 Ms IV» Uhr , kommt io S*
VI E T 0 R , Taunusstrasse 1, Galerieg 6̂
(Berliner Hof ) eine prächtige Sammlung m0fierI^,
Gemälde zur Versteigerung.

Näheres in folgender Anzeige.

Von der Reise zurück!
Dr. Sohrad »r, t

2667 Stiftstrasae 4 . - Telefon »



»

MarkeMarke:

„Herz " . ^
Der Saison entsprechend sind

sehr aparte Neuheiten
für

Damen , Herren u. Kiniler A
in beiden Geschitften //

reich sortiert / ./f j
vorrätig . /uH fj

' Wiesbadener Gencral -'-irnzcigsr . \ ^
Vertagung des Reichstages.

Berlin , 26. Mai . Ter Reichstag beschiqß , sich Pis zum 13.
November zu vertagen.  Infolgedessen ist die heutige
Sitzung die letzte gewesen.

Das neue Schulkompromis ; abgclchnt.
Berlin . 26 . Mai . Im Abgeordnetenhaus wurde heute der

nationalliberale Kompromißantrag zu Paragr . 40 der Schul-
vorlage mit 180 gegen 111 Stimmen ab ge lehnt.

Elektro -Rosationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  i ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing;
iür Inserate und Geschäftliches : Carl  Rastel . sämtlich

zu Wiesbaden.

Kurzer Getreide ^Wodienberidit
der Preisberichlftelle des Deutrehen handwirtfdiaftsrats

vom 15. bis 22. ITlai 1906.
Die durch Erntebesorgnisse aus den nordamerikanischen

Börsen hervorgerufene Aufwärtsbewegung fand in Westeuropa
bei günstigerem Witterungsgang kaum Beachtung . Nach dem
preußischen Saatenstandsbericht befriedigt der Stand der Win¬
terfrüchte , wenn er auch nicht ganz den gehegten Erwartungen
entspricht ! über die jungen Halmfrüchte lauten die Aeußerun-
gen meist günstig . Diese freundlichere Auffassung kann durch
die Niederschläge der letzten Woche nur noch bestärkt werden.
Demgemäß machte sich auf den deutschen Märkten eine zuneh¬
mende Lustlosigkeit bei stärkerem Angebot bemerkbar , der Ab¬
satz der überwiegend abfallenden Qualitäten läßt sich nur un¬
ter merklichen Preiszugeständnissen aufrecht erhalten , aber
selbst die nur in bescheidenem Umfange zum Markte kommen¬
den schweren Qualitäten bleiben von Preiseinbußen nicht ver¬
schont . Auch dem umfangreicheren , in den Preisen aber wenig
entgegenkommenden Auslandsangebot gegenüber war das Kauf¬
interesse äußerst gering . Am Roggenmarkte verschafften Erntc-
besorgnissk am Azow , teilweise auch im Jnlande , den russischen
Ankünften gelegentlich leichteres Unterkommen . Auf dem Ber¬
liner Markt drückten Provinzabgaben und das russische Abla¬
dungsangebot den Julitermin bei Weizen 1% A,  bei ' Roggen
sogar 2% Ä  herab , während die günstigere Beurteilung der-
Ernteaussi 'chten in einem Rückgang der Herbstsicht von % A
bezw . 2 A  bei Roggen Ziffermäßigen Ausdruck fand . Auch das
Hascrgeschäft läßt die frühere Lebhaftigkeit vermissen , aber bei
festen russischen Forderungen und mäßigem .Jnlandsangebot
finden gute Sorten zu letzten Preisen Aufnahme . Mais ist in
gesunder Beschaffenheit knapp und sehr begehrt : auch schwim¬
mende Posten vom La Plata erfreuen sich lebhafter Beachtung,
zumal der Oualitätsaussall der ersten Ankünfte sehr befriedigen
soll.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( j beigesügt sind , wie folgt:

Weizen Roggen Haftr
Königsberg 180 (180 1 149 (i5i :> 163 (160 )
Danzig 185 (188 ) . 15) (152 ) 165 (165 )
Stettin 182 (182 ) 158 (157 )i 170 (170 )
Polen 180 (151 ) 153 (154 ) 163 (161 )
Bresla» 178 (178 ) 154 (154 ) 163 (163 )
Berlin 181 (181 ) 160 (160 ) 175 (174 )
Magdeburg 180 (180 ) 170 (168 )i 176 (176 )
Halle 173 (177 ) 166 (168 ;1 178 (178 )
Leipzig 179 (180 ) 169 (171 :1 ISO (180 )
Aostock 188 (187 ) 165 (168 )1 175 (175 )
Hamburg 186 (186 ) 172 (172 ) 176 (176 )
Hannover 182 (181 ) 171 (i7i :> 195 (190 )
Braunschweig 179 (132 ) 169 d7o :> 181 (181 )
Münster 185 (185 ) 170 (170 )1 165 (170 )
Düsseldorf 187 (190 ) 167 (170 )i 163 (169 )
Köln 182 '/» (182 1/,) 170 (170 ;) 172' /, (172 '/, )
Frankfurt M. 194 (194 ) 183 «/,, <165 )i ISO (180 )
Mannheim 190 '/, (191 H \ 171 ',2 (172 */, :1 170 (170 )
Sirastburg 195 (196",) 180 (180 ) 188 .' 187 V, )
Stuttgart 195 (195 ) ISO (180 ) 185 <182' /, )
München 193 (193 ) 176 (176 )i 184 (184 )

21.

KrtlriM
der Versteigerung von Teppichen

und

Iimen-Belioration, Tapeten etc.
Mittwoch , deu 80 . Mai er -, uachmittags S ' /r

Ulis beginnend , läßt die Firma W . Eichhorn wegen
vollständiger Geschäftsaufgabe im Geschäftslokale

No . 48 Langgaffe No . 48
folgende Waren , welche genannte Firma wegen Geschäfts-
unfähigkcit . eines Steigerers zurncknehmcn mußte , nochmals
freiwillig an den Meistbietenden versteigern , als:

6 Ia Teppiche in Smyrna , Tournay -Velour , Mohair
etc . in versch . Größen , ca . 15 ) mtr . Filz -Cocos-
Brnssel - Boucle - u . Plüsch -Läufer Coeos -Matten , Vor¬
lagen , Portieren , Vitragcn , Rouleanx , Stores , Gobe¬
lins , orientalische Decke , Molton - u . Filzunterlagestoffe,
Woll - u . Cocosband , Vcrdichtungsstränge , 12 Rollen
Filzpappe , Messingschienen u . Stangen , Tapeten n.
Borden für 21 Zimmer , 2 Lincrusta -Wälide etc. ferner
div . Reale , Theke , Packtisch , 4 flamm . Erkerlampen
mit Reflektors , Rollladen ' (2 w. br . 4 m h.) u . dgl . in.

Besichtigung am Verstcigernngstage.

HĤrZLsBLML Melfrich,
Auktionator und Taxator.

2654 Schwnlbacherstraffc 7.

Große

WirWstsiilmtak-Nttsteisttisz
Wegen Ausgabe eines diesigen feinen Restaurants , versteigere ich

zufelge Auftrags Mittwoch , den 80 . Mai er ., vormittags SV,
»na nachmittags 27 , Uhr anfangend , folgendes gut erhaliene
Wirtschastsinvcntar als:

Christoffle-Besteck, Messer, Gabeln , Löffel, Kaffee- n. Vorlegelöffc',
Hullier cte., Porzellan , Teller , Tassen, Platten , Sauciere . Wcin-
Und Biergläser , kupferne Kasserollen, Bain niari Boullionkeffeletc.
eiserne Pfannen . 1 Eismaschine mit Schwungrad (5 Liter),
1 großer 2tiir . Eisschrank , 1 Korkmaschine, Wäsche-, Tafel - und
Tischtücher, Servietten , sowie sonstige Küchen- u. Hausgeräte

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem
Berstcigerungslokale

2 Bleichstraße2, dahier.
Besichtigung nur am Tage der Auktion. 2684

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstraste 2.
1847 Telefon 1847.

91r. 122.
27 . Mai 1906.

^ " »" Nutoinobil -Uligliicksfall . Aus Bleidenstadt meldet man
s, . Nähe der „Eisernen Hand " stieß lieiste nachmittag

^ Automobil aus Fürth mit dem Milchfuhrwerk des
- Uhr e-n
Mllckbändlers Wilhelmi aus Wehen zusammen . Der Wagen
.» zertrümmert , das Pferd nur leicht verletzt.

Mchhändler hat der Zusammenstoß nichts getan . Der
. Momobilbesitzer erklärte sich bereit , den Schaden zu tragen , da

^ an dem Zusammenstoß schuld sei.
Rhelnschisiahrt. Gcsellschaftsfahrten scheinen dieses Jahr

besonders in Ausnahme zu kommen . So unternahmen
0t Dfe ber wenig günstigen Witterung mit Waldmann -Dampfer
^ -m'abrten letzten Sonntag die Congregation Mainzer Hcr-

und Bürger , am Dienstag das Mainzer St . Josephsstifi,
Astern der Weisenauer Kath . Männerverein und der Braucr-
nerband Mainz , morgen der BezirksvereinFranksurter Deutscher
Ebemiker und am nächsten Donnerstag wird der Verbandstag
der in Gemeinden- und Staatsbetrieben beschäftigten Unterange-
fteöten nach Aßmannshausen fahren.

» Flluniinatiünsabend . Die Kurverwaltung veranstaltet am
nächsten Samstag einen großen Jlluminationsabend mit Kon¬
zert zweier Kapellen, dem hoffentlich die Witterung günstig sein,

B'rk* Aussiug . Die Tanzschüler des Herrn H . Schwab ma¬
chen heute Sonntag einen Ausflug nach Rombach , „ Saalbau
-um Taunus " . Abmarsch 374 Uhr vom Kurhaus.
" * Die Gesellschaft Jung-Wildsang unternimmt heute Sonn¬
tag 27. Mai , einen Ausflug nach Biebrich (Neue Turnhalle !.
Dort von nachmittags 4 Uhr ab humoristisch -theatralische Auf¬
kührungen und Tanz . ,

* Tanzkiänzchen . Die Tanzschülcr des Herrn Bi . Kaplan
veranstalten heute Sonntag , 27 . Mai . in ihrem Unlerrichtsiokal
Marktstraße 6, Restaurant 3 Könige , bei Herrn Deinlein ein
Tanzkränzchen, wozu sämtliche ehemaligen Schüler , deren werte
Eltern sowie Freunde und Gönner freundlich eingeladen sind.
Anfang 4 Uhr.

5traikammsr-5itzulig vom 2b. ITlai 1900
Nm eine Mark.

. Der Taglöhner W . war Ende vorigen Jahres durch ciist-
ge Wochen bei einer hiesigen Speditionsfirnia aushilfsweise
angestellt . Er hatte die Waren abzuliefern und ' auf Grund
des Frachtbriefes die Gebühren hierbei einzukassieren . Eines
Tages soll er nun einen Frachtbrief dadurch gefälscht haben,
daß er zu dem richtigen Betrage von 4 .60 Ji  eine weitere M
hinzufügte in der Hoffnung , wie cs scheint , daß der Emp¬
fänger den Frachtbrief nicht näher ansehen oder sich durchaus
nicht klar werden und darum den höheren Betrag auszahlen
werde. Die Angestellten bezw . Hausgenossen des Emp¬
fängers , eines hiesigen Geschäftsmannes , taten dies auch
und gaben überdies noch ein Trinkgeld . Doch als der Ge¬
schäftsmann selbst den Frachtbrief zur Hand nahm , merkte
er, daß eine Mark zuviel ausgeschrieben und gezahlt worden
war , begab sich in das Speditionsgeschäft und verlangte
diese Mark zurück . Dadurch kam die Firma hinter den Be¬
trug ihres Angestellten . Dieser hatte sich nun heute wegen
Urkundenfälschung und Betruges vor der hiesigen Strafkam.
wer zu verantworten . Er ist zwar schon mehrfach vorbe¬
straft , doch liegt sein letzter Betrugsdelikt über zehn Jahre
zurück. Der Angeklagte leugnet entschieden . Er sei Vater
von sechs Kindern , von denen einige höhere Schulen besuch-
icn, so daß es schon deshalb als ausgeschlossen gelten müsse,
uvß er sich wegen einer Mark einer solchen Schande anssetzen
vuirde. Er sei unschuldig , wenn auch die Zeugenaussagen
scheinbar gegen ihn sprechen . Der Gerichtshof verurteilte

-oen Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis . Dieser ver¬
laßt den Saat niit den Worten : Ich bin unschuldig!

Das Dainentäschlhen.
- A-er 18jährige Karl F a n st ist wegen Diebstahls einmal
vnt einem Verweis und einmal mit einer Woche Gefängnis
/ ^bestraft . Er Hot am 9. März d. I . einer Dame in Wies-
aden ein kleines Damentäschchen gestohlen und muß sich des-

vatb heute vor der hiesigen Strafkammer verantworten.
7̂ -' Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Diebstahls

strafverschürfenden Rückfälle zu sechs Wochen Gefängnis.
Beleidigung und Drohung.

e Ottern und die verheiratete Schwester des Maurer.
0 icr § Georg Anton Gerhardt  wohnen in demselben

kn« d fr™ die Familie B „ scheinen aber mit dieser seit
nicht mehr auf den : besten Fuße zri stehen . Als

fi* t ■ frun "vis Köln zum Besuch nach Hanse kam , und
^ spater im Hofe aufhielt , schrie er : Du Spitzbube ! Du

®omm  heraus I Heute verr . . . Du noch ! Da-

•fa§ 1Cen*'*C ^vrhardt drohend den Arm gegen das Fenster,
tz ? fr" s Wohnzimmer des B . gehörte . B . strengte gegen

WPgaröt bie Klage an . Dieser erklärte vor dem Schöffen-
der « e s fe er von einem Hunde im Hause an zwei Fingern

gebissen worden sei und deshalb die Schimpfworte
lr • "'fr * viber den Hund gebraucht habe . Mit dein B . babe
QJ n Leben noch nie gesprochen. Dach Schöffengericht war
bje ^  Meinung und konnte nicht recht däran glauben , daß
ßerirfif^ " frvovte und Drohungen an die Adresse des Hundes
yg fr̂ vcn . Es verurteilte deshalb den Angeklagten zu
teff i, . ^ strafe und Urteilspublikation . Gegen dieses Ur.
fio en  £ te  Gerhardt Berufung ein , worüber heute vor der hie-
tx ^ / " Kammer verhandelt wurde . Der Gerichtshof hat-
bei e • die Uebezeugung gewouneii , daß der Angeklagte
dllb r ^ fr Drohungen den B . im Auge . hatte , und bestätigte
krkevn2o ^ ldstrafe von 20 JH+  hob aber das Publikations-

auf , da das Moment der Oeffentlichkeit bei der
I ^ ung der Tat feblte.

, Bckli» Die Witwe Engen Richters st. . .
stütz 26. Mai . Die Witwe Euaen Richters nt heule

veporbe », V . -

Großer Schuhverkaus
Gat ! Nur Nengaffo 22 , 1 Stiege hoch . Billig

Kllndcn-Ankalt Klilldeil-Heiill
Walkmnhlstr . 13 . Emkerstr. 51,

euipschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Grö e Bürstenwaaren , alz : Besen,

Schrubber . Abseife- und Wurzewurüen , Auschuiicrer, Kleiber- und
Wichsbürsten :c. ferner : Fuff,untren . Klopfer , StroHseile :c.

Nohrsitte werden schnell und billig ncngeslochtcii, Korb-
Ncparatureu gleich mt£ gut ausgeführt.

Am Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
>zurüdgcbracht. 6ö9 \

iladiti Jßijficpf,
Dohheimerstraste 47 . — Ecke Dreiweidenstraße.

Reelle billigste Bezugsquelle
für

Kolvuialwaren , Tabak und Zigarren.
Als Spezialität empfehle : :

Nat . gebr . Kaffee , per Psd. von 1 Mk. an.
Thee , per Pfd. 1.60, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kakao , gar. rein, per Pfd. 1.20, 1.60, 2.— u. 2.40 Mk. ,
ff . Schokolade , per Pfd . von 80 Pfg . an . 952b

Geiege«heiÄl>«fe!
Wenn Sie
viel Geld

sMkN Milk«.
so kaufen Sie ihre Herren - u.
Knabeu -Anziigc von dem ein- .
fachüen Cheviot-Auzug bis ;u den 1

feinsten Kammgarn >Anzüge»,
meistens Ersatz für Mast, in cleg.
Aussnhrungen und modernsten
Farben , sowie ein Posten Lustre-
Joppe » « . Knaben -Wasch-
oiizüge , einzelne Hosen , Joppen
re. fabelhaft billig nur 1769

Marktstr. 22, 1. St.,
kein Laden,

gegenüber der Dietzgerei v. Hcrrll
Harth.

Tel . 1894. Tel . 1894.

Dr. RosentM’s Meisterschafts-System
ist die wissenschaftlich -praktische Nachahmung

der natürlichen Lehrmethode , nach der man durch
Selbstunterricht schon in drei Monaten eine fremde

Sprache lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je IG Mk. 50 Pfe ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jode Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk ., Probebriefe ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis . 2177

Rosenthal’schs Veriagshancilung in Leipzig.
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5 B für die halste
verkaufen wir

um bis Pkluglteu zu räumen
v 'Vif

unsere kolossalen JLä^ er In:

Kopien , Paletots , Blusen, ]
StauMnteln , Kostümröcken

FRANK
Kirchgasse 43.

©
2558

MARX
Ecke Schulgasse.

MEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLIGH, LEIPZIG-PLfiGWiTZ.’
Billig ; $ praktisob , von Leinenwäsohe kaui

elegant . M  zu unterscheiden.
Obige Handelsmarko trägt jede« Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papiorlager,
Ecke des Michelsberg, P. Hahn, Papeterie , Kirchgasse 51 ;
Louts Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien¬
handlung , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemecgk, Bleichatr . 43; Willi.
Sulzar , Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald“ ; Thilo
Seidenstücker , Michelsberg 32 ; Ferd. Zange, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11; Ph. Schuhmacher,
SchwalLacherstr . 1; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Max
Billiger, Kirchgasse 7 ; — in Biebrich bei Gg. Schmidt
und FritzWeimar, — in Hachenburg bei 8. Rosenau.

Kan hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit |Iähnlichen Etiketten,ln ähnlichen Verpackungenund grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere heim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

G ü̂sT Dr . Crrimmel ^ ^ ^
Adelheidstr. 83,

Haut - und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
Bahnhofstrasse S.

Allgemeiner Krankenvereiu
ist die einzige eingeschriebene Hilfskassc, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 6V Pfg,
werktägliche Krankeurente Mk 1.60.

6090 ' Meldestelle: Wellritzstr . 16,2 , Etg.

Genfer Verband der Gasthofgehilfen,
Zweigverein Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle .
Philippsbcrgstrahe Nr . 21 (Philippsberg). !

Tanzschüler des HerrnE Schwab*
Heule

Ausflug nach Rambach
zum Taunus.

Ab war ich3% Uhr vom Kurhaus. 2629

Dilettanten - TTrciiiii ^ ^
Verein allia  .

Sonntag , de« 27. Mai (bei
jeder Witterung) :

Ansfing nach Schierstein,
Saalban Tivoli.

Gemeinsamer Abmarsch21/* Uhr ab
Ningkirche oder Abfahrt (Rheinbahnhof)
2.45 Uhr. Für Unterhaltung ist bestens

gesorgt, und laden wir unsere Mitglieder, Freunde und
Gönner sreundlichst csn. 2541

Eintritt frei . Der Vorstand.

>
>
>
\
>
>

dU

K

£ . Oiste,
Herderstraste 25,

empfiehlt das Neueste in

Schirmen, Krawatten , f
Wäsche, Handschuhe» re.

Oberhemde, ach Matz.

s

2
o
-er

(
c

c
c
c

Möbel - Ha Metten verkauf*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezicrerwerkstätte.
2376 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

Metzgerschmalz“““"VSÄS ?““*1
mit feinem Griebengeschmack in emaillirlen Blechgefäßen alS: '

-a snr,  or . « ,>. XI» f01Bje j n JO Pfi>Dosen
4M.6.50geg.Nachn od.Borsch.

W . Beurlen jr.
Kirot;lieim-Teck24ü (Württ.)l

v. —,, , » — 3 » Holzgeb. Preis !, z. Dienst.̂
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.

I EimerNinghnsen
Lchwenkkeffels

8 / SO—35 Psd.l
. I 15-20-35 „ I

* ' ‘30-40-60 /ITeigschüffel 15-30-50„Jf-Wassertopf E\ 20— 4o , ) %■
Nachnahmegebühren wer

«yiauf .nbe Anerkennungsschreiben1~̂ ÖRI

Grotzes Tanzkränzchen!
Heule Sonntag , den 27 . Mai , veranstalten wir in unsirem

großen unteren Uuterrichtslokai, Nrstauralion zu den 3 Königen, Marl-
straße 26 bei Herrn Deinlein ein V » nzbrLn -°obcn , wozu wir
alle Schüler nebst den werte» Eitern, , sowie Freunde und Gönner
sreundlichst einladen. Hoihachtuiig- voll
3651 Die Tanzschüier des Herrn Max Kaplast.

kiB. Anfang4 Uhr.

Grasversteigerung . 1
Donnerstag , drn 31 . Mai d. Js ., nach¬

mittags 3 Uhr, soll die diesjährige Grasnutzung
(Heu und Grummet) von zirka 44 Morgen — 11 Hektar
Wiesen im Großherzogl . Schlohparke dahier an
Ort und Stelle, im ganzen, event. parzellenweise, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Anfang am Schloß-Neubau.
Biebrich , den 25. Mai 1906.

2376 Grohherzogl . Lnxemb . Finanzkammer . _

BrKrmmmüchuns.
Montag , den 28 . Mai er., vormittags

»V, Uhr beginnend, werden im Versteigerungslokai,
Kirchgasse 23 dahier: HB

1 Uhr, 1 gold. Ring, 1 filb. Zigaretten-Etui w«
Feuerzeug, 1 Reisewecker, versch Bücher, l Eß
Bibel, 1 gr. Handkoffer, 2 Handtaschen m.
gegenständen, 1 Hutschachtel mit Zylinderhut, 1
sack, 1 groste Anzahl Kleidungsstücke,
vollft. Anzüge, Frack mit Weste, Ueberzieber,
Hosen, seidene Westen, Faltenhemden, Nachthem^
Kragen, Shlipse, Stiefel, Pantoffeln, Strümps/
Taschentücher, seid. Taschentücher, 1 seid. Kissen,
Stickereienu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
steigert. %bl

Wiesbaden, den 26. Mai 1906. .
__ Schröder , Gerichtsvollzieher

Der

MiMlzchiß-Dkmii WaWO
veranstaltet heute ein

Tan ;krän ;chen
im Saalbau Burggraf, Waldstraße, wozu Freundeu
höflichst eingeladen sind. h
2649_ '_ Der Gorst a»^ -
n̂ ^ ^ Aaskunftstelle für Naturkunde

Turnhalle der Mitt - l .ch«'
Luisenstratze 26.

Geöffnet jeden SamZiag von 5—'
(unentgeltlich ) . »,-tvrl ,

Auskunft in allen Kragen d» v°»
^Anregung und Anleitung z»»>
'Naturalien aller Ar!. Wechselnde tln »l- ^
Pflanzen, Schmetterlingenu. Steinen tc.

Unter sachkundiger Leitung. Handbibliothek zur freien Benutzung-



Nr . 122. 27. Mai 1906. ' Wiesbadener Gcneral-Tlnzelgee, * 1 .

! Unter Preis ! |
Herren -Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25.
(Getragene -DJ. 5 bis 9)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 .50,3, - 6. 8.—,
Herren -Zug * und

Schnürstiefel
Mk. 4.50 , 4.80 , 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefei

Mk. 6 .50, 7.50, 8. — b. (10.50 SOif.
Rahmenarbeit).

Damen* und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Dainensiiese!, Sohlen und Fleck
Mk. 2.—.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Mickclsbcra SO . 2415

gegenüber der Svnaaoge.
^lK»nrdin: î sowie Herrenwäsche

wird itcts äugen. 2323
Oranienstraße, 49. Hth. 2 l.

Kohnenstauge»
empfiehlt L. Tebus,
2053 Eneisenanstraste 5t

Glanzölfarbe,
Psd. 40 Pfg.

Leinölflrniss,
Ltr. 70 Pfg.

BernstelnlaeK,
Mk. 1.50 Kg.

Beim , Pfd. 40 Pfg.
Düngemittel

im Zentner und Anbruch.
Bartensämereien,

offeriert
Carl JESss,

(Srabcnftr. 30 1639
Harz , Kaxteiid-puerin,

■? > Schachtstr. 24, 3 Spreckst.
10- 1, 5—10 Uhr. 1327

Gm liiirgcrl. Miitsas-
lNld JienMifi

in und außer dem Haufe, auch
für Gefchäftsdamen. 2100
Frau E . Oliliginachcr SSloc.,

SSalramßr. 15, 2. St.

SchnhWareu
staunend billig. Selfene Gelegenheit.

UklWffe22, l Stiege.
Kein Laden. 7475

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
rn der verlang. Blücherstr. 327

Wäsche
z. Waschenu. Bügeln wird angen.
Jorkstr. 8, 4.

Für Bmuesr!
Moderne Hüte,

garnier!- und ungarnierte, von
1.50 Mk. an. abzpgebcn. 2501

Philippsbergstr. 45, Part , r.
L^ erren. und Damen erhallen

guten bürgerlichen MittagS-
UNd Abendtisch. 1264

Friedrichstr. 29, Seitcngeb. 3.

Schul- SchuL-
stlnzüge , Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

WgML2,f.Zr.!;gch.
E ^ afche zum Waschenu. Bageln

WWk
wird angenommen 433
Blückcrstr. 6. P. rechts.

pislü
Apparate 1. Klasse
Hüttig- Anschütz-
Goerz etc. Binocles

fron;. Feldstecher
gegen bequemste

Monats
Otto Jacob fe

Bcrlin898Friede!!str.9.
Billigste Preise, Jllnstr.

. Wt«

Katalog
gratis und franko. 23e>l

und Klötzchen zu haben bei
Friedrich Müller, Dotzheimcrstr. 48.
vd. Franfnrterlandstr. 2. 2545

Prwgi-WMrrzstlsch.
Gut. bürgerl. Mittags - u. Abend¬
lisch 50 u. 40 Pfg.. bayr. Kost
empfiehlt Frau 8k. Bchringer,
1353_ Wörthstr, 10, 1.

z. Waschenu. Bügeln
v - wird angen. 1227
Blücherstr, 28, Hochp. r.

HauskLerdLe,
Kinderklcider, Blusen, soivie alle
Naha bellen werden bill. angc-
fertigt. Sounendcrg , Schlag¬
straße3. 2359

Frau ülataiczak.
/DLardinen»Wäsche, z. Bügeln,

wird angen. üioonftr. 4,
Part. l. 2076

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger ffwe . .
Uettriükckftr -rhe 7,

(Ecke Norkstratzc ) .

^LLliieil» dilliaeu tvklirags- und
Abendtijch. Cpcischalis,

Frankeustr. 8. 0832

B iigeiwasche wird angeii., schön
und pünktlich bes. 6541

Bleich,Ir. 11, Hth. P . I.

MchtL - " «-
751

angen. (gebleicht).
Roonstraße 20. Part,

Friirürin
empstcült sich in, Weiffnähen u.
Äusbesscrn in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lchrür. 33, 2- St._
500 Mk dem, derbeim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zatmichincrzen peko>nnit o. gus dem
Munde riecht, .loh . Heorge
j& othc Jfaehfl ., Berlia.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben, Gustav Erkel u. Fr . A.
Scndhoff. 2128

^ »edrich -MaittFür

DanfMifffahrt Künstl. Zäh»
in daiier u. billigster "

e

Neu aingetroifen!
idi ’pieitaf!

Ein großer Posten Kaiserioffer,
Schifis- n. Kabinenkcffcr, Coupe,
Nuiidreise» und Jlnzugkosscr, sowie
Offcnbacher Lederwaren, best, in
seinen Rindledrr-Tafchen von den
einfachsten bis größlcn Patent¬
tasche» in prima Rindledcr, Bag«,
Sieg-, Maul- und Krruzbügel-
lafchcn, Portemonnaies, Brief-,
Lisit-, Zigarren- und Zigaretten-
Taschcn. Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidbülleu und
Riemen. Schirmfuiterale, Damen-,
Hand- und Umhängetäichchcn in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm oilligen
Preise» verkauft mir

Marktstr. 22, 1 Tr.,
gegenüber der Metzgerei von

Herr » Harth.
Telephon 1894. Kein Laden.

NB Bemerke, daß die Waren nur
erstklassige Fabrikate sind. Bitte auf
Marktstr . 22 zu achten. 1900

Sclbttbcrsa -uädcleg§ctiwi &©Si©
der Männer, Pollut . sämtl.
GcschlechtSkraukb , behandelt
nach 30jährigcr prakt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seilcr-
straße 27, Auswärtige brieflich.

IVaickrnaas
Im Anschlüße an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. ?Jiai 1905.

Von Biebrich nach Mainz.
Ab Schoß (KaiserstraßeHaupt-

babndos Mainz 20 Min. ,'väter) :
8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2,
3. 4, 5. 6, 7, 8, 9*.
Bo» Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle (Kaijcrstraße Hauvt-
bahnhoj 7 Min. später aussckl.
9.30) : 9*, 10, 11*, 12, 1*.
2, 3. 4, 5, 6, 7, 3, 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboot- für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour -0 Pfg., 2. Klasse ein-,
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtaüter 40 Psg. per 100 Kg.

Plombieren schadhafter
Zahnziehen schmerzlos nt,

Josef Fiel , -
Dentist, Rbeinstraße 87

Wklll!
Bringe meine Federm-̂ -

und Färberei in empfehle,»xj?
innerung. Fcdcrn , sowie
werden zu mäßigen Preist» IW
neu bergestellt.

Für Geschäfte Preirermäßi»»̂Frau Erckrl . Blcichstr. Zp,
Werfet, - Friseuse 11,1,,̂ - ^
^ einige Damen an. tT!

Frau Nieier, Adler,Ir. 48  h

Rtzeiu-WUWlffiejjrt
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 8772
Absabrien v. Biebrich Morgen

8.20, 9.50 (Schnellsahrt„Deutscher
Kaiser", „Wildrln;, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
gis (Sollt, 1.05 bis' Coblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßinannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr

Automobil-
Schule Aschaffeuburg.

1. Chauffeurschule, 2. Information
für Herren u. Tapien, 3. höhere
Fachschule für Automobilwese»,
4. Fachschule für Autc-Karosserie-
bav. 5. Autouiobütechn. Auskun ts»
bur:au, 6. Reparatur für alle
Spsteme. Prospekte kostenlos durch
das 2374
TelLniknm AschaffcnLurg.

^ . rlsc* g. Dlutgoaung. Ltmer-
mann , Hamburg , Fichte,

straße 33. 617/320

Für nur 8 Mark
versendet unt. Nach:,, ober
gegen Boremsdg. d. Betra-z.
20 ivirkl . gute Büchxx»
und inler. Broch, (darunter•
mehr. eleg. geb.) 8716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden, Weocrgasie lg.

ŝ reusion Villa Valeria, Mop,,'
ftr. 2, Ecke Sonnenbergersir,

eleg. möblierte Zimmer mit u«
ohne Pension, ruh. Lage, »,iiß.P,.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theatei»
Kochbrunnen. Haltest, der estllr,
Bahn. . Elektrisches Licht. Bidn
im Hause.

Villa Gmnlislii!.
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3611

Familien-Pciisisn 1. Rangej.
Eleq . Zimmer,

großer Garrcn. Bäder, vorz. Kölhi
Jede Tiätform. 68119

Villa Querfurtli,
Aarüraste 4a.

Fainilienpension, Sommersrisiht
1. Ranges. Eleg. Zimmer eilt
Balkons. Bäder. GartenbenutziviS,
Vorzügliche Küche. 5 Min. UM

Walde. 1369

Die IumMlien- und
von

z. L 6. Firmenich
^ Helllimndstr. 53 , 1. St . ,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypoiheken
u. s. w-

Die Villa Walkinühlstr. 3, Halte¬
stelle der elektr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mit zirka
28 Ruten Terrain, ist wegzugshalb,
für 65 000 Mk. zu verk., evcnt. z.
Hälfte zu vermieten durch

J . &  C . Firm 'enich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schäncs, gutgehendes
Hotel-Restaurant, in bester Lage
e,ner Garnisons- n. Universiiäls-
stadt belegen, welches sich noch be^
deutend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mir
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
urch.

J . & C. f irmenicli,
H-llnrundstr. 53.

Eine schöne Villa, stiiedern-
bausen, mit 6 Zimmern und
Zubeh., zirka 68 Ruten Terrain,
z. Alleinvewohn., für 17 000 M.,
soivie in der sttähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Korns, aus-
gest, Billa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. w., für
25 000 M. mit 5—6000M. Änz.
zu verk. durch

J . & C. Jt'irincnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein reut ab. Haus, Nähe Emscx-
straße, mit Vdh., 4 , 3- und 2-
Zim.-Wohn., Hth„ dopp. I-Zini.»
Wohn., wo sich auch Werkstätten
cinrichten lassen, vcrhältnissckalbcr
sehr preisw. zu verk., soivie versch.
Häuser, westl. u. südl. Stadtt ., wo
Läden gebrochen werden können,
sür 75000, 133 000, 145000 und
150000 Mk. zu verk, durchJ . & C. .Firmeiiich,

Hellmundstr. 53

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2-Zini,»Wobn. und kleiner
Werkstatt sür 110000 Mk. zu ver¬
laufen durch

J . &  C . Firmcnich,
Helluiundstraße 53.

Ein mit allem fiomf. ausgest.
rentab. Haus. Dotzhelmeistr.. mit
Laden, Lagerraum. 5- h. 3-Zim,-
Wobnunge», f. 155000 Mk., sowie
ein Haus, Nähe Taunusstr., mit
Tors., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, s. 115000 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Pracht». Billa, mit allem
Koinf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Rhein und Um
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badeziin.,
gedeckteu. offene Baikone, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., .elektr.
Lichtu. s. w„ sowie ein Extra-Ge-
väude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung, Wagenreinise
u. s. w„ großem Nutz, und Zier¬
garten, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachlv. mit allem Korns.
auSgest. Villa, Nähe Bierstadterstr.,
init 10 Z m. u. allem Zubehör,
gr. angcl. Garlen, Terrain zirka
56 Nut., für 153 000 Mk. und
eine 31,ij. Pension- n. Herrschafts-
Villen, in den versch. Stadt- und
Prcisiagen, zu verk. durch •

J . & C . Firmenich,
Hellniundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zinn u. reicht.
Zubeh., ganz der sticuz. eiliger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Rul..
sür 48 000 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allem Kouis. ausgest. Villa,
mit Pracht, plussicht». gr. Garte»,
Terrain zirka 2'/, Morg', ,n der
Nähe Wiesbaden, am Rhein ge¬
legen, sür 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Haus
Hevpenheiinerüraße6, Biebrich,
große ick,. 2-Ziminerwohnnngen,
Laden, Tcrsabri. Wcrkstäit., Stall .,
groß. Hof in. Platz s. Garten, ist
110000 Mr. unter fcldgcrichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 8000 bis
3000 Marc Anzahlung zu
verkaU'en. Das Haus crzielr fast
1000 Mark Ueberschufi,

If . 'Greger , 1089
Rheinür. 26. Wiesbaden.

gLg- in rentaol. Mielgaus au Der
'Sr Waidstr.. 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner 3lnzahlung
sofort zu verkauseu. 818

Näh. III der Erp. d. Bl.

Bittere-
Verkauf.

Sickere Existenz!
öchönes Anwesen, Mahl» und

Oelniühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschnciderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Siuzablung.

Off. sub X . 100 haiiptpost-
lagernd. 2202

Zu verkaufen
Villa Sckiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöne: freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlrai»
Heizung, sMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit.elektr.
Bahn :c. Bcfiehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268fc

Äas Hartmann.
Meine an der Schützenür.

neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Koniiorteinrickt-
»ngen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kauseuu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in WEw-uähe, mit
clcftr Bahilverbindiiug rc.

Näh. durch den Besitzer
31» x Hartmann,

Schützettstr. 1. 1185

E PBHHHHpEni
,tu kl. Haus mit 2 Wohn.,

Stallung, Scheune. Remise,
guten Kellern, schönem Garten mit
zirka 50 tragbaren Oostbäumen zu
verkaufen. 2345

Näb. in der Erved. d. Bl.

Haus
mit gutgcbcnteni Spezcreigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei lleiner Anzahlung
zu verlausen,

Oss. sub A . M 2 postlagernd
Biebrich a, Rh, _ 2249

Saus mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an SZSciu 40090
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mietcrtrag außer
Wirtlchafl 3000 Mk,. Anzahlung
ca. 10 000 Mk.. fof. zu verk.

Off. sub. X 101 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden, ü‘J.oo

Rentables laus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscberei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und bergt., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off, sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2201

Hüysvkllilnif.
In e. verkehrsreichen Städtchen

im Aiheingau ist ein 2stöck. Wohn¬
haus m. Veranda. Hofr., Garten
u. Zubeh., auch für jed. Geschäft
geeignet, in sch. Lage, unter günst.
Bedingungen zu verk. Selbst»
refleftauten wollen sich bitte an s.
Exp. ». Bl . wenden. 2SS9

-paus m. Laden uns
Werureftauratiou

ist wcgzugzh, ii. günst. Beding, zu
verk. Dass, des. sich in der best.
Lag-, Kastei, Hanptstr., eignet sich
am best. f. Dketzgcrei und Wein-
wirtschaft. stinhereS Schuhladcn,
Mauergasse 19, 9801

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder aus ei»
Zins-Haus zu vertauschen.

Gefl. Oss. u. E . 8800 an die
Exp, d. Bl. 9798
4»is-«ur>iatz i. Hans >>. Skallung

zu errichten, an der Waldstr.,
billig zu verlaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1, 10067

Das lmmoMieii’GescMft vonJ.Chr. Glücklich
AVilbelmstrasaa 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und "Verltauf von Hänsern
Villen , sowie zur* 3Iiethe und Verniieihimg
l,acSenlöltalen . Herrschafts -Wohnungen unter eow.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ avraa-
hloyil “ , Billets zu Originalpreisen , jede Ansto»

linnst - und Antikenhandinng . — Tel -“'“;gratis.
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L. Grundstück : - Gesuch ®*
«an

nächster Umgebung WieS-
\y  badeuS ob. in Dotzheim kl,,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P. 1461" an die Exp.
d. Bl.

Haus SSÄgÄ*
Offerten n. « . Vl*

Erved. b. Bl,
711*

Ulli,

BaupLatzS
an fertiger Straße sofort zu ^
gesucht.

Off. m PreiSang. *>• A,
u. I . G . 3751 d- Ek? d-»

ihr.

Hypotheken-Verkehr,
A .nffebotem

25—30000 Mark Geld ALÄ? ;
iSliiM loei

aus 1. zu 41/, oder gute 2, Hhp.
zu vergeben.

Off. snb. 8 . II . 2 hauptpost-
lagcrnd. 2097

Berlin 136 . Pr°0«stt.
lagen kostenlos, RuckvonL

»Hg us 1. Hypotiiekeu,
aus 2.  Hypotheken

sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1, Fernspr. 2188.
GeschäftSstundeiivon 9—lllnd

3—6 Uhr,

mä  fi
f ec wtJm " 'n ' HM

SU jed. Zwecke und -nt I .cha,

schreibe so'. « ' ' Kr - «»Camphausenlr. 1s. -1 '  jjs #!'
Rückzahlung ©laits' “0 H -*1
schreiben, stiückporlo.

Ü itt « I

10000 Mark Geld'M I'Lä
als gute zweite Hypoth. auf 1. Juli
1906 auszuleihen durch

I - & « . Firmenich.
I0Y30 Hellmundstr 53.

Rückporto. Ti offner
Rilterstraße 25.

Gcid gibt t  Uebtt-4
Bür-s-lu

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, fof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
215 Wcbergasse 16, .1.

Haackc. Berlin,
Viele Danksagimaen̂ ^ '».
g«lLeld Tarlcl, »- ^ j»gU-s-5M unter den koul. T- l0,
Herrn, an rcĉ e
Nud . Gerber , Bari» .
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^ Nr. 122 Sonntag, den 27 . Mai 1906, 21. Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag, den 28 . Ma ! d. Is «, vorrurttaKs,

soll die Grasnntzung von verschiedenen Grundstücken bei
der Stein- und Hammermühlc(ca. 11 Morgen) öffentlich
vieistbictcnd versteigert werden.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerlandstraße.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906. 2336
Ter Magistrat.

Äetannrmachuug.
Montag , den 28 . Mai d. Is » nachmittags

soll die Klee- und Grasnutzüng von verschiedenen Grund¬
stücken an der Sonncnbcrgeritraßc, Distrikten Allersberg,
Brühl, Tennclbach und Schöne Aussicht öffentlich meistbietend
Versteigert werden.

Zusammenkunftnachmittags4 Uhr bei der Kronen-
brauerei an der Sonnenbergcrstraße.

Wiesbaden, den 31. Mai 1906. ' 2337
_ _ Der Magi/trat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 3t ». Mai d. I ., vormittags,

soll die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken Himer
der Beausite, den Distrikten Alterweiher, Hellkund, Entcn-
Psuhl, Leichtweishöhle, Münzberg, Himmelswiese, Adamstal
und Schafswiese(ca. 20 Morgen) öffentlich rneistbicteud
versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr in der oberen
Platterstraße, vor der Nestauration Waldlust(Daniel).

Wiesbaden, den 25. Mai 1906.
__ Der Magistrat.

Polizeiverordnuug,
?ie Aenderung des § 20 der Marktordnung vom 1. Dezem¬

ber 1901 betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

dom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen Landesteilcn und der §§ 69 und 149 der Reichs.
Uwerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit gültigen
vMng wird im Einverständnis mit der Gemeindebehörde ver¬
ordne!, was folgt:

8 1. An Stelle des § 20 der Polizei-Verordnung(Markt-
oronungs vom1. Dezember 1901, welcher hiermit aufgehoben
-0 / treten folgende Bestimmungen:

^ Der Fruchtmarkt findet fortan wöchentlich am Donnerstag
o wenn dstsxrcjn ist , an dem vorhergehenden

un̂ stvar in der Schwalbacherstraße— zwischen
voutbrunnenplatz und Wellritzstraße— statt,
o-, ""gefahrene Frucht und die sonstigen landwirtschaft-

,̂ ugniffe haben nach Unordnung des Marktbeamtcn
;a_ üaulbrunnenplatz aufwärts Aufstellung zu nehmen und
EL n?1?:, ^ îe einzelnen Fuhrwerke auf dem Reittöeg der
ml' "fdacherstraße, mit den Vorderrädern in de» Rinnstein

Zugtieren nach der Mitte des Dammes zu, stehen,
wi: , ^ .oetnngen vorstehender Bestimmungen werden
mitS - öis zu 30 Mark und im Falle des Unvermögens

Sq äu drei Tagen bestraft.
if,rJ: m vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage

M̂ roffentlichung in Kraft.
. «S'kSbadcii, den 10. Mai 1906. 2504

Der Polizei-Präsident
W m- . v . Schenck.

' Wird veröffentlicht.
—'_ __ _ Der Magistrat.
wŜtaats - und Gemetudesteuer.

^teuerzettcl für das Rechnungsjahr 1906 werden
en ausgetragen.

folgt XL  J r!>ctiu «9  i)cr 1. Rate (April, Mai, Jntti ) er-
^teuef SDioi ab straßenweise nach dein auf dem
istn - ""'logebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
zes.^ "?"" ll6buchstabe» der Straffen wie folgt fest-
Stbenb)'- UQÛbtm  Steucrzettel angegebene Straße ist maß-
^ undß
' D- st-. F, G,

am 28., 29. und 30. Mai,
„ 31. Mai, 1. li. 2. Juni

5., 6. u. 7.
8., 9. „ 11.

12., 13. „ 15.

£i k.
0 5 ' N'
8,' x ' ,9' F,
w,yV\ ;; i 6., is . ; 19. „
Und 22 ^  außerhalb des Stadtberings am 20., 21.

d»racsmr!!>ŝ "u Interesse der Steuerzahler , das; sie die
Färöer .» ett  Hebetagc devuizeu, nur dann ist rasche

möglich.
fühlen besonders die Pfennige , sind genan ab

Wechseln an der Kasse vermiede» wird.
'«»esbQben, den 25. Mai 1906. 2580

Städtische Stensrkasse.
Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Verdingung.
Die Reinigung der Fenster in den sämtlichen

städt. Schulen, Los I—IV soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werdn

Angebotssvrmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenbeim Stadtbauamt,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 3kl. Mai 190 (5,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 2355

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Mai 1906.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudcnntcrhaltung.
Verdingung

Die Ausführung der Tiincherardeiten ( änstere
Arbeiten ) an dem Neubau der Mittelschule au der
Riederbergstraffc zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingeschcn, die An-
gcbotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H . A . 37 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juni 190 (5,
vormittags IO Uhr,

hierher cinzureichen-
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.'
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Mai 1906- 8365

_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung und Lieferung der (Hranitstnfen
(Los I und II) zu den SLockroerkStrePprn beim Neubau
des Wirtschaftsgebäudes auf dem städt. KrankenhauS-
gelande zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitlags-Dienstsiündcn im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. lö , Zimmer Nr. 9, ungesehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 412 Los . . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 6 . Juni L800,
vormittags 11 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencu und ausgefüllten Ber-
dingungsfocmular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Mai 1906.

2579 St adtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Akzise -3!ückvergiitnni.

Die AkzisernckvcrgütnngSdetrkgeans vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und köiiuen gegen Empsangs-
bcstätigung im Lause dicics MonatS in der Abfciligungs-
stellc, Nengasse6». Part ., Einnchmcrci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bisznm 31. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 2804

Wiesbaden, den 19. Mai 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Ncugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 au das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für daS Gebiet zwischen Mainzcr-

straße, Staatsarchiv, dem Feldweg östlich der Mainzerstraße
und der Schule im Hasengarten ist durch Magistrats-Beschluß
vom 19. Mai förmlich fcstgestellt worden und wird vom
25. Mai ab weitere 8 Tage im Rathaus, 1. 'Obergeschoß,
Zimmer 38a, während,der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906. 2479
_ _ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Saudfteinlteferritta in hell¬

grauem Sandstein zum Um - und Erwkiteruugsbau
Der tVcwcrveschnte an der Wellritzstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststundcn im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eiugesehen, die
Angebotsnnterlageu, einschließlich1 Blatt Zeichnung, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 41"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 6 . Juni 1S506,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungs-Formular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Mai 1906.

2581_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

bctr. Neuregelung des Krankentransportvesens.
Von- 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransporiwesen

mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.
, Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hak

der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I . Verpslegungsklassi 10 JL

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 JL
Vonl Kranken der III . Verpflegungsklasse2 JL
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy2
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme bes Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-,
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-^
geführt.

Wir wachen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Perionen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
soncnfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nichr
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom1. Dezember 1901.1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur.
für Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten,
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 845) auf der Feuerwache cnt-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
Möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge¬
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte, falls es sich um Ucberführung von Kaffenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, ans der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 1973

Wiesbaden,  12. Mai 1906.
Die Vrnnddircktion.

Nnentgeltliche
KyrtchAnhe liir Miltcsmiteü? JintpffMitlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). . 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt-Krankenhaus Berw«lt«ag
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Nr. 122. f  27. Mai 1906. WiesVadencr General-Dnzetger. 21.

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfeßen inr hiesigen Gemeindewaldö.

t . Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaftennur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl.ssenbleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdnrge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
unkff im Verwaltungszwangsverfahreneinziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 Al. Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; -.es ist also nicht erlaubt, daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a]  An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:
1s Auf der Himmelswiese,
2>Im Eichelgarten.

■ 3) Unter den Herreneichen,
4s Im Distrikt Kohlheck:

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden).

t>) An Werktagen:
Tie Plätze unter a) und weiter.

5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Strckersloch sog. Dachslöcher:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke anfgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachungder Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a san Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 Ji,
Zu 3b san Werktagen) 10 Ji

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten sMusik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeitssteuerordnunghiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa sällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauplkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetricbssteucr zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigungdes städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachungzu tra¬
gen, vorgclegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldsestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseam:.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbcamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten stergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waides und
der Schonungen inne zu halten(bergt, insbesondere§ 368 Nr. 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Jorst-
polizeigcsetzes, § 17 der Regicrungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905

Der Magistrat.

, *J ■ BekaniitmllchuM.
Betr. Jttstandsetznnq der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden slüdt. Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Instand,ctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstcllen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1903.
Der Magistrat.

Î L883M8L!iö Landesbibliothek. -gart
Verzeichnis« der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
28. Mai 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Zentralblatt,  Literarisches , für Deutschland. Jahrgang 56.

Luipzig 1905.
Eevue,  Deutsche , eine Monatsschrift . Jahrgang 31 Band 1.

Stuttgart 1906,
Ducken,  Kud ., Beitrage zur Einführung in die Geschichte der

Philosophie. Leipzig 1900
G e i s 1e r. V., Was ist Philosophie? Berlin 1905. Geschenkt

vom Verfasser.
K o 11 e n b u r g, F J . v., Das Zukunftsprogramm unserer Schul-

gesetzgebung. Bonn 1906.
Jvnabe,  Karl , Geschichte des deutschen Schulwesens. Leipzig

1905.
Denkmäler  deutscher Tonkunst . Erste Folge. Band 23.

Leipzig 1905. Geschenkt vom König]. Preuss . Unterrichtsmini¬
sterium zu Berlin.

Lasso,  Orlando di, Sämtliche Werke . Band 17. Leipzig 1906.
Geseh. vom König!. Preuss . Unterrichtsministerium zu Berlin.

Oud -Holland,  Nieuwe Bydragen voor de geschiedenes der
Nederlandsche Kunst etc. Jaarg . 22. Amsterdam 1904.

Michaelis,  A ., Die archäologischen Entdeckungen des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Leipzig 1906

Zeitschrift  für das gesammte Handelsrecht . Band 43—47.
Stuttgart . 1895—98.

S a 1o w s k i, Karl , Zur Lehre vom Sklavenerwerb. Leipzig 1891
C a r 1e b a e h, K., Badische Kechtsgeschichte. Bd. 1. Heidel¬

berg 1906.
Statistik,  Preussisehe , Band 172 und 197. Berlin 1905 und

1906. Geschenkt vom Kgl. Preuss . Statistischen Landesamt
au Berlin.

Naumann  Fr ., Neudeutsche Wirtschaftspolitik . Berlin 1906.
Schnapper - Arndt,  G -, Vorträge und Aufsätze . Herausg.

von Leon Zeitlin. Tübingen 1906.
Archiv für  Sozialwissenschaft und Sozialpolitik . Jahrgang

21. Tübingen 1905
Keichsarbeitsblatt,  Jahrg . 2. Berlin 1904.
Sammlung  der auf Heer und Flotte bezüglichen Gesetze und

Verordnungen des Deutschen Keichs. München 1900
Hirsch,  Ferd ., Der Winterfeldzug in Preussen 1078—1679.

Berlin 1897.
K r a u s, V. v., Deutsche Geschichte am Ausgang des Mittelalters.

(1438—1519). Band 1. Stuttgart 1905.
Ii e y c k, Ed., Deutsche Geschichte. Band I. Bielefeld 1905.
Jakob,  Karl , Die Erwerbung des Eisass durch Frankreich im

westfälischen Frieden . Strassburg 1897.
Richter,  W ., Geschichte der Stadt Paderborn . Band 2. Pa¬

derborn 1903.
Zickursch,  Job ., Sachsen und Preussen um die Mitte des

18. Jahrhunderts . Breslau 1904.
Band 10—15 (1346U r k u n d en st inc ff, HIecklenhurgisches.

bis 1365) . Schwerin 1877—1890.
Gramich,  V ., Verfassung und Verwaltung der Stadt Würz¬

burg vom 13.—15. Jahrhundert . Wiirzburg 1882.
B ö r c ke I, A., Aus der Mainzer Vergangenheit . Historische

Schilderungen. Mainz 1900.
S t u b b s, W., Lectures on early english history . Dd. by A.

Hassall . London 1906.
L a v i s s e, E., Histoire de France . Tom. 5 P. 2 et tom. 6 P. 1

et 2. Paris 1904. 1905.
Hessler,  Karl , Hessische Landes- und Volkskunde. Band 1 T.

1. Marburg 1906.
Kretschmer,  Kar ], Historische Geographie von Mitteleuropa.

München 1904.
Wils  i n g, W., Die landwirtschaftlichen Verhältnisse des Eifel¬

gebietes . Bonn 1897.
Scherer,  V ., Dürer . Des Meisters Gemälde, Kupferstiche und

Holzschnitte . Stuttgart 1004.
Bode,  Willi ., Kembrandt und seine Zeitgenossen. Leipzig 1906.
Hartwig,  Otto , Aus dem Leben eines deutschen Bibliothekars

Erinnerungen und biographische Aufsätze. Marburg 1906.

Beust,  Friedr . Ferd . Graf v., Aus drei Viertel -Jahrhuttkn
Erinnerungen und Aufzeichnungen. Bd. 1 und 2. Stutta
1887.

Frimmel,  Th . v., Beethovens äussere Erscheinung.
1905. 4

T i e d e m a n n, G’lir . v , Aus sieben Jahrzehnten . Tand
Leipzig 1905.

Briefe  einer Braut aus der Zeit der deutschen Freiheitskrieg
1804—1813. Aufl. 4. Berlin 1905.

Arm,  H ., Die lateinischen Magierspiele. Untersuchungen ^
Texte . Leipzig 1905.

Grammati 'ct  Gfäeei , Tom. 3 P. 1 und 2. Lips, 1867.
B e t li g e, Eich., Ergebnisse und Fortschritte der germanistischen

Wissenschaft im letzten Viertelahrhundert . Leipzig 1902.' ' W
Wildenbruch,  E . v., Die Lieder des Euripides . Schauspiel

mit Musik. Berlin 1905.
B ii r g e r, G. A., Gedichte. Neue Originalausgabe. Güttingen

1841. Geschenkt aus dem Nachlass des Herrn Eentners G. vti
Gloy.

IJ u b o c, Ed., Schloss Eoncanet . Eoman aus der Gegenwart.
Band 1—4. Hannover 1874. Geseh. v. Oberlehrer Dr. Heymach.

Francois,  L . v., Frau Erdmuthcns Zwillingssühne. Aull, J
Berlin 1890.

Heys  e, Paul , Grone Stäudlin . Stuttgart 1905.
S p e r 1, A., Kinder ihrer Zeit . Geschichten. Stuttgart 1906. 1
Tamm,  Traug ., Im Lande der Jugend . Berlin 1906.
W o a s, E., Ueber den Handschuh. Schauspiel aus dem fernen

Osten. Wiesbaden, Verlag d. Werkstatt , 1900.
Behlen.  H ., Das Alter und die Lagerung des Westerwäldir

Bimssandes. Wiesbaden 1905. Geschenkt vom Verfasser.,sa
F r i c k, J ., Physikalische Technik oder Anleitung zu Experime*

talvortriigen etc. Aufl. 7 von 0 . Lehmann. Band 1 Abt. 1
und 2. Braunsehweig 1904 und 1905.

Thomälen,  Ad ., Kurzes Lehrbuch der Elektrotechnik . Auf.
läge 2. Berllh 1906.

Vater,  E -, Neuere Fortschritte auf , dem Gebiet der Wärme,
kraftmaschinen . Leipzig 1906. Geschenkt von Prof. Dr. Lie¬
segang.

J o e s t i n g, H., Die Bedeutung, Verwüstung und Wiederbegriin-
düng des Waldes. Lennep 1896. Geschenkt von Herrn Ren¬
ner G. Lucas.

Land  w i.r t , Nassauischer . yereinsorgan des Nass. Bauern¬
vereins. Niederlahntein 190)—1904.

Amtsblatt  der Landwirtschaftskammer für den Beg.-Berirk
Wiesbaden. Jahrg . 85 und 80. Wiesbaden Bechtold u. Co.
1903 und 1904.

In de x - Catologue  of the library of the Surgcon-Generals-
Office, United Staates army . Sec. Sern Vol. 10. Wash. 1905.
Geschenkt von Frau Anna Wörishöffer zu Newyork.

Archiv für  Kinderheilkunde und physische Erziehung. Bd. 62.
Berlin 1905.

Archiv  f . d. gesamte Physiologie. Band 110. Bonn 1905.
Böiger,  Kob ., Die ohrenärztliche Tätigkeit des

ziers. Wiesbaden, J . 1F. Bergmann, 1900.
Mennig,  C . K., Lerne gesundheitsgemäss sprechen. Hebung«

zur Pflege der Spraehorgane. Wiesbaden, ,1. F . Bergmann, 1906,
C a u c r, M., Weibliche Krankenpflege auch ein bürgerlicher Bei j

ruf . Leipzig 1906. Geschenk.
M fl n d n i c h, J ., Das Hospital zu Koblenz. Festschrift . Kob¬

lenz 1905. Geseh. von der Stadtverwaltung zu Koblenz.
Arzt,  Der prakt . Eine Monatsschrift . Jahrg . 45. WeizW

1905.
Zeitschrift  für ärztliche Fortbildung . Jahrg . 2. Jena IMS.

Geschenkt von Herrn Prof. Dr. Weintraud.
Vierteljahrschrift für  gerichtliche Medizin. Folge S>

Band 30. Berlin 1905.
Modi eine  moderne . Annfe 15 et 16. Paris 1904 und 1903-

Geschenkt von Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. E. Pfeiffer.
B r e s g e n. Max, Die Kurmittel Wiesbadens bei Erkrankung

der Atemwege. Aufl. 3. Wiesbaden, Moritz u. Miinzel, HWg

Aufruf
Berater

Am 10. März 1906 ist E »ge» Richter gestorben. Vier Jahrzehnte hindurch hat er eine bedeutsame poüü
Wirksamkeit entfaltet und seine großen Geistesgaben ausschließlich in den Dienst des Vaterlandes gestellt. Als
und Warner hat er unermüdlich in Wort und Schrift an dem Ausbau der Gesetzgebung teilgenommen und auf allen
bieten des öffentlichen Lebens für das Gemeinwohl und die Freiheit des deutschen Volkes gestritten.

Tief trauert um ihn die Partei, der es vergönnt war, ihn ihren Führer nennen zu dürfen. Doch nicht ihr
galt sein Streben, nicht ihr allein gehört sein Andenken. Er kämpfte für die Partei, weil er der Ueberzengung war, 1
durch die Pflege und Verwirklichung ihrer Ideale die Wohlfahrt des Ganzen herbeigeführt werde. Sie war ihw n
Selbstzweck, sondern ein Werkzeug wahrhaft nationaler Arbeit. Deshalb vereinigte um seine Bare die Trauer alle,
mit dem Lebenden dasselbe hohe Ziel, ob auf seinem oder auf anderem Wege, verfolgten; Freunde und Gegner
eiferten, seiner Geistesgröße, Charakterfestigkeit und Selbstlosigkeit Anerkennung zu zollen. Das deutsche Volk empfand
bekundete, daß es den Verlust eines seiner Besten zu beklagen hat. _ '

Das Wirken Eugen Richters ist unvergänglich. In seinem Geifie wird das liberale Bürgertum die po«
Arbeit weitersühren, um den liberalen Staatsgedanken zur Geltung zu bringen. Der Name Engen Richter wir»
Liebe und Verehrung genannt werden, solange deutsche Herzen für Recht und Freiheit schlagen. ' ; .JL

Um aber auch sein Bild für nachkommende Geschlechter sestzuhalten, wollen wir ihm ein Denkmal crr>̂
zugleich als ein Wahrzeichen der Treue und Dankbarkeit des deutschen Volkes, dem Eugen Richter sein Lebens
gewidmet hat. J

Wir bitten alle, die auf diese Weise mit uns den großen Politiker ehren wollen, ihren Beitrag an die Da.
Handel und Industrie (Darmstüvter Bank) zu Berlin, Schinkelplatz1—2 oder deren Depositcnkassen aus das

Ko»

Mannes

„Eugen Richter -Denkmalfonds " zu senden. Ueber die Eingänge wird öffentlich quittiert werden.
Berlin,  im Mai 1906.
Als Arbeitsausschuß haben die hervorragenden freis. Abgeordneten und andere politisch bedeutende

unterzeichnet. “ -jj,
Ter Ehrcnausschuß besteht aus den Oberbürgermeistern von Berlin,  Breslau , Nordhausrn , A®i  iit

Stuttgart , Gotha , Halle . Eisenach , Charlottenburg , Schönebcrg,  Hagen u. s. w. und vielen anoe
hohen Aemtern stehenden Personen.

Dann folgen noch ca. 600 bis 700 Männer in den verschiedensten Lebcnsstellnngnn und Berufen.
Ju Wiesbaden : Jnstizrath Dr. Alberti , Jnstizrath BergaS , Beigeordneter Th . Körner ; R ü d^ ^

Bürgermeister Alberti , Geisenheim:  Weingutsbcsitzcr Jos . Bnrgesf , Konunerzicnrath Jos . Krayek und
besitzet' Otto Jnnghans in Johannisberg,  Fabrikbesitzer Dr. Jstel . Griesheim.
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